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fch uben fief, mit dem Cife ein, Obgleich alles angewendet

mon diefern Sournal erfdbeint monatlich ein Heft von
I 80ig 9 Bogen.  Der Preis des Jahrganges ift ju
1 Louisd’or beftimime. © Mian fan eg i allen Budys
Handlungen Dentfchlonds und auf allen Poftamtern
Befommen, Ditjenigen Buchhandlungen, toeldye gegen
eine billige Bergitnda, durdy felbiges Hvertiffements, An:
Findigungen von Ueberfekungen u. d. gl befannt gemadyt
gu fehen whinfdhen, baben fih bicfevivegen an die Bers
fagshandlung zu wendet.

|t @ nr ) —ti—

D. Sam. Gottl. Vogelii, Seren. Duc. regn,
Megapol. a Confil. aul. Med. P. P.O. in Vni-
verf. Litt, Roftoch, Diatribe-medico politica,
de cauffis, quare tot fubmerfiiin vitam non
revocentur. Preemiffa eft hiftoria memora-
bilis cujusdem faufti exempli. Hamburgi,
fumtibus B. G. Hoffmanni. 1790, 112 Seiten,
fl. 8.

Herr Geheimerath Baldinger nabm im 2ten Stice
Bes dritten Bandes, und im gten Stiife bdes vierten
Bandes feined meuen Magazing fiie Aerzre, “eine Adhande
fung des nunmebrigen Herrn Hofrathes Vogel auf, die
gleichfals. von den-bey Erevuntenen angwendenden Rets
tunggmitteln handelte. 3u felbiger gabd ein trauriger ju
Raweburg fidy evdugneter BVorfall, bdie nachfte Vetrans
fafjung.  Ein junger'SNarin ‘netlicy, der dberdem oder
ein 3ige Sobu, feiner Eltetn war, brady, alg er aufSdlitts

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1040564453/phys 0002




Universitats

Stenes SSourmal-aller Journale,

Gilftes 6tﬁcf.

| Anasug ans der ith Septemberftice, (1789) bes
Journal encyclopedique: befindlichen Unseige
des Yerkss Ayeen Akbery, vder Anordnungen
bes Bapfers Acdber , nad dem Perfijchen
Original fberfesit, durdy Herrn Srans Gledz
win, . Drey Hinde in4te,  Ralebuta 1783,
84 und 86

%t[etebe enWiabonmed Ackber, Kaifer von anoﬁaﬁa
Reltgenofje bev Koniginn: Elifabeth von Cugland,
ftatmite im fechsten Grade, vou Tamerlan ab, G
foat -gue und del, abet hidht mitder grof:ale Krieger
und Held. ¢ matyte Croberungen und Seywang faft
afle diejenigen Provingen des Reiched yieder , die fich
untee feinert Bater Hentajoon , gegent die Reglerung
empdets - ©p geigte, dap er fierju beerrfder verdiene,
woeil et feitte gange Debenspeit: dom Weftreben ividrnete,
fie glitcklich 3u madyens

@ wat' im Sabre 1544 jn Amerfote geborent
gelangete im Sabre1556 , gt Wilede eities Kaffers —
nnbd ftarh gu Agee, it Jabre 1605, nadben. eeqgJabe
unb § Monate vegiert. . Seine Gefdidie ift, vou feinens
Bipie und Givflinge, Abul Segel, - mit eben. fo wieler
Clegany afs Wabhrheisliebe befdrieben, abet nut bis jurm
47ften Regierungsjabre des Kaifers, in veldyem dee
1790, 11tes Sk, - Ceese DINT
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Minifter, von feinen Feinden ermotdet ward, fortgefent
worden.  &r hatte feinem Werfe, den Titel Wekberoca:
meb bepgelegt,  Ayeen Adbery ift als die Fortfetsung
beffelber angufehn — und e8 it offo vollftandig. Here
Gledwin ift vom Gouvernenr Hafings,  ev fich “auf
melyr algiiefne Are - frepgebig: bejeigt, unt dejenigen
Kenneniffe Hu - evweitern' ;- dierman fich in'Curopa, in
Rnfehring JIudiens gefamutelt', ~aufeemuntort ‘und um
terffitt, »

Doy gum Werke feIbE.  Sufbederft ‘wife man bier,
ouf efe Defdreibung des Havems, Diefen ftellt dee
Berfaffer, afs ¢in uneemefliches Gebiude bar ;< veldyes
fiie 5000 Weiber, die evforderlichen Semddyer enchiie,
“&in jedes: Devfetden — fagt er — erhilc ¢in, feinen
“ Berdienflen angemefines Gehalt, . RKeitre Feder vermag
# bie Widytigleit derjenigen Gefchente ju befchreiben, die
“fie .ous den, Hinden des Kaifers erhalten,  Ueberdern
**Befommen diejenigen unter ihnen, die jus erften Klaffe
“geboven, ein Monathsaehait von 1600 Roupicen, uns
““gefahe 200 Phumd Stevling, —  Die iibtigen aber,
“1028.  Jbte Jimmer find aufs, prédtigfte eingetidytet
““aond meublive, und fie balteu, eine £ofibave Safel, und
““eine TRenge Debienite, 5,

AWckber ‘fdjien fie e 31 Halten, um dee Weife dex
Orientatifihen Ficften; “ein Geniige a4 lefften, denn ev
foat: den %ergnuguagm bet Sinne,  barell nidyt cve
Bebem

‘T
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, @r fpeifete tafich nur einmahl und verlief die Tafel
niemahlen, gdnylich gefdteigt, Er atte 5y feinen Mabls
aeiten. feine. eigentlidre Stunde beftimme;  fondern feine
Dediente muften beftandig, fo viele Speifen in Bereite
fdaft I)altén, J dafi man ihm aflemal,, eine Srunde nady
feinem extheilten Refeble , 700 Sefiffeln vorfeger
Eonnte.

““Der Kalfer— fagt fein Biograph — verfiumte
“nichts, umfidysdie Herzer feitiev Unterthasen 3u cigen
“gu madhen.  Aller feiner Beffrebungen und taufendfas ‘
3 “don Befdiftisnngen uneradyter, verlohe fidy feine nas -3
| stiliche Heiterfelt: nidgte,  Sein erfter Wunfth  war, :
“alles 3u thun, was der Gottheit :angenehm war. , Ee
“ §fte feinen. Geift, durd) tieffinnige Spefulationen, —
¢ felbft mit vielen Kenntniffen bereic{;ert, Avap er unaby
“¢ (§fig bemiiet, den Fortgang der Anfeldrung ju erleidhe
¢ torn — ‘ofne: dabey,  von feinew eigenen Meinungen,.
< eingenomumen ju feon..  €v hote alles an, 1waé marn
«ifhm fagte, weil et immer Hoffte, feinem Hergen diejes
“nige Greubde gu gewdhren, toelde o8 allemal empfand,
“yoenn o6 von einem viditigen Grundfake, odet von einen
« fhdnen. Handlung. Horte.  TWenn die erfabrenfres
¢ SN&unet mit ihm tedeten, fo rutden fie mehrmablen,
< purdh fhre Unwiffenbeit (daamroth gemadt 3 obgleidp
< gp abet., . {hr Dert und Gebieter wats fo evlaubee A
«fich dodh niemalen,, fein Obr, gegen, die @timme_eﬂihet
s Unterfudyung, verfchlofien 3u Halten, Seiner Allgeroals
s ynerachiery fieh ep niemalen vom Stolge, vom Jads
Ceoeee 2 Sorn,
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“gorn, ober Yon ngeub ¢ifer anBeren Qe:bvnrdyaft, fich
defibermanmen.s,, ‘

WRenty fich aftdére .ﬁuftmenerg&bm bieleer, um fidy
o oinfch(@fern ju Mafferns To !)erte er ﬂ)nen 5u, um- fidh
“‘munter gu Galten: ,,

St entlied fich niemaleh emtfm’lt&\t “weldye itgend
s eine eingefiihree Sitte von {hm verlangte, um detienjee
s“riigen’ teine Redyte Wber fid eitjurdumen, die es’ ihm
fehuldig: toaven ,: gevviffern | emgefu()rcrm @tmobnbmm,
s Folge 3u Teiften.,y ‘

“ @ity ganges Lebewry I reine ununterbrod)enc Rette,
s yon Tugenbder, SDafur ift esvon allen Wohldenfenden
“and SWeifen erEanmt. )y’

“emalent- Lathte ¢ Wber Trgend eine Cefte, obet
whielt ‘fidy fWoer ivgend “ethe Religion allf.” Ge bethete
“alle ' Tage viernthl ju' Gort — “morgens’, ' mitrags,
Y ilbetive and um Miceernache.” Fiv'vas Feoner uberhaript
“und befonders gegett die Eldmme, Gejeigte er' sine'greffe
v Qerebihing, Yell mat fie fut 6trablen, bes hoberen
“Qidytes Bielt. ,,

it nue felie Tage’, fondetn feIBft Teine Nddjee,
%waren den Reglerungsgefdafen ' ewidrrer. * Nue
“abends' undeben o gegen Movgen, ‘tubte or ein wes
Wiilg. © Gt foenbete dert groften Theil der RNadje dazh
“an," i feine Gefdafte i Ordnutng ju bftger.  Ders
“nddft fief ev fidy in den vettraulidhften Witerredbungen
it Philofophen und tugendhaften Sophis ein, die fidh
“u ihm festen, unbd iGn mit ifrew toeifer Gefpris
: ttc{)e,,,
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. s dhenn, eine angenehme Unterhaltung getwdhrten, Det
| ¢ Qaifer durchdrang mit ihuen, bie innerften Geheimnifie
‘ “der, Wiffenfdhaften — 1vog. in det Rage der Bernunft
“und gefunden %eurtf,mungsf-aft, alte Anordnungen
“ab— und madte neue. ?(ud) gelebrten Gefdhidyte
“fchreibern, tatd in ;bie[;en ;urfe[n det uttitt ver(tattet.
“Sie erzablten die %ege&eubmten bet Woryeit, fo, wie
¢ fie fich wirElich ereignet, obie emaé ()itiauaufﬂ~9l', obet
! &3t ynterdricfent,

“PDrey Stunden, vor Qrvbr{x&) bes ‘.‘iages ) wirden
“Qonfiin(tler, " aller Nationen, vorgelnﬁ'm twelde die
@ efellfthafe’)  durdy efite Bokals!'und “Snfrtuthentale
“OMufif, ju erluftigen fudte i@ie Stunde, oot
¢ ufgatry ber Sonne , “Hibeelich fidhy ber Kaifer, bet
o Sille und Andacht.: Demnddhft ward allen etren, bie
< dern Monatdyen , ihee Ehrfurdyt-3n exferien 5u geben,
“sund juedAudieny gelaffen: gu twetden verfangten , felBige
scortheilt. Sobantibeseigte dugiHaveh feine Hodadhtung.
¢ SRittlermveile . outden vetfdiedene Sefchafte . befmgt
S« Endlidy veefiigte fidh dev Kaifer um emtge siut)e 3u
“genie{;eu ,.in feiu Gemad). o,

SRan wird fidy Uber die uieemef(ithen  Sefdyente,
bic Jer ben Grangnzimmern feined Harems madyte, aund:
Sber deit Kofteranfrodnd, Ywelden die vetfdyiedenen Nes
gierungs - Departements erforderten, nidht toundetn, wenw
man ben weiten Mmfang. feinet, Staaten , Eennen, geleent.
Jm  goften, Regierungsjahre . Ackberi , . beftand. feire
Sieich aus 105 verfdicdenen Proviwgen, in weldyem fidy
Ceeee 3 2737
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2737 ©tadte befanden.  Sh der Folge tHHIE tan fetne
Staaten in 12 grofe Statthalterfdhaftent efr, “voh detren
eine jede, durdy ihren cigenen Goohbabder, ‘obet Bices
Konig, rvegiert ward,

Sn bemjenigen Kapitel, in weldyem vom Kaifert,
Mar(ialle gebanbelt pird, findet man nadfolgende megks
wiirdige Nadyeidheen vom Clephanten,

Diefes Thier ift in Sudien 3 Haufe, 1o .man fidy
deffen, in vieler Hinfidht: bedient und folglich. verdienen
die dotther tommenden Nachridhten, unfer vorziglics
Bertraun. . Wag 8l{o;2Abel= Sesel von ibnen fage, fann
wan fily, waby annehmen, obaleid) es nidyt allergal, mit
Den Nadyriditen bee Curopdifchen Naturtundigen, dibers
einftimmend ift.

“Cin Glephant ~= wiertt er an— fojtet 100 bis
““ 100000 Roupien. .1, E.ift uidyts Ungewibnlidys, cinen
““mit 5 bis-To000: Roupien;, 3u bezableny,;

“@8 "glebt 'vier Gattlitigen von Clepbatiter. | Det
“Bebder it berjenige,” der gleidymafige Gliedmnafen,
““etnen grofien Kopf, eine bieite Druft, ‘grofie Augen,
““einen’ langen Sdweif und goeen Auswitchie vor’ det
“@iign hat, weldhe grofen Perlen gleichen.  DiefeAugs
“wiichfe beifien in der Yndidnifden Svradhe Bui Yianicd
““und man legt: Ihrien. viele Eigenfdhaften bey. ,,

“@ine'jroente’ Gateung, ‘namens YITund, hat eine
“fdwarse Haut i Gi6e Nugen,  Sfe ift &ign und
g“nsm’:,;’; bgh el o i P

B

[{4 mer
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«yer Wineg , (bie dtitre Gattunig), Bat eine viel
spyoeiflichere Hanut, mit Flecen , ud feine Augen find
ssgemifcht, voth, gelb, fchrarg ngd wei. »s

«pyer Mirch, (die vierte Aet), DHat einew tleinen
« Ropf, und ift leidt 3u beyahmen. Seine Favbe ift
“Coinie TNifdhung von fdhwarg und reif, und aleicht alfo,
s per Farbe des Raudye. ,,

«ug diefen Hauptarten,” fiammen foiederutt anbete
<&qb, bie ifte befondere Cigenfhaften und Benennunger
“fhaben. ,, oot

“ e Teibdhen find adhtzehn Monathe tradtis.
i@aodhnlideriveife beommen’ fie nue e einyiges
“Sunges, gutoeifen abet doch Froey. Die Sunget faus
cgen, Big fie fiinf Jabe alt find, demnddyft nahrén fie
«fidy von Pflangen, ' Alsdann nennt man fie Bal—
wywenn flo 3600 b altifind , Powt — twerity fie
« anig find, e, und toenn fie drepfig find, Rel?
ek, Dey einer jeden bdiefer: ibrer Qebengperioden,
¢ Gemevkt mawanibnen , gewiffe BVerdnberungens Jore
«yiitige Meife fange mit denr:Goften Jahre, avtw: und
< bie gevoshnliche Dauier ihtes Lebens ift 120 Jabreos

Sn Jndien Hat man erfdhiedenie Arten 3u jagets, vor

soeldhert unfer Gefeyichtfcyreiber eine, in bicfen Augdeicten

befchreibe.
Q1 bie Lovwen pur fangert, Bouet than einen gtofen,

< it Cifen befdylagenen Rafig, inwelden man'eine junge!

«Bioge foldergeftalt beveftiger pas ber Thwe fidy ihrer
smidst bemddytigen €ann, obue fidy ourdy die: offe gelafs
Cecee 4 “fene
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“fene Thive in den Kdfige Herein ) ju begelith, Diefer
“roied an einen Ore bingefdhafft ; on weldem man
“1veig, baB der Lowe fidy an felbigem aufbalt.  Gleidy
“Sbey feivems Cintritt in den Rafig fate die Thive deffel:
$Tbenn gu," unb der Lhtve iff gefangen. — Auch legt man
““gin Wuefipieh auf einen grilngemablten Bogen, den
“man an ben Aft eines Daums, und zwar anf. eine folde
““Art beyeftiget, daf, wenn der Lhvoe unser dem Baum
S woribergeht, der Dogen nadlige und: der Peil ibn
“tddtet, —~ DNody bindet man einen Hammel an einerm
“Oxte an, .ben der Sowe Gefudyt, Sund umbet legt man
““trob, das mit eineg tlebrigten Subftan; beworfen iffs
“Wenn der Lorve fich auf feine Beute witft s fo vets
“roiceltr fich feine Klaven in Strohy, und die Jhaer foms
““men ‘qus) ibrem Hinterhalte hervor, um ibn zu tideen,
““oder, wenn man ihn etwa $bm madyen will, fidy feiner
“lebendig su bemdditigens ,,

Suveilen feen fidy gat junge vermegene Leute ouf
ven Ricens eines Diiffel: Qcbfen, ~: und teciben biefen an,
dei Towen angufallen;, und ibn mit feinen Hirueen ju
todtens ' Man. mug: eine folde Jagd angefzhen Gaben,
umn fidh von dem Vergniigen, weldes fie gewabre, und
vor dex Kihnbeit desjenigen eine Borftelung madyen ju
Ennen, dev fidh, ohngeachtet det Beftigen, wabrend diefes
blutigen Gefedhtes nothmwendigen Beroegungen, fo gerade
Badlc als ¢in Stasd, ;

g)ct Werfaffer vedet mit Berunderung von der Bes
Gutfarabeit und dem Miscrauen des Leoparden.: Deme
e
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uneradtet favgt man ibn in Falthdren, — beadhmt
{bn und ridites ibn ab jur Jagd feines eigenen Gefchlechtes.

Die Art, mit der man fidy des rothen Wilbprettes,
it Sagd auf anderes. rothes TWilbprett bedient , it
folgendes

Ran beveftlget Schlingen an {rgend einem jahm ge:
machtew Thieve diefer Art, und roar foldyerqeftalt, daf,
ywein ed von einem andermtThiere angefallen ywitd, diefes
fich, mit den.Hirnern obet Dfren vermicelt, und die Sdger
fich deffrt it leidster Diihe bemddhtigen Ednnen, - TWenn
dag abgerithtete Thiet Nberoaltiget wird, oder die Sdlins
gen'secviffens {0 bt o8 gu feinem Herrn i, Sdon
der Sultan Sirose Ruljie Hatte einigen BVegriff von
diefer Nagdart; man Hat fie abet feitdem febt vetbeffert,
Skt jogt ‘man des Nadys,  Wean bas wilde Thier
entflicht, oder die Schlinge gerveipt; fo gehorfamt dad
abgeridhtete, den Defeblen: feines Herrn, — febre ju ibm
jurlick, — ober entfernt fich von ihm , toie et$ vetlangt.
Bormals Eonnten nut jtven odet drey Perfonen an diefes
Sjagd Antheil nebmen:  Aus Furdye, das Wiltbprete {dyew
ju madhen, verfiecfte und vetbarg man fidy im hoben
Grafe.  Nadh der vom RKapfer Ackber eingefibrten
Pethode, Eounen fidy vierhundert Perfonen, auf diefe
Weife evluftigen. Vieraig Ocfen find dazu abgevidhtet, une
{avigfati, und foldyergeftalt vorweg ju gehmn, daff fidy die
Oenfden Hinter ihuen verbergen,

f ]
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A. Dentfhe Journale.
L Der neue deutfche Sufchaner, Xees Heft.

T. Sortfeiung der biftorifch = politifch - littera=
rifhen Licberfidht des Jabrs 1789, mbd des evften
Dieriels von 1790,  Juet(t bie fortgefeste Sehilderung
det Revolutionen dieled Jeiccanmig 3 bann ein allqemeines
Gemablbe derBethaltn ffe affet enropdifhen uud efniget
aufferenvopaifben 230lfer unter eindnders sulekt die Ses
[chichte der religidfen WerGaltniffe. Suropend,  Das
Gaunze gewaliet eine unterhaltende Lectiive, und entfpriche
der Abfidit ee Virfafjees | el doy Blog ‘eine Recapitus
lation befannter: Thatfacben, midt aper newe Anfichbiffe
uber politijdye Gegenftande 3u geben verfprady,

2. Skizsirte Lebendge{didte Jofephs des Iltes.
Audh dicler Auffak enthale, wip der vorige, nur Recapis
tulation deffen, was wodl jebeth Lefer aus vem Leben deg
verftorbreh Kapfers betannc fepm modte. ; Bey vir Chas
rafter{dyilderung, Jofephs des 1lten, drickt fich der Veef.
mandymal fehr [choanfeud und unverftandlich ang. Was
Bedeutet 3. . folgende Phrafe, worin dev Verfaff. von
den Jugendjabren Jofephs foride 2 “ Er. (Sofeph)
¢ fernte allegett unigern unb [dhoer 3 alleln, voas ex lernte,
“bhat et nie vergeffen. € wollte gern alles wiffen, und
$“Hatte audy vou allem’ eirie Dewundernswirdige Kennts
“nif.,, | 'Den Kaylee: Frang, feire Gemablin, und
Syofeph II. . bearelft der DWerfajjer. einmal unter den
Namen des Durcdhlaudytigen Kleeblats jufammen, —
Cin vermifdter Nacherag, welder diefem Anffaie ane
gehange ift, gebit el ing. Detail alg der Aufiap (elbft,
und gewinnt dadurd) febr au- Jutereffe.

3. Sdyreiben cines Sfterreidifhen Datrioten an
feiven neuven Konig Leopold. Der dffetteichifche
Patriot theilt feinem Konige die Regeln mit, durd) derer
DBefolgung derfelbe, feiner Meinung nady, dic Rube feis
nes Reichs und das Slick feines Bolfs am ficherften bes

: ¢ veftigen
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veftigent wird,” Die” hiex vorgeteagene @rundfare find
obre Sroeifel febr riditigs aber der Fon, womit fie gefagt
werdens, nidt immer fo befcheiben, afg er' einem Privats
SMarih dann anfieht, erin et mit Konigen fpridt.

4. Stirfebifdiilich Speyerfche Sorge, fieLrbal:
tung dex Reinigheir des dhrift:Eatholifchen ®laubens.
Die Berdienfte des Heven Flefbifdhofs um die NReinheis
dev-fatholifden Lehre, find [ngft in gany Deutfchland
Befannt, und Haden demfelben fchon mehrmals die verbinds
lichften Deifolisbesengungen, - vou Seiten St. Pabftlichen,
SHeiligteit evroorben. - Ein tieugs und geguiindetes NRedye
auf diefen mfdasbaren 1 Bepfall giebt ibm. der: hier abs
| gedvucte, uod dem gefammeen fpenerfdien Klerus mits
getfyeilte Hirtenbrief, yorin die Gefahr, | womit die fathos
lifche Sielialon fu, diefen kiten Beiten bedrobet wwird, als;
die allerdringendfte gefdhilbert wird, und alle Geiftlidye jum
mauthigen Kampf gegen diefelbe exmuntert twerder.

!, ' e Siatenis. | Ein teauriger Bewveif deutfdier

‘ Hnjuftis. " "Enthalt cinen Ausgug aus dev: atithentifdyen

‘ b actenmdgigen Darfiellung ~der Nechtahandel des
Confifforialraths Sintenis tn Jerbft. * Das Badctutn felbfe
ft3if Bekannt, um bier rivd) einen Audzng aus Temfelbert
u liefern, i

6: Juftand der General: Urmencafie inNlaing,
| 1790, ‘

7. Pabftliches Heufdreden: Wdufes und Wies
| merpulver, Diefes geijtliche Mittel gedef die oben
' Penannten fhadlichen Thiete ift juerft vomn Pab(e Denes
dict XIII. ecfumden ; von Benedict X1V, approbite, und,
endlidy ju Mom im Jaht 1780, auf Defehl bes jents
veqierenden Pabftes durdh den Druck betaniit gemadyt 2
«Jt parochi, cum opus foerit, illud'aghibeant.,,
Dig Eermonie fangt mit Gefang und Gebet an; dann
folge der Exotcismus, welder wit folgenden FWotten ang
Bebt & ¢ Sely befchwodre eudy, peftilengialifche TRaufe,
“ Henfdyrecten und Wivmer, Burd)y Sott, den Allmachs

“tigen?
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s“tigepd a6 == dag, b fogleidh twegaeht vou unfern Fele
s*dernt,  Aeckern, und Wiefen, und. an Orte wandett,
400, iby miemand fchaden Eonnet s idh verfludbe endh, im
o Namen des alfmadtiaen Gortes, des gangen himmiis
“[dhen Heeres und ver beiligen Seche Gottes ; ihr folle
sfverflachefeph, 1he moat hitigehen, wobin fheavolle;. ibe
¢ folle won Tag'ju Tage abnehmen und eudy fel6ft aufs
“feeffen’; wnd nitqends foll man: vou eud) Uebeebleibfel
‘Oftuden’, " afs mur da, 1o ¢s gum Nuzen det Minfthen
“notbroendia iff.,, ( Diefe Clanifel yoar ndtbhig, urii e
exorcifivenben’ Plaffen eine Ausfiudt auf den Kall ibtig
3u laffen; swénn fein' Miittel die gebofte Witfung étrva
nidit “erteidte. ) “ D8 vetleihe, der da Eommen’ poitd
“pu ridten die Leberidigen’ und die Tobter, und i vere
““toititen ‘ot Welt. burchs’ Fener, Amen!,, —— Julest
witd der peftilensialifdye Ovt mit affer befprengt,

8. @edbanten eines Ciirnberger Reidhebiicgers.
Mit Redyt beklage fich dex Neichsbirrger daruber,) Daf die
Sournaliften unjers Seitalters fid fo angelegentlidy Sihe
geben, . bie Febler.. reidigftdvtifcher Berfaffungen, dem
Publito, aufzudecten , . phneracbret fie iber abulide Ges
bredyen, weldye in monardyifch tegierten Staaten vorfonte
men, ein tiefes Srillfchroeigen beobadyten, Ob. die Uea
fadye diefer febr twahren Demerfuna in dem Umftande
liegt 7 "daB man fibethatipt i1 Depublifen lauter,. al8 in
NMonarchien gu Elagen pilegt ; oder aber in der Sdee dee
Sournaliften, welche den Surften (dugere Hande, als dent
reidgftadtifben Aviffocvaten juctauen, dies 3u entithefden,
ift bier nidht unfre Sade.  Der Naruberget. ftellt ings
Befonbdre  fefue NReichsffadt ben benachbarteh Anfpadys
DBapreutifhen Lanbden entgeden , und bemiibe fidy, su
aeigen, daf Bier eben die Wefdywerden eriftiven’, twegen
beven man feine BVacerftant befchuldige,

9. Unpattheiifhes aber lautes Yot fiber bie
Staatsverfaffung des Rinigreidis Ungarn. (Binge=
fandg von Pregburg, ) Der BVetfaffer , efn ungargd;e[c

’ e oele
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Edelmann, ift mit der neneften Revolution diefed Reidche,
oeldye die vou Jofeph LT eingefiihree Refotimen wicder auf
Hob, nidht sufrieden,  Erdeclamirt gegen das Feudaliyftem,
die Dafis der alten , jekst wieder bergefiellten - ungarifchen
Berfaffung, uud exmabiit feine Landslente ;. diefem bars
barifden Redyte 3u entfagew, und dem Wolke ie Frenheit
guigeben, aveldye allein it Stande {ff, das bon’ der Ratue
fofebr Begiinftigte Ungarn, .auf einen betrachtlichen Grad
von Grdfe and Culene ju exheben,  Shicklichift dies Land,
wennies mehrefo roahrePateioten, als der BVerfaffer dies
fes Anffates ift, unrer: feinen Edelleuters 3ahict

10 An den Verfafler des Liyoas, tiber den Chas
Xabter, und Tod des Bplferl., Bonigl., Mefandten,
Haron vonLehrbady. . Enthalt, eine Ehrenvettung bes
ver(forbenen geiftlidhen Naths und Pfavrers,su, Ctlingenss
Avam Fanaz Wolfs, deffen,, in dern. genannten Aufjage,
febe uncubmlicy gedadt. wird.

O Bufaf sum gt Beft, SKeite 56: Das 38l
batgefef betreffend. '~ BVon Salibury aus wid Hier ges
gen die tm gten Heft befindliche Nadricht, daf det dots
tige Crabifdof efmige’ Sebritee jur Aufbebung des I6(fs
Batsgeferes yoirfhch febon gethan habe, tud taf auf vem
Cmbfercongre hiertiber eine ernfthafte Untertedung vors
gefallen fey, procefiitt.

1L Antworten anf wid)tige und wirdige Fragen
und Briefe weifer und guter: Menfchen,  Eine
DMonatsfchrift, von Joh. Kafpar Lavater,
Suly, 1790,

Rath wegen der Beantyodrtung eines Briefes.

Gin eritifcher Janfer fdhrieb an einen Freund Lavaters

einen Brief, in der Abficht, in der gehoften Beantwora

* tung beffelben neue MNabrung fiir fetne BahEfudyt und fels

nen pedantifdhen Micvologismus u findens © Dev Greur’d

2.0 nevkte
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tetEte biefes umd fiaste Savatern um Rath; ob ov benBreief
beantroveen folle odr- nicht | Diefer rdth ifm das [eBte.
“4&einer i (fagt er) ift im Stande;, den Argusagen Ve
“ Argsfinns, jede INoglicheit elender Nedderey abzutanfen,
9Der 1ak3fie \ Schalk fann  nue durd Sdmweigen uid
“SNiditachten befhame und Bbertounden teedén, und der
““nicdrigite Menfdy Eaun. demijenigen  gefielme Abtung
““nidyt verfagen; der fich dber die fdyicfen, Urtheite, {2idents
““fohaftlicher  Menfden, mic fouteniveer Riditadytung
“‘oegfefsts (¢ Ty habe mir: hleonber oin- unmandelbaved
“ Gelers gemiadht, werm iy ven einem becidivcen Sdale,
* deffefben Worttlauberey und boshafte Bepdrehunggs
“ tafdjeitfpieleten idy ferme, einen dhnfichen Beief eihalte,
“allewial von folgenden-drey ' Sadyen Cire ju'thint Chfs
““roeder benfelben unerdftiet ' in einte mheinet Sdynbladéti zn
“ fegen, welde die Anf{dreife fither : Noli 'me tangere —
““oder 1hn' in' Gedentoart ‘einies Seugen ungelefen yuvers
“Brennen 5 oder, wenn idy {hn in menfdenfrenntlidyer
“ Hofaung etwa fdon erbroden, und von neuem, Dring
“ gen auf Untwort und Streit, darin wabrgenommen batte,
*“denfelben, mit meinem Namen und dem Datum deg Cmp
““pfangs und Abgangs ohne eine Sylbe. eiter — pueackas
* fenden. SBas dann weiter vorgeben mag, davon nimme
““man, woie natielidy fefne Notiz, gebr feinen 2Weg gerade
 und gewiffenbaft fort, fiehe aufs Jiel, unbd fo toenig. tie
“miglid), feitwarts und rickmwarts, Probatum eft, o
Der Rath, den Lavater Hier gegen zudringliche Driefs
ftellev ectheilt, ifF fedr practifdh, und Wge fich audh gegen
andre gudringlidie SKririter "oder Recenfenren, mif dery
beften Crfolge: anenden, AT

Rathe. . Enthélt verldiedne: treffende Marithen, die
aber in einet fo uberiredifden Spradhe vorgefragen find
baf es mancymaf fhroer witd, den Rathgeber gehbrig zu
vetftehen,

®rade der Liebe. Hier wied folgendes intereiante
mnd fehwer: aufzulofende Problerm vorgetragens QSev: :
*“liebe [deker wnd vom Egoismus entfernter, — bder, toels
“Q“
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<ot bepm Tode fefners elichten! fidh jugegen. winfdt,
“um ihr nody die lefsten Dientte; der menfdhlichen Javes
“fichEeit su eriveifen . und. durdy Mitgeflib! ibren lefsten
¢ Qawmpf etleichtern su finnen 5 oder der, onf teeldhen dee
“Schmery tber {hr Leiden und f;mfd)nben fowiekr, daB
sSeries unmoglicy in der S}&()e aughalten fant, und ep
< fich glmﬂuo {hage, dm-der Ferrie feinem- gangen Kumma
< mep -nadhanaen gy diefene — ,,  Cavaters Deants
wooveung : dicfes Frage ift fchon gefdiricben.. Wer mebhe
liebt, ifamerlich mebr theilnehmende Empfindung Hat von
Beyden,  dieh, fagt er, ift eine fhlechterdings nnbeants
toortliche Frage, fitv jeden; dev niche in bepde Hergen im
gleichen Momente « hineinfchanen fang, TMebr: Kraft,
mebe:€eben und Aufferung dev Liebe, reniger Sgoicmus,
fdieine freylidy dev 3w haben, der beym Todbette 1em '$
Geliedten vevweilt, jede MiplichEeit, ihm nuv vieleidt
einige: Crleidhtevung gu_fhaffen, amgelfg §6, ey liebe
« pie Qicbe (find Cavaters TWorte) die ihr Jdh indgi Lebs
¢ den und Sreuden deg andern vergifit, die figh e dem
< Qoidenden identifirt . die: queh nicht dew leifeion Ges
< panfen in dem Letdenden-voranlaffen faun: ob fie viels
“{eidht £altfinuig oder nutr elnigermaffen mude fey 2 —
¢ Scby fiebe die Qiebe, deven biofler Anblick das INarf ded
¢ Seifleivenden gu Eiflen fheint, deven bloffer Fuferite
<dag famellere Dergtlopfen berubist, deven fanftefter
“Hindedrud dem Sdmadicenden tiedey eine INinute
< yoeiter forthilfc, deven Balre, im Auge zerrinnend,
“Paljam fie denn BVerroundeten ift. —  Dennogh fdhage
sich Deshalb dic Qiebe nidr geringe, toeldier die Leiden
“ des Geliehren gu fdiwer fud. — ,,  Swar bat Lavas
ter vocher evflart, daf diefe Lebe eigentlich urmdnnlidyer,
yoeiblicher, mithin fdroddet foy, ¢ Aber (fekt ev {‘mgu)
¢ idy beroumdee fie, ich umfaffe thre Kute, fobald ich bodzg
< fidver bin, daf fie vou feinem Nondietweder dev Trdgs
“K)ett nody der Gtimaffe, vodh der Empfindeley Geflectt
St — Dann piehe idy fie {¢ibft devjenigen Livbe vor,
édie mehy thut, Traftiger wunterfilie , und unmittelbap
“ oruicic, aber DIFR alles, mehr wesdanifeh und weniger
¢ geijiig verridyes, Ucher
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Ucbet 848 @ebet, ' Beantiwortung der’ Frage:
531t Bey einet gleidgiileigen Stimmung, 1o than wedet
*¢Deang nody Suft ju beten Hat, dag Gebet denody higs
“fidy und Pflicht, und durdy weldie Sveen ermwect an
“veryfiglidy den Trieb yum Gebete? o, « Dicfor Anffaty
enthalt viele @tellets, weldye ‘als Mufer ¢inet fFarken
und fdydnen deutfhen Sdyreibare bier ausgeboben'ju toers
Detr verdientert, twenn anders iy fortgelender Sufarmtnens
bang und die- €nge des Raums uns diefes veritatcetet,
Alfo nur eine von ben vielen jur Probe.  * Menfcent
“ die im beiffeftenn Gedrdnge der flirdyterlichten Noth
“tarett — fn eiiter Notlh, die'audy duvdy Eeine Spalte
€ Ausfunfe gu feben Rbriq fief, und die in diefem: lidtlos
#fen Gedrange dennoch Kinderglauben ud Geiftesfiarte
“genug hatten, ‘an den BVater ju glauben, von dem feitie
#¢ Qiebe fo Untrennbar ift, ruie der Steabl von der Sonie <k
¥ diefe toetdert nidht unteriaffen, dem Sdroddert, dem
“*Mindertibuen quzirufen: Sy wagte; wag dud) Dir,
¥ 3y glaubre, eb’ ich fab’s glaub’ andh du, ey’ du fieh'ft,
“ 3 batte' sas Glirck, die Gnade, mir jene Deter dee
** Borgeit ju vetgegenwdrtigen, die, obgleich Staud und
*“Albe, fich uncerwanbdent thic dem Almddytigen ju redetr,
“wie ein arglofes Kind mit feinem trauliden Vater, wie

$¢efrr nnbefangner Freund mic feinem edlen Freunde fpridyes

¥ ey glaubte,  fie 31 it auf dent Boden berabyuziehert,
¥eauf dert idy fand — und e8 war mir, wie ein Handy

#des erigen Lebens, det midy auf die Hibe hob, auf

* roelchet: idy fie evblickee, 4,

Ueber Tact von Spmpathie und Untipathie,
* ©ebt dem dchten Menfchentenner einen eirfzigen motas
““lifden oder phpfiognomifhen Grundzua, det in fich felbd
¢ dag Ghepage der Originalitt hat, aber gebe {hm diefent
“rein und gany, fo wied Ffeine jufdllige objective odet
& fubjective Mibtimmung 8 ifm miglich madben, vott
¢ diefern Charatter fdhief 30 uttheilen. ~ Abet bie crivias
$“lenn Menfchen bernerken jedes voribergehende Whifchen,
**bief firitep Mud parodieven fie, und adten dariibeg dei
fhellen Sternendimmel nidit, s A
Ueber
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Meber Verliumdung.  Enthdlt unteranderny verss
{dhiedenen Gragen , weldye ein jeder, ber eine Verldums
dung Hore, fidy felbft vorlegen foll, ehe ev derfelben SBlaus
Ben bepmifit,

An cinen Hypodondriften, BVortreflide NRegeln,
deren Befolgung alien Kranfen diefer Ave, als dag ficerfie
SHeilmittel 3u empfehlen iff.

Ueher den Bibelgott, » Alles in uns, was aufjer
uns ift.  Depde Aufase begiehen fidy auf die it diefern
Hournale fdon mehrmafery vorgetragne Lavaterifde Bors
fiedlang von der Sottheit,

HI. Neuer deutfher Merfur, gtes Stuef,

September, 1790

1. An Llifa, den zoften May, 1790 B=¢ uns
tetseidhnet.  Diefe, an die, unter dem Didyternamen
Llifa defamite Frau von dev Redle geridyrete: poetifce
Epiftel, Hat einige fdyone Stellen, vorpiglidh diejenigen,
0 weldyen der Didyter feine Freundinn fdildere.

2, Bruditiide suc Charabterifti€ des Serzogs:
Regenten von Srantreidy, Pbilipps von Orleans
und feiner Jeir.  Aus den Eivlich ju Parid gedruckten
Memoires du Duc le Richelieu,

3. Die Rinigs s Probe. Die Erydhlung ift it
teveffant,  Jm Kenigreidy Aethopan wird derBerordnung
gemag, die in dem Sande gegeben war, von dem Rniges
Gerichre, weldyes ans einer Anzabl roeifer IMénner bes
fteht (der Geilige Rath) dfe Ronigs - Probe wber drep
junge Priven gehalten. Wer hiee in der Roniges
Probe, die Hier in verfdhiedene Eleine und grofe Pritfuns
gea gerfalit, fir den Wirdigften evfannt wird, erfdic die
Krone,  Die Eryihlung endet Hiev mit einigen gut ges
w ahlren NMeditafallen, weldhe von den drey Pringen, nadh
1790, 11tes Stad, Siiff ipree
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threr  verfdhicdenen Geiftess und Semithsbefhaffenbeit

verjchieden, entfchieden perden. . (Die Sortfegung folge
n&d)f'tene.)

4. Dex viersebnte Juliug, Fin ®Sttergefprich,
in 2 Aufyigen. Here Wielany ift Berfaffer diefer dramas
tiffien, Scenen, i welhen Jupiter Olympius, Jupi:
ter Horking und Liuvius Gwey Vices Supiter, dle
einen Theil der Gefdydfre des Olympius beforaen) St.
Ludwig,  Nierkur, Tuma PYompilius, deinridy 1V,
und! Ludwig X1V, die-redenden Perforien find. Die
Haapeidee-ift,  rie manleicht denken fann,  Franfraichs
dermalige Staatsverrofrrung, (die voie wit nidy weifeln,
tu einer Staasverbefferung fahre) und die Feierlicheit
om 14ten Julius aufvem Mareisfelve, glebt die nach(te
Beranlajjung ju dem Sdeenechfel der fpielenden Per=
fomen.  m gwenten Aufjugg ift die Scene in einer
TOolEe Wber dem SNartisfelde zu Parie. Jupiter Sor:
Bius 6egeugt dber ““die’ freitvillige Berbriiderung freier
“ Menfchen um ein VolE ausjumadyen und Giber den jum
“<erften evftenmale und von dem erften und gréften affer
“ Vler-der Welt untet freien Himmel 3 Befchrodrenden
“ Bortrag vy augnehmend ‘viel Freude. Jupiter Olim:
pius gefehr: * daf ibm die Menfen Ju interefiven ane
“‘fangen, feit er, wenigfiensd auf einem Slecte deg Cros
“bodens Ot grifere Babl fidh voie verniinftige Refen
“betragert ‘fleht,, und meint: “op tcrde, wenn fie fo
*“ fortfahren, fie nod) am Cnbde (iebgervinnen. ,, Jupiter
Pluvius findet es, der Feftivitdr ungeadhtet néthigz
““iber Paris brav regnenygu-lafien, . Wlerkur madt
die Sade tidikil, . St. Ludwig freut fidh iber feine
gute/@radt. Paria. . Geinvich 1V, ift mit gangem Sevzen
fiiv eine frefen Conftimtion. : LTunia Pompilius fagt
unter anden, und. febu Fitheig: “eg fey eire Gefesgebung
* fiix ein freigervordues Volf, das outd) lange Cultur fos
“roeit vom det uefpringliden Cinfale der. Natue entfernt
** toorden, baf Worurtheile nidt mehr wber feinen Kopf,
“freligiofe®efuble wenig odeg nidyts melie 1ibet fein Gemath
“fvevimdgen, el fdyoere Yufgabe, deven Anfldfumg it jum

; Heyftens
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sserftenmal verfudht toitds,,  Ludwig XV nennt dos
Feft < ein Sehaufpiel, bdas alle Konige gur Rade aufs
s fadert, ,, und avgert fidy, dag man die gefeffelten Figuo
ren ju den. Sugen feiner BDildfiule gu verftimmeln i
erfreches

5. Cordelia,  €in Gedidht, X, D. 3. unterjeithnet.

6. Briefe tiber litterarifde und andere Gegen:
ftinde. Dicemal eine Critif des Herausgebers, ber
dag Heldengediche Boruffias, von weldem Proben im
Mertur erfehienen find,

7. Gitterari{he = Anseigem. Schillers Hiftorie
fcber - Calender fiir Damen, auf 1791,  ¥Vladridt,
das Churflirtl. Sidififde Taubftummen = Inftitut
su Leipsig betreffend.  Heinefens Wittwe 1itd, nebft
dem bisherigen Lebrer am Snftitute, PetfchEe, dafjelbe
fortfeken.  Verlagabiidher der neuen academifcdhen
Budbandlung in Niarburg. Jubalt ber geogr, biftor,”
Befthreibung beider Sicilien von Galanti. 2 Dinbe,

{Umfdiag: Antindigung von Babhrdte Cathechismus
ber natitlihen Religion,)

IV, ‘Berlinifdhe Monarsfdeift.
September. 1790,

1. Rede am Geburtsiefte Sr. Rinigl. Sobeit des
Rronvrinzen von Preuffen, gebalten auf dem CTns
tionaltheater 3u Berlin, den 3ten Aug. 1790, Vone
Prof. Ramier.

2. And etwas iber das Redyt der Menhbeir,
vom Herrn von Clammer.  Herr €. madht einige Bes
fdeidene Einwiirfe gegen des Heren Widfer Auffot, im
Sun. der B. M. S. 1790, - +Ex behpupter: es hatbe in
éutopa Steaten gegeben. und gebe e5 vielleidht nodh, wels
e das Redyt der Menfebbeir jur Srundmarime ihrer

STfffa Kot

Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek  Jrosdok/ppn1040564453/phys_0021



Ronflitution aunahmeny ' Ge miffe feriter “bei jeder ge*
fellfdyaftlichen Verbinduny dae Necht der Menfebbeit die

Daijis feyn, anf weldyer ¢ 3u ihrem Smweck gelanat; s

{ey fein ‘abfolutes Crfovdern's, baB eine gewifje YDabre

Bep jever qefelfdaftlichen Berbindung, jum Srund liege.

Jm 5ten Sabehundert finden fid) Beweife der Berneinung

bes leitern Sakes.  Audh, wenn man s jugdbe, dag

e Urfprung afler isigen Europdifden Staater auf Des

fitsfiand einer Liegenden MWabre fidy grinde; fo frige fidh:

b die Gewahrung felbf ofne Fedyte der Menfyheit bes
fiehint £onne? wornady man, befonders bey der erften

Naturpectheilung , die Setvabrten gegencinander beuts

theifen Tolle ? u. i 1w, N der folgenden

3. Yladidrift su dem vorftehenden Aufiage,
bejiveifelt Hecr D, Biefter bag ein eyt der Mendys
beit zum Grunde frgend efner Staatsverfafjung gelegt
werden Ednne.. Nedit der Menfchbeit uud . biirgerliche
Berfaffung haben gar nidrs mit einander ju thun. Die
lesre betubt auf Bertrdgen , Cinrichtungen , Gefesen
und Hat die Siderftellung des Cigenthums gur Abfiche ;
von weldyem allen die ‘blofe Nienfdybeit nidys weif.
Detr Biefter unterfibe die Sdee Midfers, und giebe
tiber den gany neuen Gefidhtspunct, aug weldyen M, in
mebreren feiner Sdhriften feine Sydee augeitianderfeie,
einige Bemertungen, welde mebr Ldit dber die Sadye
verbreiten, . Cr eigt die Widyrigeeit dev Borjtelungsare
Bitrgerlicher Berbindungen, als einer Sefellfdhnfe. von
Actionairen, theils bey der gemeinen Vertheidigung,
theils in dem Fall, wo Setnanden yur Sivafe feine Wcsie
gany odev um jtheil gensmmen worden, Cr errveitert
die idfer(dye BVorftelungsare durdh diefen Yuffat, fuche

Reffen’ Jdeen ju begrinden, wnd tideclegt: den Segner
derfelben, 1

3. Die eregs?unﬁ. Yladh Sriedrich dem Brofiens
(Fortiepung vom Sanuar und Aptil der M, ,)
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5. Ueberrden Rmifdben Staats. Ralender , vom
Rbnial. Grofibritt. Gefandidhafrefetretaic SdnvarsPopf.
Peldhreibung des Nnbalte. des- neueften romifd). Staatss
falenders ,von 1790. und Anjeige. einer Menge - Febler,
die darin enthalten find,

6. 1lcber cin  altdeutfhes Sprudodrterbudy,
vom Herrn Naftis » Commiffativs’ Stengel.  Das Dud),
ans welchem hier Augyiiae, alte Spritdhrmorter und einige
fdhnucrige Eefldrnngen. in. altdeutfcher Sprade gelicfert
werden, ward. gu Fravefurt am Mayn 1560. bey Egenolfs

Grben gedencEt und herausgegeben, (LWird jortgefekt.)

7. Ylenere magnetifde Gefdhidite in Paris.

8. Wenes Gleidmif von-defDreicinigleit, vom
Heren Hofrath uud Prof. Schrwabsin Stuttgard. Um
vic Dreycinigheit, tie fie in dem driftlichen Lehrbegriffe
foftgelent ift, durdy bin paffentes Bild vorjuftellen, miifite
than cin Etwas in der Korpers oder Geifterroelt finden,
voeldyes Eing ift, und dod) etne beftimmte und noths
wendige Dreybeit enthilt, obue dody ein Aggreqar vorr.
Theilen ju fepn. . Here Sciviah ‘nimme ben Rauny
als ein foldies Bild an,  Dét Ratmr ift Lins, bat’
drey beftithnite, frothivendig i’ fhm dentbare Dimen'=
ficnien, bic nidyt Theile ‘audy nicht blofe BefthaFenbeiten
find,  Die Aehutidheeit des Rarimes mit der Dreyrinig=

Ecit ift in Ber THat auffallend und die Sdee new, -~ Deyde’

find nuendlid), in beyden ,ﬁnb_‘aﬂe Dinge, —
9. Empfindungen cines Deut{den (n Paris, im
Sahr 1773, Cin-Sedidyt, : j

(Umfdlag : Subfcriptionganjeige , Detreffend  die
allgem. Gefdy. der Bauz und Versierungstunit,
von Dav, Vogel,  Kunftitadridt. Reinhardts
Cécilin, ) :

CALALRE; \Z
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V. @ottingifdhes” bifforifches Magagin.
Des VIL Bandes, 1ftes Stiick.

. Sortfetiung der Verantwortung des Grafen
Lally - Tolendal, an feine Committentert,  Man febe
das 4te Stick;, deg Gten Banbdes diefes IMagazing, und
bas 3te ©tuck, des. dritten Bandes deg Journals allee
Joutnale, ©,1238,

2, Protocollum ‘Generalis ‘incl. Comitatunum
Peft, Pilis & Solth‘drticulariter venitorim Congre-
gationis Peftini ; die’r. Mart. 17g0. celébrate. &4
Betrift , diefer Nuffas das Kaiferl. Refcript.. vom. 28ften
Januar dlefes Jalhres, das in dem 5gften Hefe
bee Schldserfthen T Sraatsanséigen , unrerder. Nums
mer 15, " vollftdndig abgedrictt wotden,

3. Sdyrift des Lieder : Vefterreichifdren Herrens
ftandes. Sie dringe vorauglich . auf die fehtenniafte
Aufhebung deg. neuen Qatafters, von dem fie behaupter,
ba et der Mebereifung wegen, mit der er verfertiget wors
den,. und der ganalidh uater(affenen Vorausrab! 3ivecks
mdgiger Maafregeln, balben, nidy .l sin_awifdien den
Provingen, fondern gud , insbefondere in ,‘pem Lande
Rieder: Defterreidh . 3wifdizn. den Biereeln, Semeinen,
wid individuellen Srundbefisern . eine Jii bodhiten Grave
utigleidhe Vertheilung ber Grundffener ju wege bringen
mifien. Sie bebauptet ferney, dag die, mit diefern &as
tafter in VWerbindung (tehende Augmeffung,’ bie Fatirnng
und die %eﬁg’mmqu ber Lofalpreife untichtig ,  folslich
dag dange Operatum tes neuen Eteyer : Catafters und
der auf folden gegrimdeten meuen Untertheilung vet
Stundftener , - vollig unbrandibar und unfabig fey, die
Ubfiche einer, proportionirten Crundftener ju erreichen,
Die newe Urbarial:Negiernng exfiace fie, fitr. ein unvolfens
detes Werk, fiir ungeredht und willEufrlidy, uud behanyprer,
baf eine mit einema Cataffer verbundene Urbarial - Negies
rung, fie mag geredht ober-ungeredyt feypn, imwmer ein
offenbacer Widerfprud fep, und die eine von bier&n Anis
' alten,
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flalten, nothmwendig die andere verniditen miffe.  (Dicfe
Sdyrift, die in einem joar frepmiithigen, aber body uies
malen die @remgen der Defdeidenbheit betfdhreitenden
Sone abgefaft ijt, vevbreitet iiber die, nod nidht vollig
peendigten, jwifthen der Ungerfden Nation unt hrem
Reqenten obroalterenden Differeny, ein helles Lidt, und
verdiente al(o, in diefem Magasin, baf die neucte Ges
fichre fon mit manden anderen widtigen Actenfilcfen
bereidiert bat, ‘einen Plag) e Gy ol

4. Cerordhung des Rénigs Ceopold TI iber
das Steucrwefen im Llieder : Oefterteichifdion; vonr
6ten Wprit 1790. © Nady eiriey Enleiturig, “in foelder
(vernmuzhlidy um die unrubige Nation riederigi Befanftis
gen, — ‘das unter der Afdye’ glittnende Feuer derBwie:
tradyt gany ju verldfden — und dem UntertHan did fene
Regieruna, in einem gefalligem Lidhte patgiiftelien, )’ die
Nadstheife Ses:tiiter dem- wovigen Réqentett’ eividefubrters
©teueriiitd Wibariol Sftems,” der Ldnge nad ety aile
werden , madt Leopold befannt,'8aff er alle, iaus diefern
ehemaligen Syfieme evoadfene Anordnungen ubethanpty
utd ingbiecfordere die Patente vom 1ften Sept. ¥788, vom
oten Sovnung, xyten uad 1oten Sept, 1789, i forveit
fie dag Land Oefterreid) nntet der Ens'angehent,, aufyus
febenr und aufier Kreafe ju feen befdhloffert “Nody vers
fovidht dev atitige Monavdy, -inder Folge det Beir, nody
mehr e Erleichterung fefner 1iterthanen gu thity, und
fein nnftreitig fehr menfchenfieundlidyes und’ edled ‘Herg
oitd das Gofhafe tbernehuien, ihm diefes, b juc Ehre
gereidyerides BVerfprechen,, unvevgeflidh ju madyen.

5. Cleueite Streitigleiten im Hersoathum Wirs
temberg, tiber die Sortdaner des Accifes, L Sdyreiz
ben des grdfferen landfhaftlidhen Ausfhufjes an
Biiegernmeifter , Gericdht 1und Rath, aud) Amnta:
Deputivre, 3u Lauffen am Cecar, den 255ten Jan,
1700, Die Stadts und Amesvetfamminng ju, Laufes,
( oder,” wie bier bebaupter wird, nidht diefe, foudern Blof
der Actoavius decfclben, obne Wilfen und Mitroirfimg
SIIfT 4 feiner
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feiner Oern,) lef unterm oten Novemb. vorigen ahreg
cine Vorftellung an den landfdafclichen Ausfdug gelans
gen, wotinn man auf de Erleidyrerung unp Betringerung
det, Abgaben, und ingbefonbdere deg ccifes, welder im
Jabre 1638, im bichiten Notbfalle, jedoch nur ad tem-
pus, ‘uicht, ebet in infinitum bervilliget toorden, brang.
iee geigt der Aus(dhug, daf man ben 3ovjdbtigen Krieg
alg, die Ouelle dicly Auflage anfehen mifle, — . daf fie
i Janee 1 638 3u Stanbde gefommen — fin Sabe 1652,
indefinite bewilligt und cingefiibre —  jnd nadydem,
foroobl inr Hinfict der Crhebung und Cinvidytung, als
ber Berwendung . des Crtvages diefex Steuer, ouf vers
fhigdenen Lanbdtagen melrere LBerfitgungen geteoffen wors
ben, badurd) die Redytmagiqseie berfelben fonctionive wwors
et fepe - 11 Schreiben des aréfferen landichafe-
lidhen: Ausfdhufles an Biirgermeifier, Gericht und
Rath, der Siddte Lauffen am Wedar, Bracenbeim,
Giiglingen und Grog: Botwar, den 1ften Scbr, 1790.
Die_ it der Ueberfditife genannten Stadte ' exlieffen. uns
term 25(ten Januer diefes Sahres ein Sdiretben an den
AHusfdyug, deffen Jnbalt mit der obigen Botfiellung der
Stades und Amtgverfarimiung 3u Lauffen, gleihen S,
Baltes war, und wenn alfo jene,  wie der Ausfhuf bes
bauptet bat, vem JAcenario allein abgefait gerefen ; fo
miffen dodh nicht nur die ganze Verfammiung, fondern
angh, die dbrigen, . hier angefiihreen Stddte, feine Soeen,
bemnadyft - aboptict und mit ibren  gemeinfdyafttichen
TWinfden , und Abfichren tibereinftinumend gefunden has
b, Die Supplitanten werden bier mit dem ndmlidyen
Argumenten abgefertige, fwodurdy man die Berfammiung
u Lauffen ju berubigen fudyte,

6. Ueber die Watur ‘der Amerifaner. Die Aehna
tidh€eie der amerifanildyen Bilfer wat, toie hier verfichert
witd, der grigten Lerfdhiedenbeit, und felbft des Gegens
fages von Clima, LVoben und RNabtung unerachtet, fo
gtop und auffakviid , baf faft alle Besbadbter i dem
Augprude tbercinfiinmen :  wor enen Amerifaner
ngxn bat, babe fie alle gefeben, (Die ‘«Boltsm{eu[ge
diefes
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diefes SRelttBeils wird auf 156 Milllonen Berechnet. nd
alle diefe Millionen TRenfehen follen. eine fo grofie und
auffallende Aebulichteit mit und unter einanbder haben,
daf mer cin einsiges, ju felbigen gebdriges Individuum
gefcben at, fagen tonne, et babe fie alle gefehn! Selbft
Poden, ,Clima urd Nabrung, dle, wie bier eingeraumt
tird, febr von cinander abweidien, follen, obaleidy fie
doch in allen tibrigen drey Welttheilen grofe und mate
nigfaltige. SModificationen  verlafien, bier aflein nidt
f&big gewefen feon, in bdiefer grofen Menfdhengabl einige
Differeny. ju beroiirfen ! . Man bat gefunden, dah fein
Dlat, fein Grachalm, fein BVogel, fein eingiger cutopdis
SNenfch mit dem andern volig ubereinftimmend fey, fons
dern, — um nue bey dem Menfehen fichen ju bleiben, —
eine jebe Gegend, cin jedes, Land, man fdunte vicleidt
bebaupten, eine jode Stade, — ihr Originelles und Tigens
thiimlidhes,, forvchl in Hinfidt der Phofienomie , als dek
Nationaldyaratteriftit, habe— und nur alie Anrserifanet
follen fidhy fo abulich feyn}, dag man nur einen pu feben
braudht, um fie afle zu fefnt  Jn dee That, das ficht
tem Sddpfer nicht gleidy, det an den unzablichen Vavier
1dten feiner Gefchdpfe entweter ein Gefallen gefunten,
obet auch, die jedem Wefen verliehene Cigenthiimlidfeic,
sut Crreichung eiier veifen Abfidht fitr unentbelylich ges
balten zujbaben fdyeint, wvon ter wiv jwar fdion gt uns
eine_oberflachliche Sdee ju madien im Sraude find, tie
aber in jenet volifommenern TWelt, uns nody mebr aufs
gebellt werden wird!  Sudeffen jene — in der ThHot w
moglidh 3u eryoeifende, folalidy andy nidyt ju agnofeivende
Behouptung, Hat dem BVerfafjer dee vor ung liegenden
Aujfases, nody nidt cinmal flark genug — nody vidie
pinreichend gefdyienen, denn, er fabut fort:. ¢ DonLnris
“quety, der wegen feiner Redytfdbaffenbeit, (alfo vine
alte Nebenabficht deg Hofs 2) ““arft jum Vicekonige von
“ YMerito und dann von Peru ernannt ward, und ter
¢ alle Syndianer, von Chili an bis nad) Loutfiana uud
« Galifornien hinauf, genau fannt?, (dag glaube, twers Fann ¥
s pflegte fogar ju]fogen, daB dicjenigen unredit batten,
Sifif 5 “yoeldye
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““weldye Bebaupteten, baf die Amierifaner einanber dbnlidy
*¢ oder aleidy wdren, weil fie 1wirklidy nur eins feyn.,,
(Mun, Bas it dody voabtlidy du arg! 156 Millionen
Menfchen, folfen fich nidge tainder gleithen, af8 die viels
leidht eben fo 3ablrcichen Abbdriicte, einer anrifery Geémime,
obet DIWERANY, die in eirior tup ber nemlidyert §orm dbges
brictt worden ! Dodh eg ift' wobl mit der Berfiderung
bes Decrn Bicetdniges, ver” frénlicy ein febye vedyt(chfence
Man ‘gervefen feyn maa’, * abet” feinen Ansdruct niche
fonberlich in fofner Ghervalt gebabt baben mif, ‘nidst im
eigentlicbften’ FMorryoritanse 3 nehmen,  Nady bdens
budiitablichen ©inne defferr, ‘tvas er gefaqt, ware fonft
ja felSIE niche ‘eintnll dag Seldbledt und Alter, der Ames
rifanet ju nnitetfchetdenr = mgre deriebhaber einet jungen
Sdydnen, immersdbrend it ver Gefabr, ftatt ihrer, ihre
Acltermutter, i feine NArnie 3u fdliefen — ware in
Jebem Hausitande, augenblictiidy mandyer feltfarmer Aufs
Britt 3u erwarten, ' der ju taufendfachen Berwirrungen
eine Weran(affung odbe.  Abder nsie gefagr,” der Here
Bicetonig hats fo arg nidit gemeint — ‘fofe aud) Sere
1. anzeigt und man gleidh naber bomerEe, Dody twieder
pum Dland/ ver vor uns lisgenden Abbhandlung juritet )
Hetr M. will nad ver Anleitnng folder Edrifeiteler,
an deren ' §ibigEeir, AufrichtiaPeit undnbefangenbeit
Peiner 34 stoeifeln das dersgiebabr hat ' die Yarur der
Ametitaner {dildern und evfe aledamt,” wenn. die
Lefer] dic ganse Speciis:Sacti, ober die vollftandigen
Acten inH81den baben, THeE bic Hauptfragen, deren
Aufléfing gefudt wir , enifibeiden, ' ( Der Plan
it vortreflich und die vihmliche Abficye, des Heren BVees
faffers (o wie feine, nie vorgreifende Wefdheibenbeir, nidhe
3 verfennen: aber nicmals toitd er im Stande foyn, die
IMSalichEett 3u erwoeifen, daf feine Gervahrsmanner, felbf
bey dem: befien Willen und den ertendirtefien Krdften,
tm Stande gervefen, alle Bewobier, ors grofeften
aller Welttheile 3u beobarheen und fie qenau genug ju
ftudiren um uber ibre Yiatur, — weldes vermuthiich
foviel beifien foll, als die fnnere Defonomie ihrer f:’;;;er-
ichen
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Fehen Sfruttur utd ihre darane entfpringende Charaktes
tiftif — ein Univerfal #Principium ampunehmen und i
firiten,) Die verfdhiedenen Amerifanifchen - Volferldyaf:
ter wnterfdeiden i jroar febr, i Mickfiche onf e
Grife, oder Hibe des Kbrpers — find aber, dem gréftin
Sheile nach, nickt blog fleifdhid, fendern fert und i
Gangen viel runder uud ausgefullter,” als dfe Enropder,
(Deg it Edum 3i glowben’, da {hnen alle die nabrhaften
und fettmiadienden Speifen’ unbefonne find, foemit det
Gurovder fich ‘mafter. Nebenber ift ihre ganze Sitnation
fifufiteitig tange nidit fo bebaglidy alg die unfrige, nud 1ok
jebe Gemdchliceeir bes Tobens, ibmen nnbefannt.) Lie
Ameritaner Fonnen viel fdiieller und wiel (dnger taufen,
a13°dic Guropder, (weldyes’tody fonft. tic Sacbe dev feteen,
dicleibiaen und [dhivarmigten Menidyen fiitht fonverlidy
#11 Teyn ‘pflegt®) aliein’ gegen anfbaltende und fdbroere
Arbeitet, haben fie widg  pur civen nativlichen Fiders
tillert (e febt nativlicy ift, weil fie ibve Krafte, tigers
artigen Varbaren aufepfern follen, die fein SRecbt dagu
Baben; itgend cine Dienftleiffuug von thnen ju fordern.)
fondern fie find audy duvdhaus uniabig dasu. Die Kivfe
der Ameribaner find betradblich groger, “als die Curopa's
fiben Kopfe (unter denen o6’ dody wabtlidy, sutnalen: in
den teidybotivten MoudyeEidftern und heaiiterten deuefebon
Reichstadten, mehrece giebr, vol dénen tman glauben
fndgte, dag fie o2 wobl wagen founten, fdy mit einem
jivem ametitanif. Ropfe ju meff:n.) Die Stivn dev Ures
rifanet ift ungevodhnlidy Furg und platt — thr Auqe tlein,
fait obne Ausnabine fdwary, feltner braun und nod feltes
nev gran — ibre Wafe, Fury, dick, und platt — ihe
Mund grof — ihre Lippe dick und ‘aufgervorfen —  ihe
Gefidbt breit, platt und eusdructios — ihre Hand ud
ipr Suf, entiweder: unnatirlidy grof, oder unnatiirlid
tlein — ibr Avm and ihe Bein, faft ‘chne Ausnabme,
viel Eiirzer, alg in Guropa — by Fuf, plact — ibhr Haat
gldngend, jhivary, dick, ffarf und fang, Eben fo beplidh
it iprSutevinnur, - Die Haupeyiige, in dew hier entrwots
fonen Gemablde defjeiben find: eine fat mehr ol vies
. Difche
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bifde UnetnpRndlicheeie — aawlidher Miangef; - dox
unter ung fo befannten Micnen nnd Seberden. Sptae
de— ubermagige, aug fberqrofer Sdlaffheit . ents
fpringende Reizbarkeit ( mie ift- abet diefe-mic: ter obens
bemertten Unempfindlichfeir 3y bereinen2) — §igheit,
(febr natiirlich! der Curopder bat fidy diefenn, won ibm
Ubermdltigten Unglirctlicen , wabrlidy von einer Seite
gezeigt , die fie wobl feig madien. mugte!)  Trdabeit,
chne Gleidven,  (And) febr natielidi! TWer wird denn
fur einen Heren arbeiten mbogen, an den man, wie ein
Lajithier verfauft worden ift — den man, alg einen fo
abfdveulichen Unmenfdyen fennien lernt, daf wnan ithn tes
bet licben, nody hodyadhren Eann — per bem, . det feinen
Sdveif fiir ihn vergicft, nidyt einmal danft ~ .wenn
diefer fein Sflape evtrante,. ihr nidt verpflegt — toenn
er alt und abgangig wird, ibhn von fich jagt, und feinem
Clende,  oder den rilden Thieren bes Waldes uberldge!)
Nody ift denen Amerikanern eigen: ‘eine danevhafte Ges
jundbheit, die fie mebrmalen, in ibrem hundertften Salre.
und nod) hoherem Alcer nidyt verlagt — eine Sdjazfe der
Sinne, die faum in irgend einer Thierart grdfer, fepn
bani —~ . Gileichqiiltigteit gegen die Werkzeuge und
Werke der Curopdifdyen Tontunft — wviele Starke bes
Wortgedadytuiffes — eine fdyarfe,  ‘aber babey: fehr bes
fdrantee; todte, Unbemweglidye Cinbildbungstraft — auffers
ordentlidhe Gelehrigheit fir medyanifche Arbeiren — eine
Eindifdye Leichtalduuigeeit, Liigenbaitigteit, Nadsaiebigs
Eeit und BVevdnderlidyfeir — eine thierijhe Haleftarrigs
Eeit — eine auficrordentliche Ber(dmigtheir uad Berftels
fungefraft — - gdnzlicher Mangel pon Heberlegung und
DBorausfebung.  (Lauter narirfiche Dinge! Sbuen feble
diejenige Politur, die ein gun(tiges Saicklal, unfern
Ralenten verlich — ihnen feblt unfer milves Clima —
unfere freilidy febe befdranee, aber doch nedy nidt gang
vernidstete Frepheit — und utifere,; roas nod immet febr
mangelhafte , aber doh » Det guten Ordnung und der
Natur der Dinae, nidyt gang unangenycfiene birgetfiche
Berfaffuug, Man. gebe ihuen juriick, was man ihuen

gee
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geranbt— man veefdhne fie roieder, mit der Menfche
beit — man verfefie fic und die Jhrigen in cinc anges
nehme Lage —" man ertheile ihren Kindern , die Dildung
Per unfrigen — und man wird finden, dag fie nidr folde
Unmenfdyen, folche thievartige Sefdopfe find, als fle uns
it denn ®emahlden, der tummen und tidfdhen Mikionas
tiavien davgeftellt rerden, denen fle teiner andern Urfadye
toegen , fo ftartbpfig und vieifdy gn fepn fdbienen, als
weil fie {hnen ihrentnfinn nidt abglanden wollten, gegen
den doch aud) der anfgetiaree Curopacr fidy ftraude.)

7. Sendfchreiben der Miitveer Befpannihaft, an
die tbrigen @efpannidhaften in Ungarn.  Wiedernm
gu dem ocbangefibrten RKaiferl, NMeferipte, vom 28ften
Sdnner diefes Jahres gehirig.. Der Ton bdiefes Screis
beng ift mdannlidy und fart — die Abficht deffelben, die
dbrigen Gefpannidafeen ju gleiden Swecken gu vercinbaz
zen— und dag Migtvauen und Mifvergniigen devjenis
gen , die diefes &hreiben erlieffen, nidht ju verfennen,

8. Das rothe Budy,  (Deffen ift fhon im diesjibhs
rigen Mapfiincke, ded Sourn. des Lurus und der Moden,
und dem Augzuge ansd felbigem , im erfien Stide des
dritten Dandes, des Sourn, aller Journ. . 926 gedadyt.
Niev wollen wir einige Vemerfungen augheben, bderen
an dem angefithrten Orte, feine Croabnung gefdhehn.)
Jm Jabr 1785, erbielt ein Minifter, den der Kénig,
mit BVeweifen feiner Gnate fdon uberhauft Hatte, dee
fdhon 08,622 Livees Sehalt und Penfion gench, Pene
flonen flie jebn Perfonen feiner Fomilie — that nidye
nur 3u Sunjten eines VWermantten , den er vergeffen
hatte , tvaft eigner Autoritdr die cilfte Penficn binyu,
fondern reagte nod) (am 4ten Sept. 1787) folgende Fors
derungen: ein Grb. Hergogthum — Goooo Liv. Petificn
(15000 Liv. follten auf jedes feiner jroen Kinder fallen) —
und endlidy eine Summe, um feine Eadient in Ordunng
bringen ju foumen.  Cin andeter, der fich bey dem
Publico viel damit wufte, daf ev nur die Haljte vder den
Miniftaen fonft vevwilligten Penfion von 20000 Livtes
nehme,
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nefme , etbat fidh (ben 26(tenn Nov. 1788) eine Qifftung
von 100000 Tivees, foviel war er nemlid) dev Caffe felnes
eujenen Depattenments fhuldig —  und gab als Beioes
guagsarund. feiner Bitte an, feine Doradnger biitten
fait alle Jabr eine Gratification ven 8o bis 100000
Livves erbalten, — Bey Woridldsen, die den ifitres
gierenden Konig der Franzofen peefdnlich betrafer, fofl ep
geantivortet haben: “ s Hat feine Gile, Gut, wenn
“es nur nidt neue Ausaaben madst. v —" Syeder Arritel
in diefem famenfen Duche , it cigenhandig vem Cone
troleur- General eingejihticben, und gerodhnlid vom
RKénige autbeutifive, durdy ein bepaefeisees L., it einem
Siridy daruater. — - Hier wicd die Totalfumme der
Ausgabenr, unter der gegenmartigen Regierung (vons
1oten May 1774, bie jum 1 6ren Auguft 1789 ) auf
227,985,716 Liv. 10 8. 1 d. beftimme,  Die Totals
fumme, geefille in jebn Abtheilungen : 1. Die bevden
Druder des Kniges, erbielten in dem angegebenen Yeits
taume 28,364,211 Liv, 13 S, 6 d. (Nody erbath) fidy
aufierdem der Sraf von Artois, eing Denbitlfe von vier
Millionen, filr dag Jahr 1784 und um bdie eberuehs
mung feiner ganjen Sdhuldenfumne, Dot erigible Theil
detfelben ,  becrug 14,600,000 Livred. Ueberdear wap
gur Dezablung von 74,640 Liv. conffituitter NRenten und
908,700 Livres Leibrenten, Anftalt ju machen,) TI,
Sefdyente und Gratificationen, (Hier fommen fehr aufs
fallende Pofe vor, Der Here von Yiaurepas, evhielt
gu feiner Cinrviditung 60,000 Livres — ein Herr. vor-
Croisward , ur Bezabluung eined Landgutes 50,000
Livres. —  Herr von Vevgenies , bey feiner Dvictunfe
aus Sdyweden 50,000 Livres, wund su feiner Cinrichs
tung 100,000 fivtes, —  Die Fran Grafinn von
Attois ein Gefdhent ven 24,000 Livres, —  Piesdas
mes echielten , um fidy Belleolte faufen zu- Fdnnen,
754,337 Livres, Die Frau Grafinn von NMaurepas,
betam 166,666 ivres, —  Der Herjog von Polignac,
eine Million, 200,000 Livres, um die Graffdhaft Senes
fteenges ginlofen ju Founc — und fo gelite benn m;'“:
- ote,
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joct, -Big man-u der Totalfumme, welde 6,124,795 Liv.
19 S..10 d. Getvdat, gelangt.)  I1I. Pnfionen und
Gehalee. € Jn diefer Rubrik, deren . Totaljumme
2,221,341 Liv, 13 S, ¢ d. berrdge, findet man verfchies
dene, gang verdienftlofe Namen, mit grofen Summen
aufgefiithre, e tm Ucberflug gefchroelgr , da mittlers
weile wobl mehreve tanjend redhtfchaffene Arme mit
dein Kunmer und Elende getdmpie. ) 1V, Almofens
( Diefes Fach it dag Eleinfte, und enthale. nveral
nur 254,0c0 Liv. Tur in den drep Sabren, 1774,
1779 und 1782, ward an diefen Artifel gedadt, In
ben dibrigen funf Sabren gefdhicht deffen gat feiner Suo
webnung. ) - V. Sdiadioghaltungen, Borfchiifie, Ans
leiben u.f.w. ' 15.254,106 Liv. 12 S, 6d. V1. Crroete
bungen und Tanfde, 20,868,821Liv. 28S. gd.. VIIL,
Affaires de Finance, 5,825,000 Liv. = VIIL Auss
wattige Angelegenlyiten , geleime Poftfachen u. dergl. m,
135,804,891t Liv, 10 S. 4 d. . IX. Ausgaben inggemein,
(Gin febr unbefiimmeer uud vieldeutiger Ausdrud,)
1,794,600 Liv, X, Perfinliche Ancqaben des Konigd
und der Koniginn, 11,423,750 Liv. 88S. 6d.

e

VI. Braunfdhweigifdyes Sournal,

1. Ueber des Heren von Dobms Entyourf, dee
Conftitution der Stadt Aadien,  Dielet Cnrrourf fam
in diefern Sabre ju Aachen jum Deften' deg Arnien- und

aifenbaufes " heraus,  Hiev werden deffen innere e
franotheile — gerglievert, und die Vorfidic , enfdhetts
Tiebe, UnpartheylichEeit und Bifligkeir, mit welder felbige
in einander gefuge vourden, um daraus etn vorreefliches
Gange 3u bitden, mit vielem' Fleife nnd Seharfiiun aes
peige. Jn einer wabrlidy meifterhairen Einleirung wird
mandes Bortreflidhe wber den Nevslutionsgeif der heue:
flen Reiten gefage, aus der toiv ung unmigli® entbrechen
fonnen, nadhfolgende wurkidy fhone Grundfdse dudpbd
eben: < Wie eilfam Eann demnath die grofie Sabrur§
s und Crife werden, * worinn Bt “Niehrere Lanter Suros
“pens, in Racdfide aif ihre Verfoffung [diveddn, -~
LU mi‘,
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“yoie fruditbar und fegensreidh Eann ber Crfoly fepn, von
“pen angefirengteften BDemithungen der vorsiglichiten
“Ropfe, um die rwefentlichen Grundfase einer eifen
« Staatgverfaffung aufjufinden und gehdrig ju befiime
“men— voie unendlidy wohlehatig fann — jamug —
¢ das finmer aflgemeiner werdende Sitreben der BVolfor
s“fepn, durchaus feine wilkEibrliche Gewalt laingee
211 dulden, und nur nad) Hefegen, die das Nefuls
“1at Ocg gemeinen Willens find, fidy regieren 3u
“laffen?,, (Hier diirfte ju bemerten fepn, taff o8 freye
fid) etwas fhnoiirig, abet dody nicht unmiglich fev, theils
das Wahre und Effenticlle dicjes gemeinen Willens,
fiberall in Crfahrung ju Bringen; theils ihn, mit dee
einmal eingefubreen, oder nody eingufithrenden guten Ords
nung und der daraus herflieffenden Siderheit und Wohl:
fahrt, des eingeltren ‘Privatmannes forvohl, als des aans

- gen Staates ju Harmonifiven.  Weife Manner mifeen

diefen gemeinen Willen ju erforfden fudien, und ihn
in die Form eines der Stantsverfaffung jur Srundiage
dienenden Gefesbudes bringen.  Eher man diefern Enta
vourfe eine-verpilidhtende RKrajt evtheilte, mupte et jur
dffentlidyen Kunde gelangen, — bdle dagegen yu madyende
Cunonrfe warven ju hoven, —= Oiefe mlften von Repres
entanten des Bolfes, bdie es fich felbF getvdhle, untets
fudyt, — und, nady Definben der Wmitdnde, verworfen
pber angenommen getden, — und fo gelangte man Do%
oohl endlidy jum Dier angegebenen Jiel.) O es
< dabey nur trauvig, febr craurig! dap fo mandye der
s fogenaunter, oder anmafliden 2Weifen, das Grope und
« Gute, dasin diefem Crwadyen und Streben der Mienfdys
“ fyeit (fegt und dadurdy) gewif einff bewirte ywerden wird,
(falls ndmlich — i febr wabridheindid) iff — der
Defpotismus nidyt wieder die Oberhand erhdlt, uud alies
toieder einreift, twas die etwadyte Menfdheit aufgedant
Bat,). ‘o gany 3u verfennen fdheinen, und die Sffent=
¢ liche AufmerBlamEeit, - foviel an ihnen liegt, auf
¢ lauter Tlebendinge ;und, unbedentende LUmitinde
spon der Sade  felbft absuleiten: bemubet (fi@nb.
ns

-
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(Das ift roabelich febr treffend und roafhe!) & Mit thige
“lichfter Ralte und Gleichgnleigleit Abergehen oder beriths
“pen fie die Hauptfache, mic feurigem Cifer Heben:fie
“Rleinigeiten und Nebenfiguren aug, ‘um den Cindrud,
“den das grofe fdhine Gange in den Gemiithern betofrs
“tgen Ebnnte, 3u fchwdchen.  Aud find fie gleich jenew
s SBeifent, die Mitcken faugten and&ameele vet(dhlucten.
“Sie etrwdhnen Foum dev Sreuel , der willfihelicen
“ Afeingervalt , ahnden nidyt und-laffen nidye alnden,
o den formnmenden Segen der Freyheit.  Sdhildern allein
semit fdreclichen Farben, densfeeilich nidyt gemddhtidyen
«Quftand  der Abfchiittelung des Stlavenjodys, und bes
“ nie ofne Crfdhiiccernng - bleibenden Uebergangs, ous
sseinen Aeufferften , in dag - entgegengefefste | Andre.
« Woliten fie wahre Weife, und des hohen Berufes eines
«¢Qebrers: des Wolts rodrdig fepn 3 fo miften fie wiffere
und lehren, von den Folgen auf die Wefachen gu feliefs
“ fon '~ denfen und fagen : ein: WolE, das forallgemefn
“empore und erbittert ift, gegen: feinen Behervfdyer, .muf
“lang und ftack, durd) Harten Druct und:graufome
scgRighandlung: daju gereist feyn — und ein Bol€, 'das
“fo wild, fo unbefonnen,: fo unedel yuWerfe gehen Fann
(bier todren dody wohl andere und beftimmeere Ausdricke
3t wablen gemefen ). “muf durdy eine bodyfedlerhafte
s Wevfaffung -und durdy: einen traurigen Juftand der
« Stlavetey in einen tiefon BVevfall gerathen feper. ,5 wfito.
Dicfe it ausaehobenen vortrefliden Jdeen und Grundfage
find nidit das Cigenthum bes Hrn, von Dobm, fondernt
degjenigen Denters, dem toiv diefes Detail feires .in dee
Ueber{chrift diefes Auffases angefithrren Entrourfes vers
danken. Ikt aber nody erras Weniges aus diefemn Cnts
youtfe felbft,” der in dem ndmliden Seifte abgefaht iff.
« ede bilrgerlidye Gefellidhaft — fagt Hr. von Dohm —
« it in dbem TRaafe vollEommener, jemebr inihe die Gefepe
< iber die Menfdhen, und nidye die IMenfdyen 1ber die
“ ®efelse Tegiren. 5 — ** Wenn Menfcyen, denen Sewalt
“ anvertvauet ift, lange 3¢ic nuc allein. ficy felbft ibers
*{afjen blefben, und gang unbeadytet hanbdeln ;. fo verden
1790, 1118 Stiick, ©a49 56 Nise

Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek

Rostack /rosdok/ppn1040564453/phys 0035

DFG



Universitats
Bib"°§2§!§

“IMisbiduche aller Ant'gary unvermeivhichily == “Um
“.die- Mictel gusfinden ; “biejunt FIeh! deg Vaterlandes
“am fidyerften fithren,  mug jeder feine Kedfte, ohne
“medyanifdes Nadbeten Andever, felbft gebrandien,
“Der gemeine Wille roird fichev frmmer der befire fepn.
(Wenn hierunter der Wille des grdffern Hanfens 34 vers
fiehen ift5  fo ware dody hievgesen 1oobl ein Eimourf u
maden. Aber fetb(t. diefer Fehlerhafte Wille rodre wiels
leicht duvdy Faltbliitige, Buindige und uberzengende Gegens
vorfiellungen fo ju rectificiren, vag ev allerdings els Grunds
lage des' Ganzen gebraudic wérden Esnnte. Werrigftens
1oltede et dady 1iber dieCharatteriftit desjenigen BVolts und
Beitalters, -auf weidyes bey der neuen Staatgverfajjung
Mirckficht sw-nehmen rave, Lidht genuy verbreiten; um
tein Grundgefes ju verfaffen, vag mic beiden vollig uns
ubereinftimmend ware.). . Die' Gefese mitfjert rue Augs
*Fpritcte diefes: gemeinery Willens feyn 3 aber ihre BVolls

““3ichung muf wit Leidtigeic und Stdrke, obhne Rdges’
‘‘rung. und: Storung fortgehen,  Wiele miiffen Rath”

““gebens:toenige auefiihren. | Sede¢ Mann muj fein
“Oefdyfts jedes Sefchafe feinen Manu Haben, - Nie
““muf gefehlt wetden tonnen;: ohwe daf man wiffe; an
““toen. man fidy gu Galtew habe,  Syeder mug fudem ihi
“évertrauten Kreife alles Gute thun Ehnuetr,: twas von
““ibm gefodest wwitds  Rein Rreis darf vegellos) in: den
“andetn,, eiigteifetys « einer muf den andern in feinen
“ Sifranten’halten, " uad alle mifen v civem Mittely
““punte dev Reprafentanten gefammter jiinfriger Ditrgers

*“ [chaft gufommentveffen undeaus ihm ifre Nichtung - etn

““Balten.,, u.f . Ungern trennen wie uns vou biefent
gang vorziglichem Huffake,  der mit reinetn fo philofophis
{dhen Geifte, nady fo edlen Grundfdten, und, ‘as feine
Sdyreifart betrift , mit fo vieler Klarheit’ unt Pedeifion
abgefaBeift, daf wir wobl fange werden watten mijen,
ebeuns ein dhnliches Produet wieder in die Hande gerath,
2. Befdlug des im vérigen Stiik abgebrothenen
Auffaties: An den Berrn Verfaffer der Antivore auf’
wieine Kvinheringen gegenn den Auffas: lleberl?erm
b > \BNs
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Rants Grundlegung 3ur Wietbaphy (it der Sitten.
Vo Herrn Provebtor Snell ju Jdftein.  Die Haupts
abficht bes Weefafjers dicfes Auffases, fdheint dabin ju
gefleny das’ Anftdpige in der RKantfhen Dekauntung,
daf. das Princip der Glickfeligeit das gerade Widerfpiel,
vorrdeny der @itelidteit fey, Dintveg ju nehmen.

3 Linige Lrinnerungen fiber die Bemerbungen
des Heven L. F. R, Chriftiani , im Braunfdweig.
Sourn, ars 1790, 6.208= 319,  Herr Prediger
Chriftiani; im Hersesthume Sdylesroia, gab fm vorigen
Sabre ein Werk, hevans:. Ueber die Deftimmung, Witrde
und Difdung. dyriftlidher Lehrevs. . Ey jeigte fidy als eits
Maun ohue Borurtheile, der dent Srgenftand feiner Uns
teefuchungen genan- gefaft, und mit einem ungerodhns
liden Sdarffinn durdigedadht hatte, - Alle Stimmen
der Keitif vereinigten fich,  ihm: diefes pu evfennen ju
geben, und audy dag. Brannfcdhro. Journal fimmee i
diejem ungetheilten Lobe mit elns | Nuvrmadte 8 einige
Demerfungen, Ddie doch rohl i der Wabrheic und Billige
Feit begriindet woaren,  Diefe, waren indeffen Hrn, Chriz
ftiani unangenehm, und ece evfldree fich iber felbige in
einem etwas unfanften Tone, - Jn einem gleidyen roird
ihm Diev geamtwortet. €3 liegt alfo BHier eine Hlofe
Privatjache jum Srunde, toran das Publifum Feiners
fondetlichen Antheil nimme.

4. 3ft vin bOfes Urivefen ansunchmen? ' obder
Eann e8 unter den verntinfrigen Gefchopfen Gottes
ein oder tmebrere abfolur bofeefen geben? €5 fep
dahin geftelit, ©vb e8 der Vorficht und Klugheit fo gang
angermeljen fey, die Unterfuchung diefer Stage in eldems
Sournale, das eift, it einem Budie aufjuwetfen, das
in afferley Hande gerfith — und fie fogar dem eitimal
angenommenen Lebrbegriffe dev drifilichen Kiedie gerade
entqegen 3u beantroovten,  Von diefern Syfteme ift nurn
efumal dasfenige Dald gleifherifthe und verfiihrerifdhes
bald minder gewaltfanie und fdyrectlide Wefen, von deht
es, im [estern Sinne, n det Bibel, wahelicy nidye unfehicts

Gggag 2 lidh
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lidy BeiBt: daf o6 umbersiche, - toie ein beilender Lowe,
und fudse, toeldyen es verfdhlinge, — biefes Wefert, das
mian unger dem Worte Teufel begreift, — nidye figlich 3n
trennen, ohnediefes gange Spfiem ju erfdyiittern. . in jeder
fann ja, in Hinfidyt diefes Wefens, glauben was ifm gefallt,
Marum mug denn alles (ant gefagt unbd fogar'gedeudt wets
den, was ein jeder glauber und denfe? Hier wird juert ges
feage:: 3t ein Bofes Urroefen: mdglich? Das heife erftlich:
baben wir Geiinde, ein folches Wefen anzunehmen 2
©ind Dinge uud Umftdnde in der Welt, die das Dafeyn
eines foldyen Wefens wahr{dyeinlicy madyen,  oder erhire
ten 2 Und sweptens: it aud ein bofes Uewefen an fidh
felbt dentbar 2 (Diefe gange Frage fdyeint, nidyt mie der
geborigen Pracifion, oder vielmebr gleidy, fo abgefafit
$u feyn, daf die Untwort nicht anders erfolgen’Fonnte,
ol fie erfolgen follte, Jft benn nur dagjenige moglidy,
deffen Erifteny wir, aus Grinden angunehinen , verans
laffet find," odet deffer Dafeyrr, uns burdy Dinge und
Umftande wabyrideinlidy gemadyt wird? €8 ift vieles
{n der TWelt,  nicht nue moglidy, fondern wirklid,
deffen Urfprung, Wirkung, Fortgang uud’ Ende, ‘mie
nidyt ju erfldren vermdgen, Diefe Behauptung Eani
hiemand. und am jroenigfien devjenige beyrveifelnn, der die
Naturlehre feiner Untecfuchung wirdig gefunden) Die
grvefte Srage, weldye fidy, der freylich wabrheitsfudhende,
aber dod) mefhrmalen fidh in irvigen Peamiffen veericempe
Lerfaffer diefes Auffakes, volegr, ift diefe: Kann nidyt
unter den verftdndigen Sefdipfen Gottes, ein abfolut
bifes Tefen fevn. vder mebrece ? Hier wird fo argumens
vivt: Jft ein Sort, ein unendlidh yweifes, bochftvoll Eomms
nes, Deiliges und gutes Wefen — ift ein Gort, der die
Liebe felbft; fo find alle iibrige Wefen von ihm. Sie
miiffen alfo ihren Urfptung vereatben. (Dag. thut audy
der argfte Biferwidy, bder unmenfhlichfte BDarbar: nue
in eingelnen, voriibereilenden Augenblicken — mur wenn
et fith allein dberlaffen if. Nide immer und mefitinas
fen nie, fobald er Handelt und wirkt) Soliten alfo
unter Soses Gefchinfen durdgaus bife Wefen fepn; fo
migten
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miifiten fie;es durch fich fel6ft gervordert feyn. - (Sreplich
durdh. fich felbft, oder durdy andete; ober durch Beranlafs
fungen , - die {fie entroeder: fushen, oder denen fie nidyt
augweichen Eonnten,)  Aber (4Gt fidig denfen, das Ges
fdySpfe wider dle Natur tonngen 2. (Warum nidhe? Lagt
fithy nicht die. Natur, durd) die'Kunfk befiegen ? Bevdandert
nidht mebrmalen die Noth 1 die eigentlidften Grundgefete
derfelben? eben wit nidit tdglich Dinge, von demen 1IL
felbit fagen; bdaf fie urmatdrlidh; das Heift mit den
notirliden Deftimmungen, - Einridhtungen , Abfidhten
und Smeden der Natur der Dinge:nicht ubereinftimmend
fen2) ®ebe dies nidbt ar, Bleibt die motalifche Natur dev
Geiftes-untd dag moralifde Gefefs, etvig, wieGott: dannt
find groar Méugel, Fehlevitte, Berirrungen , Ueberetluns
gen, Mebertveibungen, falfche Defirebungen, bey Seiftern,
die won detueiligen Gott-gefhafion: find, méglid, aber
feine abfolute Mosbheit, 1o4(Wenn. man den Berfaffer
diefes Anflakes vidtig verffebrs fo rodten alle b3fe Hands
lungen dev AMienfdven ;i enpweder bloge Schwadye des
Berftandes, odet Ueberrafbuigen dev Leivenfdafen. Ev
muf tabrlich nicht, das Jnnere des Hevzens der Mens
fdyen durchichauet Haben, wenn et das, im Einfte glaubts
Hat erdefin nody niemals von  Bogheiten reden gebort,
die nadh emem Plane ausgefitfiee worden , der nidhe nue
von einjeluen Vofervidytien —:die fid) aber tbrigens in
hren Gefchafren, als Menfihen von den ausgebreiteften
Kenntuiffen, und dew ungemeffenfien Vet tandestraften
gezeigt ,— fondern ganje WVanden foldjer- Wpferwidyter
bearbeitet war? Weis ev:dennmidie, wenn nidbt aus feis
net eigenen Erfabrang, dody wenigftens aus der Sefdhidite,
ober ausetivathm zu Handervgefommencn Sriminalacten,
baf Frevelthaten genug,  miv faltem Blute, ohne die
Ginmifdung irgend einer Leiveufdjaft, obder dody, rwenn
dag Feuer derfelben , {dyon lafige vrrdampfe war, —
Blog variim Begangen worben find, toeil fie” beaaugen
werden follten ? SB&ren die, die fid) hrer fibuldig ges
madyt, Bberrafdyt wordens fo bltten fie der evften Aufo
wallung gefolgt.  Dag chaten fie abev nidyt. Sie hawe

©3939 3 telten
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delten nidhe, o' fang biefe Aufrwallung' wahete) hidht in
den Momenten do evfter BVervedung, fondern ganze Mo
nate,ganze” Jahre nadyher— v fie felbft nidht eifitnal
ber Beranlafjung jener erfien Aufroalling fidh ju erinnern
veritogten, Dawiber, wag fie bierju betvog'—~ - op
diefes thre abfolute Dogheit -~ odet eitr bofes Hewefen —
berodiett - Dabe, ift Bier nidyt, der Ot i3 entfcheiden.)
Uebrigens wiinfdye ich, (der Verfaffer diefes Angynges)
Dag toeder der Bevfaffer:des'vor uug liegenden QAuffanes,
sioch fonfe irgend ein guter und evlev Sreerblicher, foldye
Gelegenpeiten ethalten ymoge ) alg tag Sdhictfal mit ju
verleiben befdhlog , pen natitliden Hang deg Menfchen,
sum Betldumbden, Sdyader', Berfolgen und Unghictlichs
madyen, ju beobadsten —und die Sdyvectlicheeit des
Snnern, eineg Doshersigent fennen ju fernerr.  Leider poar
biefes Gefehdfte ; ateln vieljabriges Studitms darum ots
fdeint mir aber audy ‘mandes , i ineinem gany andern
Lidte, als mandyen anbderiv, ‘der: auf diefes Studium,
einige wenige Stunden verendere — und in felbigen

nicderfdyeieb , toas of “fodfitend derfelden gedadht und
geglaubt, » 2

5. Auf Wabrbeit gegriindeter Wibderfprudh, ge=
en die Lladbridhten, von den Schulen Ser freyen
cichsftadt Wiemmingen., aber moralifche Sthildes

rungen von Ulenumingen), -die in oas dritte St
des Braunfdweigifhen Journals; im Nionat Nides
X790, ‘eingeriict worden find.: Die iw dem angeseigs
ten Titel Bemereen RNabriduten; waren allen denen une
angenehm, derer in felbigen gebacht worber twar. . Do
Heve Reftor BiGeler . erbielt. von Oberfeitsroegen den
Auftrag, jenen Auffak gwnviderlegen, und ok enntledige
fich Dier diefes Geidhiftes mit vieler Warme, die ibm um
fo weniger verarge werden Fann, wenn dagjenige;, was et
jenens Nachridyten, (von denen e fagt, daf fiedas Terf
einer bepfpiellofen Sdamlofigeit fepn)  bier'-entgegens

gelegt, (wie'es doch wirtlich fdyeine ) feine gute Ridytige
feit hat,

6.
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6. Aus3irg aus der'Rede ded Hertn Pithion
S¢ Villeneiive,  die den'tyten Widy, diefes Fabres,
inbet Tlatiohalverfamminng gebalten worden. Diefe
Rede betrift eigentlich den, Wber die Frage : Db verit Ko
nige, oder det Natiow, dasDedyry Kelfeg und Frieven su
madyery juftehe? —— etitfandnien Difeord. Hiet wird
aus der franiofifden Gefdichterermsiefon, da in den dllers
alteftery Réirenidde Mondvdie, Bein andrer als das
Volb; Bariber entfdieden §abe, “wann die  Waffer ers
gtiffen; ‘foann fie nicdergelegt toerden folfren. Syweinet
soeniget” entfernten eit, ' evklarten srwar-die Konige den
Keieg, aber nie, * shne CiAwilliguny det Grafery und
Barone des Reidhe:  (Diefe senttriffen  toahridheintichers
toeife der Bol€, Biefer Antbyell; an der Souverainitht —
obder die Rinige vdummten ihnen airdydie TMitegentfchaft
e, weil e2 ihnen dody (eichter fallen mufte, die Herren
Grafern:und Barotie, nady ihren AbFdjten Ju fenifen, al8
dag gange, widhtfo leidyt bepmwitigbate und minde biegfame
WBolf 2+ Wenigftens wird Hier nidt gefage, daf diefes,
jenen idie Defugnif rolrtlic {ibettragen habe, an feiner
Sitatt, den’ Kefeq gw evbarens)) Wom 14 bis jumr7tent
Syahrhundert sberathidlagren. iiv et  BVerfammlnng ber
CSirande, ‘die: Reprafentantén dev Nation fber Frieden.
Demnddhit: verfdioanden diefe Stande — undinnt die
von dem Kénlger ernannten Pavlamente, erfefiten das
RolEstribiinal. - Mud von nun ‘an, hrten, wie'es bier
Beift, die Kinige nidyts weiter , als ihren Ehrgeits, ibre
Qeideni{dhafeen und die jigellofe Degierde, nady’ Ruhm,
Sie guiffensibre. Nadhbarew an. ~ fie hielten fich fue ges
redyt, voenir fie madytig voaren — fie fidvten dew Friedeir
pon gans Suropa und verbieiteten frangdfifhes Dint uud
franzofifdes Gold, in grofen tromen.  Sie madjten
Biindniffe und-verpiandeten dag Sl und dag Leben der
Volter, ohne diefelben darwm i fragen. — Der, Neds
net 1will, daf eine fo verderbliche Gewalt, niche (duger
in den Handen der Regicrung verbleibe. . * Wergebens ,,
fagt er — ““ vergebens rwerden wir reidh, vergebens ird
“unfeve VolEsmenge vevmedre ~ vergebens unfer Haws
G889 4 el
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4 del BlEhend feyn. Alles diefed G ficktoid vetfdrvinden,
‘syor den Launen eines Minifters, odet einer Bubhlerinn. ,,
e febr diefes ju furdten, wie wenig folglich d3g ; stwas
et gefagt , Blendende Detlamation fey , = dies erweifes
er durdh die allerneucite Sefchidyte, um befto ficherer, gegen
allen Eintourf gu fepn.. S begreife nidye sy fagter —
*“1oie ein Wolf fpredhen faunr:. befieh!. mie u-fireiten—
““und: i will fveitens — um deine Leivenfchaften und
““dieGrillen deines Statrfinng ju befriedigen, befiehl: mit,
“mein Dlut 300 vergleffon — und ich will meip Blut
““vergieffen ;. — gieb dein. Bold, - idy will mein: Gold ges
*4ben — gieb bin:DasiErbreidy, dag didy eendbre, gieh
*“bin didy felbft, als-eine #lende Hoerdel ,, s Sn der
Holge begegnet er, dem Cintourfe:  Die gefepgedende
Sewalt, fanw nide: mic Slict, Staatsgefddfee betrefs
ben, iroeil foldyes gebeim. fepn miffen — foz “ ey
< fonnte. die. alteBilker, idy ESnnre die nevern gum BVeys
““fpiel anfibren, Dag Geheimnif dienet nur der Unges
“rechtigfeit, 8 ersemgt uur Srrehimer.  IMan Eontite
““den Wolfern: dos, Jnereffe dey Konige verheimlichen,
“wenn die Konige alles (wdren) - und das Vol nidyts
“odre, (Diefen lenterem Perioden feblt es an Deutlichs
feit unbd der cigentlidse @tnmdefjelben, Iagt fidy nidye fiiglich
etrathen) ¢ Diefemn Einbergehen in dee Sinfternif, dies
¢ fen hetmlichen Minifters Operationen, baben wir (freis

iy voobl — und mebrere Nation mit ibnen) “unfer
“*ganges Unglick zu danten. ,, — j :

7. Upborismen vom Heren Wiarquis von Puife:
guer, Diefe fiud jugleich in der Spradye:des Driginals
bier abgedtuctt worden. - Sie gehoren jur Gefdyichte des
tiber den Magnetiam entffandenen Streies,

8. Ueber den Auffas von ationalfeften und
Dolbsfrenden, im Sten 'Stike des Braunfdiw.,
Jourtials, von 1789, ‘Detr Verfaffer diefer Abhands
lung, fiebt den, in jenem Auffake behaupteten Nuben
foldyer Fefte, nice fo-gangein.  Audy meint e, daf an
ben mefreften Orten, ver gemeine Mann nidit fo geftimmt
fey, dap folde BVeranftaltungen einen beilfomen CindrucE

ay
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auf ihn maden totdetr “und pie tdalich iy mebrenden
«fbgaben — fept ev hingu — verbiethen aud toobl, die
«Anordnung folder Feft: und Severrage.,, — Ferner
molinfdt er, die in jenem Anffate, gong auffet adht ges
{affene Frage: qui payera les violons2 — vot allen
Dingen evft beantwortet  §u febn— und meint, daf
dutdy- National « Lieden, swweldhe die Namen der Helven
wind SRoblehatet einer Bilferfdaft befingen, die Abfidt
jenes Seven - BVerfaffersy: mit geringerm Seitverlufie und
Aufroand gewiffer berirfe werden Ednne. f 4

0. Unmerbung fiber eine Anmerkung des Herem
von YWinterfeld, sum Zten Dande des Revifions:z
yerbes, Bom Heren Lliehaufen. Sie betrift -dic,
bep dev.Erlernung der Lateinifchen Sprade fiatt fndens
deti Sdywiirigleitent,

10.: B¢ief aus WAaden, Der voteeflide "(oben
utfer der” Nummer. 1) gedachte Conftitutionsplan
tes “Heryn von Dobm, Hat die vottheilhaftefte und
gliicklichfte: Senfation Beroiitft,  Dem Furft - BDifchof
1oitd ¢8 verdadyt, dafet, da er rnter dem Sduke eines
mddtigen Monardyerr, fich auf die befte und riihmlidyfie
Art, aus der Sadhe giehen, felbft glicklich fepn, und
@ lii€und Segen, tber fein Land vetbreiten Fonner —
Srieg und Verderben gervdblc.

" (AUuf dem Umidylage ift das Romanen s Nagagin, bas
voit von der Meifterhand des Herrn Friedr. Sdulz
au erwarten Haben, angefiindiget.)

VIL Sournal deg Sirus unbd der Moden,
Augnit. 1790 ‘

1. Reife - Curus und Reife: Woden. Die Schweis
gerteife.  Fortfepung von Seite 350, des Juliug und
Pefdlug. Detail der NReife vor Genf nady Chamouny
wiid in die Glecfdyer vou Faurigny.  Als dag befie Dudy,
dag man tber diefe’ Reife nadylefen favt , witd bier
©4889 5 ettt
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empfolilent : * Nonvelle Defeription des glacieres &
glaciers de Savoye, par M, Bourtit, 4 Geneve,
1785, 8. Cine vortreflide Ravte von Montblanc und
allen umliegenden Gletfdherty'und Hodigebivgen Befitiver
fid) vor dem 3wepten Lheite, v Bleylidy in drey Banden
erfdyienenen newen Ausgnbe . dev Reife deg Heeen Core
in die Sdiweiyi . Dag biet -aufgeftellte: Gemabhide, deg
in det Ueberfdyrift deffelser benanten Gegenverr, it ing
feinften Gefdymacke geseichnet’, und mit fo vielem Seuer,
und mit fo naclielicien Barben) ausgefiifee bag tan
dem Tahler wirelidy. jup Deife qu_fepn, und die von
bm beidtebne Gooennde, mit ihm su feen glaube,
BVom ' beitibniten Monblane heift e¢ uater *andern :
e ocr Alpengebiege,’ alr, ywie ple el nd
*umter beffen AnbAcE fic) alte Kataficophen, dlle Revos
““[utionen deg Erdballs entwickelten,” hat nach Saufjiites
€ Beredhrumg, , eine Hihe Vou35,602 Cuglifdien Fiifen
$61ibet der: Fldde des TMitteldndifchen Meeres: Man
¢ erfennt bn leidht, an feinen brey Givfeln, soovon det
““eine einige l’Ic!)leid)feit, 1mit der Geftalt eines Droiies
““oars Hocers hat, und an feiniee Glendenden Schnees
“und Cisdecke,  BVom hal Aofta aus, gefebn,  foll ep
“‘bingegen weniger Sdinee haben, und an Naubeit unp
“ grauetlichen Ausfebn dem Sdyrecthorn: nicits nadges
“ben. Man rechnet, daf der @d)nee:?.)?amel, oelther
“feinen, @ipfel und feine Seiten_enthilt, meht denn
“*400 Fug fenfredhte Hibe, und mehe denn 9000 Fuf
““in Hotizontaler ANiditung vom Dome dy gouté, (fo
“heift ber niedrigfie Gipfel) big yur dufetfien Spise bat,
““und baf die fentredyte 5the ves Eifes unp Sdnees,
““von der-Eighihle des Arverpn a8, bis jum Auferften
““Gipfel, nicht 1iber 12000 SuB, oder ungefahr foviel
“‘betrdgt, als die HOhe des Gtnag und BVefuvs betragen
S yolirden, wenn man fie aufeinander felste. . Der Monts
“ blanciff suerft von Jacques Bolmat aus Chamouny, im
* Jabr 1786, in Gefelifdaft des Doctors Paccard erflies
“Cgen,, L. Weitew uneen heife ¢s: BVom Gipfel
““bes Cal deBalme, der 7558 Gug iber dem mittellan,
g * bifdyen
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“bifchen Meere erhaben i, Hat nan eifte toeite Ausficht,

e vieleSteifente il die prachtigfte in bet gamgen Sdineis

“halfen. Anf der einen Seite’ entdecke mar das TWallifers

6 fal;, dfe Rbone, deit grofien nd tleinew Dernard,

“pie PAffe des Moent= Canis” nnd Gimplon — * und

s fyr-er Ferne den Gotthard, die Bernet :~ und Unters

sigpalder Alpen.  YUuf der andern Seite erblicftman dext

se9)ontblanc unbd die majeftatifdyen Spisen und Gletfcher,

“éte ihn umiringen. - Anf Vieferm Rege fommt man audy

<311 deniQfiellen 'derArve) dieBier nuw ein Eleines Dadyels

Sechen ift.,, — Die' Reife, ven Hofpifs bis jum'grofen
Bolihaufe,  und von du 674’ Pellemzoen, 1oo mat fchon
Sitalicns milde Luft athmet, dbertrifit alles vorfergehende
faft: *Dad Auge etgbet fidy dann = heift es — an de
“ Scybriljeiten des Tefino 2 det’ fteter Begleiter ift, 1nd
“pald gwifden Kliften braufet; bald fich in Kataracten,
“hurcy Vet s Trimmer und die Mefte alter Lavietent
syt — i den majefidtifehen SBerageftalten, den Tatia
¢ gentodldetn, den Alpungen, den tutigen IWeilerhr, e
¢ fiet' und da' an Anhihen fdeber, — an- den Caftans
$6yifen s Nufbaum « und Pappelgehilzen des Liviners
“Fhals, — den’ Feigens und Iein-Lauben; fikdan bets
s Y ublicke fo vielér edlen Genvdchfen deg rodvmern Hini
“melffridhs.  Wenn man Fury vor Ariolo , . die Fitternde
apeieke (il Ponte tremolo’) pafitt ift, genteft man
ssoiner hertlidhen Ausfidyt,” in das griine, mit Haufern
“ angefiilite Thaley, . f. vo. - Ungern teiffen toir ung voil
diefen herrlidyen Dildern (of 5 it miffen fie aber, tweil
Staunt’ 1nd Reit es fodern, verlafier.

5. Von den DOrgien des Her3ogs Regenten von
Srapbreicb.  Aus dem 2ten Bande der Memoires de
Marechal Duc de Richelieu, ven telchem bereits. cine
Uebetfetung angeffindiget — odet wobl gat fhon abges
dructt ift.  Jady den Srundfésen , bdie der Herzeg
NRegent von feinem Crzieher, dem Cardinal Diibois, anz
genpmmen hatte, 9ab ¢d fiir ibn feine Gefere uud feine
Moraticat, Ein Theil feines Tages wat den Gefdaften

geridmet; dee, Abend gehotte ihm alleit. Um 9 Uhe
Vet
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vetfammelten. fidh im Palais-Royal Dasuen vot Stanbe,
und Operndamen, Sdaufpleler und miehrere:Leute. von
mittelmagiger Herfunft, yenn fie nut leichten Tie und
Zalente ju Debaudre befagen. it einem  gewiffen
Bloctenfdylage - wurdey bie Ehiwen verfdloffen ~  und
nun batte gang Parig in Slammen ftehen fonnen —. og
8ab Peinen Regenten teft..  BVetfchivunden maren nune
mebr, Prinjen, Sdaufpieler, Maitreffen, Ton: und
Ceremoniel, - Alle Stdnde waren vermifdyt und fich yolls
fommen gleid, - Nue denten blieb nody ein Botzug, deffen
{6 ot meiften augog. .  Suweilen wurden fogat bie
Lidyeer ausgelofdt, — yud: der Herzoq von Otleans, ¢in
grofer Sreund won fandaldfen ; AneEdoten , Sfnete auf
eftunal die bepden Sligel eineg grogen Sdyrantes; der in
der uortbei(ba{teﬂ'm Stellung anaebradht,  eine Menge
breunender Wadygterzen erbielt,; fo, bag in.efnem Augens
blicke der ganzen Sefelllhaft grofe Geheitmmiffe enthille
wueden. - Ja diefen Orgien ecfubr dev. NRegent . alle
Neutabeiten deg Zages, - Dier beftimmee fid) - - toie. er
fagte, fein Ureheil ber ben Werth der vornehmiten Pet
fonen,” Da alleg fren gefagt merden butfte; fo entdecfte
fich ihm: dadurch die SMeinung des. Publicums, Er bine
gegen bebielt fein Bebeimnig, obne. der Sefellichaft mets
ten gu laffen, svelchen Bortheil e von diefer ungebuns
denren Frenheit zieben Enne, Nady und nady waren ibm
diefe nadtlice Sdwdrmetenen fo zur Semohnbpeit ges
woorden, daf fie nochroendig zu. feiner Slirtfeligkeir gehors
ten.  Und tward audy eine RNade, aof diefe, Art nicht
verfdwarme; fo wae fie bod) Streifeceyen, in Gefellfchaft
feiner Mifi(inge beflimme. Des Anfeheng wegen, mweldes
Sleury nady und nady fiber den jungen Kinig geann,
watd. Saint Cloud jum Jz‘ebfings(d)auplage ber Orglen
gewablr, Sdeuplich ift ‘die Befchreibung, deg bier ges
gebenen Scenen,  Der Cardinal Lhibois und die Frau
vor Tencin wagen unerfdyipflich in Erfindungen neuer
Gentiffe der Wollut, Sie burd)fudyten dic alte und neue
Sefdicyte, um atle mgliche Gattungen von Sdhandthaten

. ausfincig gu maden, — wund der Regent folgte unermits

oet
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pet bewy Winfen, die' fier ifm gaben. « Mitfen unter feinen
fliipfrichfion BVergnigungen eradte groar mehrmalen,
bie dodh roabrlich niemalen gang 3u unterdriidende Stims \d
me. feines Gewiffens.  Man verroidelte ibn abet in neue ‘
Serftreuungen und todeere feing guten Gefiible.

3. Theater, Deftand und Ueberficht der Vora
ftellungen  ciniger Hauptbiipnen  Teutfdhlandesy
1. Mannbeim, 2. Berlin. 3.Prag. - 4. Hamburg.
5, Miains. Bon allen diefen Orten blof die im Suniug
aufgefubhreen Seiicke.

4. NTobe-XTeuigbeiten. 1. Aus Srankreicdh. 3u
wdtderft yroar nut eine [Eizicte, aber dody. fdydne Defdyreis
bung det gtofen Dundesfener von Fraunfreich, an weldyee
alleg, und fogat die Koniginn, die Nationalfarben trug,
Die Federn, an ihree Coeffite, yoaven blau, roth und
roeif. — ' Die allgemeine Uniform et National: Garder
fit nunmehro beftimme.  Der Rock iff blay, (Bleu de
Roy,) mit toeiffern Futter und roeifien Pafle - poils.
Die Auffehidge und derRevers find Scharlad)— dieAermel
offen, mit drepKudpfen,— roeiffer Kragen mit rothenPafle-
poils, —— goldene ober gelbe Epaulettes, — bie Rocds
tafden anffen und mit deep Spitien, - auf die gelben Knopfe
ift der Diftricke, yu dem die Uniform gehdet, geprdgt —
weife Wefte und Deinkleider.  Der Rod' iff unten troth
aufgefdlagen und auf epdent aufgefchlagenen Stpfeln find,
gelb odev in ®old, die Worte: auf denveinen, Conftitution
und auf Bem andern, Liberté, geftickt.— Der Verfaffer
des Bict excevpivten Auffates Hoft nody, die Hufhebung
des gegoungen Galibates der Priefter, Die pacriotifche

Supicription, um die Englifden Daumivollenentvaaters
uedicEsubaften und fidy blof in infandifche Stoffe ju Elels’
den, Bat gnt geronee und ben fromdfifchen Seidenfas
Sritens ronens Muth ertheile, — Su dtefem Anffage gehds
ven die Dildniffe, swoer modevnen frauzdfifthen Damen,
devew than einen feinen Gefdmark und einen geiibten Trs
findimaggeift nicht abjprechen Fanm, — 2) Aus England,
Die englijden Damen Fleidert fich gang ift franydfifchen

Gout,
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Gout: - Dag Negligee der Hereen ift der Fead und dee
tunde Hueh.  Diefer ift nody immer allgeniein, nur at er
it einen weit Hoberen Kepf und fehmitorn Krdmpe, alg
8ot einigen Sabren. Drevectigte Hitthe roerden nuy ju
Salas Kleidern, ben fonftigen feferflichen Gelegenfeiten,
ober von Officiven getragen.. Die ikige Form diefer breps
edigten Hiithe ift bevnabe mwicder die gy alte Mode,
nemlid) €lein, mit fladven Redmpven und voru, mit einer
langen Spise, — 1 Do modernften Kuspfe firid ' Stapl,
figutive und briffantire, fehlidye, ‘ober mit Gold eitigefchlas
gen, oder blau angelaufenen mit vergolSeten Rieitathen,
DBollftandig werden bier bie neuwmodigen  Schufdnallen
mit den_ fogenatinten Brunswick-pntunt-Springs bes
[tyricben, weldiés wir denen 34 Liebe anseigen die etra von
diefer Crfintung, eine vollftandigen S)}acf;rici;tverlangen.

5. Ueber Aerrn Catels 3u Bexlin Llnrcrncbmung,
beflere und inftructivere Bpielfachenifiie Rinder 3u
Liefern. . Herr Catel batte fdhon (ange bemetft, Baf die
Spielfacren uad siguten,' mit aveldhen man die Kindep
bejdhente . gemieiniglid) gan; obne Ebenmaaf, und Guget
der unatirlidhen Proportion verfertiger find. Daduedy
cvhalten. fie unrichtige Begriffe. - -Ferner bemerfte er,
bag die Yehrer der Sugend, ihren @dyilern, - von den
wiffenidhafclichen Sufttumenten, s und den bamit atizuftefs
Tenden BVerfudhen und Crpevimenten, nug febr undeutlis
dye Sydeen anbringen fontiten,  weil fie ibuen, aug Nangel
der Werkeuge felbft, nur hidyftens SKupfertafeln DOL3its
legen hatten,  Diefe Betraditungen bewogen ibn, im

Sabr 1780 cine Handlung zu ectiditens, - in welder man
alle nur exfinntide Spielfadien und afles mogliche Puppena
woetf fand, € lie alles, tvag im gemeinen Leben popa
fommt, . auf dag genauefie, nad einem verjlingten Maage
(tabe verfertigen, und madte felbfE die Modelle Dagu.
Alle einzelne 3 heife bes Gangen, ftandent in eftiem, ges
nauen Edenimaafe untereinander alles war, tie's in
ber Natue iff — und nidhts burdh gar 3u bunte und eckels
bafte Sacben verfiele.  Demaddft lie§ er, nady gleichen
Kegelu, alle nur mbgliche mathematifcge und phpfalifhe

Shfteus
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Kaftrumente , im RKleinetiyverfortigett o und satidy - hiew:
ward auf Ebenmaag, BVeehdienif, Farbe und Geftalt,
Riffiche genommen. | efentliche Schulanftalten benuts .
ten feine Erfindung, bdie mit eitet ungewohulichen Treue |
und Aufimertfameeit ausgefihre ward, audy namentlidy

utachten det Herr Oberconiiforialvath Gedid'e in Betlin,

und - Hert Prof. Vieiners in Halle, vou {elbigen, Ges

draud),  ln aud) dicjenigen su befriedigen, svelche ohne

au foielen, und obne zu dehren,  in Gefelifchaften eiten

angenehmen Seitvertreid fuchen, madyte v eine ©ammsa

[ung o, allechand Einfliden Spiclen, magnetifdyert

BVerguiguugen, BVepicfucen, gefellidhaftlichen Spleler

wedgl. m, - Sr gieng nody weiters - Audh fur. Damen,
weldye ihre Anverwandte, fir junge Herren, welde ihte
Rater oder SRucter, fir Aeltern, welde ifre errvachfene
Rinder befdenten roollten, tard geforgt. Sudlidy nod)
lief er ¢ fidh -angelegen, feyn,  foldyen utiislish 3u fentiys
weldye ‘etroas Nuklices, gu, ihrem Gebraudye,  oder in
fhrev Wirthfchaft verlangtet — und fo_entfiand allges,
mad, eine toeitlduftige und aus fo mannichfadyen Antitel.
beftebende Handlung, daf felbige dev Aufjage det Neifens,
den nach, ires Sleidhen nicht hat,  Herv Carel unters
nahm fogar, um feine Jdeen 3u erreitern und ju Herichs
tigen - verfchiedene Steifen, forfdyte allenthalben, (ob et

Rivede dientiches finden mdgte;, . fudhte

Kitnftler auf,’ verfdhafte fidh Eorrefpondeny an denOrten,
oo ot ‘wegers TMangel der Reit, nidyt felbft hinforntner
fonnce) wnd dréngte,  gleichfamu im Kleingw ;. fn eine
eingige Handlung jufamumen, 10as man {n den vornehins
flen Stddten Deutfdlandes wnd andevet Lauder (pisher
afue efrjeln ‘umd gerfivent antrefjen Eounte. Er Hate ein
Beryeichnip feiner Sadpen unter diefem Titel; tn dicfem
Sabre abdrircfen laffen Niathematifdes und phyiikaz
lifhes Bainft - Babiner, dem Unterrichte 'und oer
Beluftigung der Jugend gewidmet: elbigewy find
auf 9 Rupfertafeln , 216 Figuren, uebft eimner zweds
wmdfigen Vefdyreibung ber Stitcke und Angeige der Preife
bepgeqefiigt, Here Legationsrath Bertuycy empfiehle das

efidag 3u’ feiuem
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Unterriehmen des Heren Catel — und bdie Empfehlung
eineé Manneg, von Heren Bertudhs feinem Gefchmacke
und ridjtiger  Beurtheilungstraft , 1itd dem Publico
boffentlidy nidhe gleichgiiltig fepn.

6. Gartenbunft. Briicken und Stege th Lngaliz
fhen @drten.  Gemauerte Briden haben faft immet
ein ju fderes Anfehn: Bricken von Holy hingegen
eftt leidhteres, freperes, anmuthigeves, ale die fteinernen,
nnd find wegen ihrer Geldubder ugleich einer grofeten
Mannidyfaltigfeit der Formen fahig. Die Hangererfe,
toojn die becorirten Lelynen 'recht gut fehicken, und roos
burd) fie fich, ohneStiisen feldft tragen Ednnen, ‘foctden
bier allen fibrigen Gactunigen von Briicken vorgezogens
I einem gu diefern Auffage, gehidvigen Kupferblatte,
werden zoeperiey Arten von Driiden: eine fladye Hinges
briicfe, vor gany einfadher Foem und eine Bogenbriicke,
mit einem fingerverfe, die fdjon tnehr versievt ift, und
{hrer Hobe rwegen, unten eine Durchfabre fiir Gondeln
etfaubt, dargeftellt. Auf eben diefem BDlatte, findet mar
vieverley vérfdhiedene Geldnber, fiir geradlicgende Gars
tenftege. !

(Das 3u diefem Hefte geborige Jureligenzblatt ents
Bale verfchievene Angeigen neuer Verlagsartifel und
SKunfiwerfe, unter weldyen das Bevyeidynig, des bey
Dafilius Paulus Sdilling , u Frankfure am
Mayn, gu findenden Englifdien Steinguthes und
der BDirminghamer goldnen, filber. platticeen, vers
goldeten, ftdblernen, metallenen unbd lackivten Waaz
ven — bie Angeige von denen, Hey . §. Boye in
Gottingen ju findenden Floten: und andeten blafenders
Jnftrumenten — und dieNadyricht, von Job. Jak.
UTilers ju Goburg, Biceaus Clavieten, — die
widytigften find.) '
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VN Oefonomifdye Weisheit” und. Thorbei;
ober ournal‘ven und file Ockonomen, ' Kaneras
liffen, Hausmiltter, Gartenliebhabet nud Freunde
" oer Stadts? und fandroivebfdyafis : Kundes

Dritter Theils ,E;fu‘rft;iygo.; 8.

Die Vorvebe enthilt. mandye Nachrichten, 1ind Bernets
tungew;: den, harten Winter, von 1753 becveffend. . .

1. D&’ Binflup 8¢t SEdromildhen Gefell{thfty
anf den’ Acerbau und von der Sruchrbarbeit,” und
dem_ Rornhandel der Luropdifdien Staaten;“von
deren ettenbabn, (cinem Kanfmanh) i CTordhanus
fen.  Diefer Auffa gebbret yn den’intereffaritefters; bie
Ung feit einiger Jeit yu Handen gefommen , fo wieder
Werfaffer deffelben, zu benen ;" bie man als die Jierde
feines Standes ‘anfehen Farn,  Jivar find dicjertigen
Kanfleute, bie mit einerm forfehenden und tiefblickenden
Auge, das Sntiere der, mit hretr Berufsgelchiften in
RVerbinduntg fehenden Gegenftande durchfchanen — uud
ibre Keantnifie nidt blog, auf ben Wevth, dev durdy ihre
Hinde gehenden Waaven befdyranfert — Tonberiv toud),
nady dett logicalifdhen Grundfiten det Wabhr(chéintideeit
fpeculiven — iber foldie Gegenftande, bdie nidt blos ju
ben mercantilifcyen gebdren , —eitt teeffendes Wrthet i
fallen wiffen —= uiid fogar als Seriftiteller gefallen, —
nidt mekr fo felteh, alg efemals: aber Heren Ceuenbabn
mup dody, felbft nuter diefen verdienten Mannern, (deren
man audh in Hamburg und Altona einige findet) einet
ber ceften PlaBe eingerdumt werden. - Cr gebet von den
Grundfase aus, dap det Reidythum eires Staats, nwad
bern Meberflufie ober Mangel det natiitliden Landespros
bucte (toobey aber dod der, jur Bearbeitung wnd BVetedes
fung ver(chiedener derfelben nothigen Sabigkeir, und dee
Gefegenbeit, diefz Producte und Fabrifate ju billigen
Dreifen abgufesen, batte gedadht toerden migen, ) und
feine ( des Stantes ) Madyt, ans dem Wachsthume odet
1790, 11fes Sty " RHHHH et
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ber Abnahme der Menge feiner Lanbdlente: (Audy Hiers
gegen diivfte fidh ccrons einwoenden laffen. . Nidyt die
Menge, -fondern der Wobltand des Bauernftandes ents

cheiber fiber die Mad)t eine¢s Staats.! MWag fann o8
diefent helfen, wenn et die Jabl feiner Landlente, jvar
nach Tanfenden — und ywenn’s nady Millionen ware —
berechiien Ebnntes " diefe Fdblreidhen Sdhanten aber mit
dem Mangel und dein Elende Edmpften — Eeinen Muth
und “frine Serdehichaften Hlcten, unt ikt Land u bes
Bauen — Fein OBdad) fiir fid) nad ihe nothleidendes Vieh—
ynd.affp-entweder aug. der Hand de¢ Staates gefurtert
teerden mipten, oder. fidy aud) gendthiget fehen wilrben,
entioeder, ausgumandern, oder audy, als Strafienrduber
umberguzichn, um. fidy nur dag Leben gu friften.)  Sebe.
vidtig it e8, wenn es in der Folge helfie, dag ohue Mits
voitfung des Handels, die tvefentliche Witrfung des Felbs
Baues febe eingefdyrantt vodre — und daf diefer, fo gut,
wie die mehreften Nbrigen RKinfte, audy feine gelehree
©eite habe. . Die Cngldnder waren die erften und waren
e8 cine lange Beit, gan allein, die von den Kiinften und
ber Dandlung fhrieben.  Sie ettidhteten andy juerft folde
Gefelljdhafrens die fidy mic Gegentanden foldher Are e
Théftigten, - Bor_nicht aar langen Sabren folgten die
Srangojen,  den Fupapien ihrer Nadibaren., Anfdnge
lich aberfebten fie blog die Sdhrijten jener: thaten eg ifs
nen aber bald , - in-vielen Sadien guvor.  Die im Sahre
X757 34 Dretagne erviditete Sefellfhaft, bat denen, bdie
demnddyft inBern, in Paris und an andetn Orten Franks
reidhs geftiftet rourden,  die evfte Veranfaffung ertheilt.
Dem ehmlidyen Trlebe, das allgenteine Vefte gu befdrs
dern, vecbantt nian, die Stiftung der Sefellfhafe niiklis
der Wiffen{dyafeen in Jurdy. - Audhy in Stalien, Ddnnes
marf, Sdiweden und Rubland], ermwadte ebhen diefes
adle @efiipl. — Deutfdland war aber uater allen Ldns.
dernr vielleicht das reichite, an foldyen Geflell{chaften, dever
Srvect die Berbreitung niplider Kenntniffe war.  So
entffand in Leipsig, die dfonomifhe Suogietdt — fo, dle
Subrbaperfche, die Mainzifche, die Oefierreidhfche twirths
{daftlide
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fhaftlide su Klagenfurth, die Jellifche Acferbaugefells
fdaft, die Mannbeimer, die Sdlefifthe, die Dreslauer,
die Bienengefelichaft in der Laufis und in Franfen, das
Vieharzenepingtitut ;u Dregden, Derlin, Kaffel, Hannos
ver, — die phyfifalifdhen und, mathematifden Atademiers
ju Gittingen und Beelin, und endlicy verfchiedene Sus
telligensbldtter, burdyrveldyen die Auffldrung fehr berourfet
toorden ifts—  Diefe und alle dhuliche JInfitute, nas
mentlidy abee die HPonomifden Gefelfhaften, find wahre
Qutellen deg Unterrichtes fit den Landmann und riditige
SBeqeifer, feitren Acfer mic Bortheil 3u baven. —  Aus
den nuntnehro folgenven Nadyridyten, Wber die Frudyts
Barfeic der verfchiedenen 2dnder Euvopens, die wir nide
genug empfehlen fdnnen, toeil fie nunfers Wiffens, eingelns
in ihrev At find, Eonnen wir nur das Widitigfte ause
Bebert.  Dannemark eendbue feine Cintwohrer hinldngs
fid. Man rechnet, daf im ganzen Konigreich jabelich
8 361,700 Tonnen , (das {ind_ eilf Millionen , - 4174
Dregdener Sdyeffel) MWaiken, Roggen, Serfte, Kafer,
Dudyroainen, Eebfen, Wickert und Bohnen wadfen. Jn
guten Sabren fann Dannemark viel Setraide ausfitbren,
gewdhnlid) 500,000 Tonnen, bie nad) Scjrocten, Nors
wegen, Ssland und Holland gehn.  DOas meifte Setraide
wird aus Fibuen , Caaland , Langeland und Jitland
ausgefihre — aus Secland viel Malz, aus Filhnen viet
Budpwaiten,  Diefe lektere Jnfel, die nur 10 Meilers
fang und 9 Meilen breit ift, ift an allerley Getraide fo
ergichig, daf die Einwobner jabrlic) 1ber 100,000 Tous
net, nady Norroegen und Schroeden ausfihren Fonuens
Sche intereffant ift die Hier vorfommende Defdreibung,
deg auf der nfel Laaland oder Lolland wadfenden, twie
fiiffe Mandeln fdymectenden Mannas (Sdywabden) weldhes
thenver, als ber Neip verfauft witd. €8 {ft dieles
SNanna, eigentlidy nidits, als der Saame, bes befannters
Grafes, Mannafdyingel, Entengras (Feftuca fluitans,
Ginn.) das foft durdy gans Curopa, in Rillftehenden
foroohl, als in fliefenden Waffern, an den Ufern dep
Gliffe, in Didyen, austrectnenden Waffergrdhen, auf

R66002 naffers

Urg;ﬁrsg‘étﬁ http://purl.uni-rostock.de
Sl /rosdok/ppn1040564453/phys 0053




= SR

Universitats
Bib"°§2§!§

. 1532 e

vafjen, dody nidht eben fumpfichten Wieferr, und auf den
Nadgallen devfelbes wild rodchit. S den Scyreberfchen
Graminis (I, p.37./Tab. 3.) findet man eiie Abbils
dung  diefes Gewddhfes, ‘und in det Defdhreibung der
®tdfer, eben diefes Berfaffers, (Seite 42, 0. f.) eine
Anweifung, den Schwaden su fammeln und sugubeteiten,
von tweidyer ‘man bier. einen Augzug’ erhale, — Die
Halbinfel Jiitland, ift ein ungemein fruditbares Land ——
und fabhre Haufig, afle Settaidearten, indie benadbarten
danijdyen Provingen und nady Deutfehland und Holland
aus, — o Dag Hetogthum Schlesrvig ift gleicfals ein
groftencheils feudytbares Land, Befonders an ber Sceleite
und itber Flensburg nach Notden ju,  Es verfibre jdbrs
lidhy eive anfebnliche Menge afevlen Felvfeddite in andere
Lanver, —  ‘Das Konigeeidy Clorwegen it jum Acters
+bay feittes unebenen, fteinigten und movaiigen Bodeng
tvegen, unbequem, = Det fidliche Theil deffelben mug alfo
auffer feitien eignen Producten, die bagegen dusgefibre
weeden, jabrlidy nody 3, bis 400,000 Nithir, baares Geld
gugeben, — und der nordlidhe Theil muf an Angldnder,
fur Getraide, den gréfren Theil feiner Cinfitnfte bezahs
len. —  Fsland und Gronland baben gar Eeitten Ackers
bow. . = Sn Sdnvcden  miffen in guten SSabren
toenigftens 50,000, — uud wenn Migtoadys einfale,
1wobl 500,000 Tonnen Getraide,  ( das find 778,651
Dresdener Sdeffel, ) cingefithre  werdent,  — Sa
Rupland erfest die eine Proving, was det-atderen abs
gebt.  JIm ®atigen genommen, hat ‘e¢ Ueberflug amt

- Gettaide. —  Das Konigeeich Preuffen,  bdas ohne die

Seen 1100,000 Hufer Landes enthalt, Dat faft allents
balbent einen frudyebaren, gu aflen Sruthtarten taugliden
Doven. Es exportice fir anfebnliche Sumnen, —  Aug
Polen und Litthauen gehen jabtlidy anf 4000 mit Ge:
traide beladene Sthiffe und Fidfe auf ver Weidfel nady

angid, und von da in andete Landernt, juthalen nadh
Holland. — - Derfiidliche Theil von Ungarn ift ¢in fhr
feudytbares Sand. Mehealen E6nnen die Sckeuren dert

Ueberfu nidht faffen, —  Siebenbrirgen, Slavonien,

Croatis
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CroatiennubDalinatien haben fette und frudstbareFeldet,
DerBHoden der Feinen Nepublié Ragufa iff dabingegen
wnfeudytbar, und fie muf fidh dabet wmit ihren Vedirfniffers
aug ben angrengenden tirfifden Drovingen verfehn, Sn
der curopaifihen Tirkey ift dev Aderbou, Oor aber
mebrentheils von Ehriften beforar witd, fehr eintvdalich.
Seit Tubatimed des Dritten Negierung, ift ev aber fehr
mit Abgaben Hefdhiwert, nund dadurdh in einem folchen
Berfall gerathen, daf der aevingfie Migwadys einte Huus
gersnoth nadh fich gieht,  Die Walladey ift reich an
Gretraide — noch mehe die Yioldau. Sn frudjtbaten
Syafren, vermehre fich in dew leftern Qande det Waiken
24-faltig, der Noggen 30 faltig, die Gerfte Ho faltig und
die Hirfe fogar 300 faltig. - Portugal bat efnen gum
Getraidzbau fefir braudybaten Boden: die grofjete Halfte
deffelben-tiegt aber uncultivier.  Die Gintoohner beditvfert
alfo Sufubhr, weldwe fie. boupefadlicy aus GEnglaud und
SHelland_ echalten. - Jn Lifjabon allein woird jabetidh flr
5 Millionen holldntifdye ulden an fremben Korn vevs
confummirt, — - Spanien pat,; fm Gangen genommen,
SNangel am Serraide. Der Nckerbau witd audy hiev
nidyt geachtet —. und.es feblt an’ fdiffbaven Fliffen und
bequmen Fradhten, um den Ueberfluf - diefer odet jener
Proving in eine anbdere ju fifven , bdie feiner bedarf. —
Obgleidy Srankreich groftentbeils fehr frudhtbar ifts ' fo
aiebts dody audd viele Gegenden, die febt unfrudcbar find,
Die grofie Menge, der-im Lande Befindlichen Ianufactus

ren, fyadet dem Acferbau..  Uman jenen. einige Millionen .

3u getvinnen, Bat man ab pen Feldfridyten einige taufend
SRiflionen verloren.  Ran bebanet ohngefar 36 Millios
nen Acker, uud exndtet in einem-gerwdhnlidhem Syahre
etwa nut 45 Millionen - Malter ®etraide, bda mamn es

doch rwobl 613 3n 66 Millicnen Hinaufbringen Edunte. !

SReil man nicdt fir unfenditbate Syabre forgee, . entftand
fdyon mebrmalen, uud namentlidy im vorigen Jahre eine
$Hungerenorh, die yu der befannten grofien Revolution die
evfte: Beranlaffuny gab. Dem Landmann ift, unr b gut
Bearbeitung feinet anfeudycbaren Felber u evmunterm,

, HH9HH 3 ein
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ein groger Ctlag in fettien Abgaben Bervilliget voorden, —
Stalien (Savoyen ausggenommen ) bauet bdie allervors
treflidften Frichre, — gRan redynet, daf die ahl der
Aecker in Cuglamd bidiftens. 32 Millionen (feder von
43,560 Cnglifdyen " @dyuben) betrage, wwovon der flinfte
Lheil rorifte und unbebaut ift.  Die Ausfubr des Getrais
bes, durd) einlandijce Sdiffe, mwitd durdy Pramien bes
foedere.  Man vedyner, da et 16te Theil, bes in Eng +
land gebaneten Gettaideg, ausgefibre werde, und dep
Nation einen jahtliden Getvinn, von ungefdht 651,000
f- Sterling gemdhre.  Dyje Augfubr wird gehemmt,
Toennt da8 Setraide einen gewiffen Preis wiberfchreitet,
et dutdy Gefepe beftimmt wotden it 9Man nimmt Jan,
dag die Jabl der Petde in Cngland fidy big auf 500,000
und die Jab! dey Kutfdypferde in London allein auf 100,000
belaufe.  Dicfe vetzebren eine evftaunliche SNenge Ges
traide, unbd find dem Ackerban nadytheilig.  Selbiger it
in Sdotiland nody nidyt in feiner BollEommenfeit, —
Der Boven in Friand ift gefdhictter jur Beide, als jum
Rotnbau, —  Bphmen bat einen fetten Woden, und
Bauet Kotn genng, - yum feinent Nadibaren mittheilen u
fonnen, &0 augy Widbren. Die MarEgrafthiimer,
Ober:= unp Clieder-Ganfig, bauen nidit Korn genug,
um nidyt frembde Siilfe 3u fucben, Llieder - Oefterreich
bat Setraide genug, um verfauffen ju fonnen, - Obers
Defterreidy fudye dabingegen Hilfe, im Lande unter dep
€ns und in Ungarn; Steyermark bant gerade fo wief
Rotn, al§ es bedarf, Rienthen hat Sufubre nothig,
Brain hat feudytbate THAler und Felder, die fogar eine
doppelte Gendte gewdbren. - Tyrol bayt nidht Getraide
genug, um feine 100,000 Cinwobuer ju nahren. Dep
fildtiche, oder ofterreichifche heil von Brabant hat Mebets
flugs und dag Hetsogthum Limburg einen guten Acters
Bau, - Quremburg, obgleidy es, ‘infonderheit im fiidlichen
Zheile, beraige, fandige unp nidt fehr frudhtbar iff, trge
dodhy ettvas Getraipe. Webr aber, dag fruditbare Gels
dern.  Slandern i frudytbar und jum Acferbau bes
uer. . Dody reide in einigen Gegenden das Getraide

fus
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it die Miehge der Ginroohner nidht i Cin Theil .dee
Graffchaft Hennegan it frudytbav genus : in einem ane
derny Sheile wadf faft fein Getraide, a8 Dinkel. '+ Die
Graffchait LTamur ift jrwat fehe bergigt und waldbig —
in ihren Ebenen. aber frudhtbars — - Jm DBisthume
Tinfter findet man frudytbave Strecten.  Das Herzode
thum Cleve ift voofl bebauet, und bat Ueberflup an Ges
traide.  DieGrafidaft Wiark fann it ihren Producten
die benachbarten Sander verfehn. Die Graffdyaft Lim=
burg hat qutes Ackerlond — an weldyem ¢8 aber bev
®rafidoft Ravensberg feblt. Das Heegogthum Julidy
{iefert cinen Ueberflug von allen Atter Gettaides =— und
das Hevgoathuin Verg hat, obleich es,, toie fdyon feire
SNanie ergiebt; ein febr bergigtes fand ift, dod fruchtbate
Felder, Die Bisthumer, Paderborn und Littidy, find
toeit eher dert. fruchtbaven alg den anfeudytbaren Landerrs
Bepguzablen, - Dag Disthum Osnabrii trigt aber nut
foviel Rogter, - als die Eintoohner gu ihrev Nothdurfe
und gu ihren sBranbtieinblafen, Ddeven mat 500 3ablet,
gebraudyen, « Jm Fiirftenthum Niinden toitd der Ackerbar
mit Eenft betrieden, Das Fieftentoum Verden beftebt,
das an ber TWefer und Aler liegende Iatfdland auss
genommen , groptentheils aus Haidenland. Sn der
Abtey Corvey find die mehreften Gegenden bergia. So
audy im Firftenthum Claflau, dag aufferdem and) tals
dig ift, aber dod audy frudhtbare Aecker Bat. St
Cafiau-Dillenburgfden ift Mangel an Ko, oOft=
friesland Hat febr {pate Getraideerndten , roeil det Frihs
ling und Sommer fehe fpdt elntreten,  Dag Furftenthuae
idrs Hat Ueberflug an Getraide, — bie ®raffdyaft
Tied guten Ackerbau, und die Grafichaft Sdauenburg
frudytbare Acker. S dent Herpogthimern Oldenburg
und Delmenbor(t fann wian det Einfuby nidyt entbehren.
Die Grafidaft Lippe werfdume-den Ackerban nidt. Der
Grafidoft Dentheim ift eine vortheilhafte Ausfubr vers
i ftattet.  Die Grafidaft Teklenburg hat, fiie atlevieny
f Geteaive , Dinldnglidye Aecker, -+- . die Graffdaft
‘ Siegen nue einen. “mittelmdfigen: Boven , ---  bie
' HHH60 4 ®raf:
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Gudfithiare opa . etiebige  Aecker) s
E}icpbols ner: davn braudybares Acterland , wenn g o)l
beavbeitée wird,  Pg SKuefirfenthum Niaing und dag
Sebiethidet iSran; Lrfurt find frudebar, Dag Lichs-
‘ feld bt bitlang (i heg Setraide.  Dag Kutfivftenthum
{ 53 Cvier fann,  mwoif e8.bergig und walbdig ift, fich ofyue
il frembe  Sufubr nidy belfen. . = Dag Kurfitfenthum
Al Sttn und dag Deviogthum Weftpbalen faben einen
! Boden von verfdiicdoner Giiite, Dag Kuefiieftentbumm
Prals bat ein tngemein fruchtbares Land, dag alle Avten
©etraide ing Uebeeflug bringe, Die Bisthimer, Worms,
Speyer: und Sulda, haben qute und frudytbare Yeckey,
a8 ittftenthum SroeybriicEen cendbyt feine Detwohiet,
Beffen hat gleichfalls fruchtbare Aecfer und quren Koenbay,
S ver Graffdafe RKasenellenbogen febey die Einmof:
mer: faff allein vom Ertrag ibrev Felver, Die Hertfdyafe
Wier ift jwar bergig, saber dennody nidit unfrochtbar,
Dag Fiitfrenchum werefeld bat, fo wie die Graffchafe
Sponbeim; einen fruchtbaven Doven, Die Ylaffau:
eilbyirgichen Lande,, iin Dbeceheinifchen SKreife, find
i vor unterfiyicdlicher. Giige; ser e lafiaufaarbriic:
¢ ufingifchen. -bergiq uuy 1aldig--- die Ylaffaufaarbri:
fatvbriicFidien ifandig und mafdig. Die Srafichaften
@ruwgiler ;! Sdarwerden < Walde, Fanau: Vigu:
senberq, Solms und Wber = Xfenburg find veidy an
feudiebaren Aockern, DieDertfhaften Grumbady und
Wsfterburg liefern Nogfen, Gerjte und Hafer, | Die
Srafihaft Leiningen fat frucytoare Gegenden: wou bie
Graffdyafe Witaenfiein: aber nue fvenig: Getraidebay,
welder bauptfddylidy in Hafer befteht, Der Schwaibifche
Rreys thut ¢s allen nbrigen Krepfen, den Dberiadfifchen
ausgenommen,, anifrudytbarfeit guvor. Der Boden defs
felben i ,;n\ar.mdwburd)génqig einetleh, und an ¢inem
Otte nidyt fo ergiehig, als an einem andern ; dody fann
man allenthalben, wo nidye einen veichlichent, dodh einen
guten Eefrag feiner Feldarbeiten erwarten; = Das Biss
thum Augsburg i Befendets mit. frudyebaren Aeckern
vetfehn — und ba:»fgemgcbumwmtemberg batr elg;en
& » ¢ old)en

bie. Srafidaft
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folghers Getraide Veberflug,  daf e an feine Nacdhbaren
verfauft, © Die Martaraffhaft Paden' gieht EFeiner deuts
fhenw Landfdaft an Frudibarkelt nady  Die Graffdhaft
Hebenzoliern ift ziemlicdh frudytbar, . Die Landarafidaft
Rlettqan it reidy an Getraide, and dag Ciebiet ider
Reichsfiadt Ulm bat: fendhtbare Aeder.  Dag Eryfife
Salsburg fann fein"Getraide bauen, 1oeil e2 aug Bevrgen
und Thalern befteht . Dad Herzoathum Bayern it an
Srudytdarteit’ wir der beften dentfdien” Proving ju vers
gleichen. Giw Theil der Oberpfals ift ziemlid frudts
bar: -ein dnderet, eebiirgigiund waitig. . Das Hodhfiife
Bamberg verfabre feinen Weberflug nach Frantfurth und
tarnberg,  Anuch das Bicthum Yhirsbura bauet mebe
als s Bedarf.  Wenn nur der Doden im Flrfienthume
Culmbady qut, bearbeitet wird, tragtier allerley Frucht.
Nody frudstbarer abee it dag Fihrftenthum AUnfpad.
Die Graffchaften Heuneberg , Hohenlele, Wertheim
uid Lrbady Haben: fruthtbare Gegenden;  bdieiman mit
Sorgfalit benukt.  Synder leteren werden jabrlidh une
gefdr 73,911 Malter Moglenr,  Waiken w. {10, nud
44,000 Malter Kacteffeln gebaut.  Fuv Oberfadhfifden
Kreife iff-die Frudiebarteit des Herjoatbums Sachien,
oder des fogenannten Kurkreifes nur mdgig.  Thiringen
dabingegen iff ein durdhgehenvé fornveicdhes und fehr frudcs
Bares Qand. . Die Martgrafidyaft Hteiffen banet Getraide
in  grofer $Nenge und wvon befondever Ghitey: dabin,
gegen das Lrigebiirge feine Einwobhuer nidyt allemal
inreidhend ju vesfehen vermags: Die Stifter Wierfeburg:
b Ylaumburg bauen Getreide genug, um anbern mits
theifen ju tinner..  Jn ber Mark Brandenburg find
cinige Gegenden jwat fehr fandig, aber (bt diefe tragen,
bey einer geblvigen Beftellung, Noggen, Eleine Gerfie
und Hafer reichlidh genug,  Andere Gegenden diefee:
Sarf, tragen Waisen, Spelt und Serfte fiberifig.
Suorecht guten Sabren geben ang felbiger , - ettidve: Yooo
Qaften, nady Hambueg,  Libec, Stetrin,  Aus dee
Uetermark oird Veelin, mit Getraide peefelyn, - Dag:
Furfrenthum’ Lifenad) trdat nidt; foviel Korn; o3 die'
- £6HbHH 5 Eine
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Ginwobner braudien, wobingegett dag Frtflentbum Cos
burg ausfiihren fann.  Die Firftenthimer ®otha und
Altenburg bandeln flart mit Geraide, Dag Heryogs
thum Pommern tann andetn Landern verfanfen, und
mike, qu diefem Gefchdfre, feine vortheilfafte Lage,
Bon dert Fnfeln Rirgen roerden jabelidy einfge taufend
aften iberflitfigen Gerrdivdes nach Stralfund tranfport.
Das Firftenthum Unbalt, ift ein in aller Hinfide, ges
fegnetes fand.  Sm Deffauifchen und Jerbftifden Ans
theile deffelben, gerdth der Nogaen, der Hafer und dag
Seideborn vorguglidy, fo, oie in den Cothenfdyens und
Dernburgifden - Landern, der Waiken und die Serfte.
Das Fiivftenchum Sdywarsburg bat viele fd)sne und
frudytbare Gegenden. ~ Die Graffdyaften Yansfeld,
Stolberg, urd Wernigrode, baben gueen Acferban —
die. Heerfdaften der: Grafen Reup teinen Mangel, an
Korn, — die Herrfdaften, der Girafen von Sddénburg,
eitien frudhtbaren Soden, " Der Ueberfluf der Sraffdhafe
Bobnftein, twitd nadh den Hary und nady Nordhaufen
gefdhaft,  Aus dem Herzoathum Nagdeburg, werden
gange Sdhiffgladungen Korn, nad Hamburg, und von
dort nady Helland und in andeve Lhitdver verfehicke. S
Oen Braunfdiveig - Liineburgfthen Landern, werben
alle Arten von' Fridhten, in grofer Menge gebaut und
von felbigen, fiir mehrere Tonnen Goldes, jdhrlich aufjee
Landes gefiihrr.  Die Lanbdevenen des Herzogthums Wres
men, werden auf 36,000 Pfliige bevednet, Ein Pflug
aber it ungefdr 15 Morgen und ein Morgen, bait 180
T Ruthens  Der Boden des Fiirftenthums Lincburg
oder Jelle, ift von ungleidher Giite. Das At Haar:
butg verbauft allein an Hamburg, jabrlich fiv einige taus
feud Thaler Setraive. Das Firftenthum Grubenbas
gen, bat Bufubr ndihig.  Jn der Stadt Ofterode,
Befinbet fidy ein Provianthans, aus weldem die Bergs
und Hitttenleite deg Kurbraunfdhweigifchen Harges, dert
Himten Roggen, allegeit fiic 16 Ggr, erhalten. = Der
Hary bauet gar fein Getraide. . Sm Fiirftenthum Ca=
Tenberg {ft der Doden beraig, fteinig, morig und morajtig
{ und
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und alfo nidht sum Kornbaue gefbict. Der nordlidye
hyeil des Hersogsthums Yolfenbittel, bat einen eins
traglichen Getraideban. Das Fiirftentbum Halberftadt
Bat ardftentheild ein ebenes, jum ®etraideban braudybas
teg Land,  Sym Herjoathum Nieklenburg, befieht bie
$Halfte ded Landes, (bies verfidierte die dafige Nittecfdafr,
in einer Vorftellung, welde fle im Jahre 1718, an den
RKayfetlichen Hof gelangen lich, um dielAbroendung einer
ihe yugedacbten Contribution gu bewiivben) aus einem
fandigem Poden, det, felbft bey guter Dingung, die
Miihe des Arbeiters nicht belobnt. Die andere Halfte,
giebt etwa den audgeftreuten Saamen, vierfad) jurid,
RUivers Gefhichte und Srankens Befchreibung dicfes
Herzogthums, lauten vortheilfafrer. Sie bebaupten,
baf faum der sebute Sheil des Dodens fandig fey wud
dag felbt, das allergeringfte Sandland, den bejfen Roge
gen trage, Der qrofite Theil des Bodens ift gut uud fo
eintedglich, alg es nur der Pommesfche und Holfteinfche
feyn fann, — Renn et gut bearbeitet und gediingt wird,
tedgt er Gerfre und Waiken, Siter, die vor §o Salyren,
12 big 20000 Nthlr. fofteten , voerden {ke filr 6o, bis
goooo Nebaler verfauft, Das Hersogthum Holftein,
befteht (nidit gang, fondern nur gum Theil) ans vortrefs
fidhen Marfehldndern — und Hat Ueberflug, an Setraide,
Sn dem Mittelfriche, swifden Hamburg und Neuming
fter, finden fich fhlechte Segenden und grofe Haiden.
Sm Bifdyofthum Hildesheim, wird Waiken, Noggen
und erfle im Ueberflufe, gebaut — und dag Herzogthum
Sadfen-Sauenburg, fabre jahelid ungefir 1000 Laften
Noggen aus, Das Land Hadeln, und die Firftenthiimer
Rateburg und Blankenburg, haben grdftentheils einen
guten Doden, den fle audy 3u benufen verftehn, — Die
vereinigten Cliederlande miiffen ibr meifies @etraide,
durdy ihren Handel und durd) Scbiffarth herbey ju fdyaffers
fuchen, weil fic es felbft nicht bauen Eonnen.  Sie erhals
ten dag Mebrefie, aus den Sfterreichfchen Niederlanden,
von ©t. Omer, Hamburg, Dremen, Libect, Stralfund,
Stettin, poinijd) und brandenburgid Preuffen, Cutland
und
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und Liefland. — e mebeeften Canton doy Sdireis,
Eotinen fich it ihrem efgtien Getraide verfehn, Leidet
efner devfelben Manael fo bilft der anbere ihim, ~ Dag
Hetyoathum Sdlefien, it grofitentheils frudytbay —
umbd leidet an Rorn teinen Manqel, (Bielletdye Eonnte
cittigen Lofern des Sourn.  afler Sournale, dicler Actifel,
3u laug;!;-ca[ig fibeinen,  tlug fhien er davum ‘won gang
votiglidhen Werthe, 1wei] et wurflidy eineln in feinee
Are i und in gedeanater Kiieze; eine fo auverldfige Uebets
fide, bqr landlichen Oetonomie und det Fradytbarfeit aller
eutopdifdhen Staaten unp Lander liefert, alg man fie
lange gerotnfdythar, aber nod) iiberall nidye befifst.)

. 2. DomYDaidbau yns dcffen Sandel in Briurt und
M den Thiiringfden Gregenden.  Der Waidban und
Handel, war big sum Ausgange deg 16ten Sabrbunbderts,
ein febr betraglicer RNabrungsyiveig fiie vie Thiivingifden
Haupt » Handlungs . Stavte, Crfure und Langenfalze,
Nadydem aber der in Oft und Wkejtindien, aus detr Kraute
Anil, verfertigte Jndigo, in Deutfdland bekannt und
und nach und nach, immer twoblfeifer ward, fing bdiefer
@anc!ungwrcm an, fich febe 2 vermindern, Gany fann
indeflzn der Anbai und Handel, diefes Farben s DMaterials,
wobl niemalen aufhsren, weil die Sarber teine Blay - Kupe
fiiglich ofue MWaid anfiellen Eonnen, Dag einzige Crfurtfdye
Sandlunogbays, deg Herrn von Stotternbeim, geroann,
wie bier durdh eine Otiginal: Handlunng « Dilang, vom
~Sahre 1617, erivicfert witd, in bizfem einem Nahte, durdy
ben 9Raid : Handel allein, 30508 §l. 4 Gr, 11 Pf, —
Sebt aufridytig roitd bier, die uadyiolgenve Behandlungss
art, diefes [dhabbaren Produltes, mitgethetlt,  Dep-
Sanie deffelben, der fep terr Gdrtnern in Crfurt, su
Beforamen: ift, wird {m Herbife oder Fritbjabre, in ein
locferes, tooplgedtingtes uud von dem Unfraute durdys
aug gereinigtes Land gefact. “Die jungen Pflanzen tets-
den demnadyft gejatet nud wenh fie eine € pann lang find,
mit bem Waideifen, (einetut fdhaef gefrimmien Eifen, mit
einiemn holjern Defe) aber der Wurzel abgefoffern, twels
dheg, fo oft rieberhoir rird . alg die Pamge nadywad(t.
Die auf diefe At eryielete Blateer, werden gewn]cb;n unt;I
aray
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U daraus auf folgense Ave, die Vallen, oder Kugeln, jum
Betfdicten und Farbert beveitet.  Nadhdem fie, wie ges
fade, gewafchen morden,  roerden fie auf eigenen FNiiblen,
die aus cinem anf der Eede Uegenden gerinnten, grofen
tunden Stein beftebr, duf weldem fidh-ein, mittelft eines
auf etuer cifernen Spindel und farfen Stangen, Dbes
feftigter, mit einer L.uectftange vetfehener, cbenfalls ges
vinnter, grofier vander Srefn, durd) Menfdien oder Fbyieve
nmberdrehe, qemalen und auf Haufen geleat, alsdann
etwag angefeudiet und ju Eleinen runden Dallen, odet
Kugeln, mit den Handen, wie beym KRafernadyen, gebildet,
Diefe Vallen toerden dann, ~auf fdyrdge liegenden Horden
getroctaer nud abermals angefenchtet, roeldpes mehrmals
| teiedetholt werden mug.

! 3. Ucber den Sats: ¢6 gefchiebet mandies ochrie
f daf s {idy erfliven laffe, wvie es 3ugebe. Diefer
©al witd, toie man weis, fehrigemigbraudyet, um einegs
theils foldhe Menfben 3u gerninnen, in welden die gefunde
Bernunfe, mit det Anbanglidbeit, an -alte oder neve
Zhorheiten Eampfe — und anderntheils, wm fid felbfE

gu entfchuldigen, wenn man nody den Glauben, an die
SPofjent der Rinderftube nicht ablegen Eann, oder and) fidh

in fpdtern Sabren verleiten loffer, Dinge fiie mdglich

1 alten, die e8 nidye find,  Die angegeberie Wiirungen

eined vorgefchlagenen HMitels, 3. BD. fantt man tduge

tent und als falfdy vevrerfen, wennn 1) dabey el offens
baver Iiderfpruch obwalter, dap das Mitcel, die aunges
gebene Wivfung bervotbringe.  2) LWenn e yidet

die Gejee der Natut (treiret, daf aus einet gewiffens
angegedetien tefadye, eine gewiffe ibr jugefihricbene Wiirs

fung erfolgen fonne. 3 Wenn die Warkung eines
vorgefdagenen IMirteld eine ‘allgemeine Trfabrung, die

fidy auf eine, auf aile vorfemmende Gegenftdnde, vidy

. tig gemachte Jnduction griindet, wiber fidy bacs fo. if
diefe angeaebene Wickuny nidyt blos unerfldrbar,  fous

devn aud falfd.  4) Wenan einet gersiffen Uefahe noces
angegebenen Lm{tdnden, eine geroiffe WitrFung jugelihrics

ben witd, woeldye {fedod) unterdem nebmud)enUmﬁanEm

afles
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aller ficheren €tfabrung nad, nod nie’ geduffert Hat wnd
audy unfern ridyiq angefteliten BVetfudyen uud Deobadys
tingen nady, nidye Horyop bringt; fo ifF diefee gange BVors
gebent duerft unwabiefdeinlich.  Affe dicfe Regeln, die
aber auffer dem Faffungstreple des gemeinen Mannes,
bem jie dod) gunachit beftimme find, 3u liegen feheinen,
toerden durd) Depiniclp erldutert, um fie defto anfchaus
lidher 31t machen,  Die Whartfameeit aller fimpatetijchen
Mittel, (bie tir boch nidye fo unteingefchrants bejreifelnn
mbgten ) yoird bier samplich abgeldugner,  Am Enbde
fommts dodh fminer darauf an, wag in Anfebung diefer
oder fener, undlaublicy und felbt unmiglish fdeinenden
Debauptung, bdie Crfabrung gelofre — und diefe (deine
aud) dem Betfaffer des yor ung liegenden Auffapes beilig
gewefen u fepn,

4. Line Bemerbung fiber des Dreben der Schaafe,
von Jobann Samuel Schroter, Superintendent
und Oberpfarrer 3u Butrftedt,  Als die befte Abs
bandlung tiber diefen Gegenftand, tvird bier bes Herrn
Prof. Leske Week, vou dem Drehen der Sehaafe und
dem Blafenbandrourme im Gebirn devfelben, als dep
Urfache diefer Sranfleit, (Leipsig, 1780, 8.) empfohlen
und gugleid) der Rarh ertbheiler, mic felbigemn beg Herrn
Paftor BSGe BVerfudy einer Naturgefdhichte der Cinges
toeide » Witemmer, thierifdyer Kowper, S, 248 bis 258.
3u vergleiden,  Aug bepden, witd Bier pag Metfrotits
digfte ausgehoben, und mit den eigenen BemerFungen,
des Deven BVerfaffers diefos Auffabes sufamnmengehalten,
Am Shluffe wird die Theotie jum Grunde gelegt, —
Dag Drehen der Scyaafe bat feinen Grund, I in dem
Dlafenbandroutme des Gebhirng, bod) IL. nicht in biefem
allein, fondern audy in der Dlutmape, tiberhaupt in einent
Gefhwiite des Kopfes, und in andern biemit gufammens
flieenden Urfadyen, auf welhe Here Superintendent
Sdyrdter, die Detonomen ibre Aufmertfameeit gu tidyten
bittet, um ihn feloft dadurdy gu beftimmeeren Grundfiten
3u bringen. €t empfieflc dag Aderlaffen, weil e nidye
Gt auf den DRfenbdandwntm wilttr, fondern au% [bie
Wis
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Bfutmage, fo mertlidy vervingert, dag deren Erfag, cin
wefentlich fehnelles Geichafte der Refotbtion notbroendig
madht, wn das naticlihe Gleichgervidye, in Anfebung
der Verridhtung det - thievifdien Organen, und auch: der
Whrme feloft, wieder Hersuftellen. Das von: andern
empfoblene MNeiben dev Stirve, vetwitfr ev nidhe glnglicy
und Hale o8 wenigfiond, file ein unfdhadlides Mitcels
SBenn fidh ein Sefhrolie fm Kopfe, -als. dev GSrund bes
Drehens anfeben lieGe ; 1o rath ev, durch Umichiage, oder
ertoeidyende Ddmpfe, diefes Gefdwiie 3w dfnen und vas
trante Thier, von dem {hm IAftigen Eiter, daduvrdy 3it
Befrepn. + MNady dev Meinung einiger Sehafer, - foll dicfe
Krantheit, durch verfibiedene Jnfefterr, und namentlidy
durch die Eugeclinge, die ihre Ener, in die Sdileimbant
der Nafenidder legen ;. wo fid) dann felbige nady und nady
entivicke(n, entitehne. IMoglidhy war eg audh, daf fie turdy
dugertidhe BVerlepungen; durdy Stoge und Sdylage vers
urfachet roerde. - Wm felbiger vorzubeugen, wird in Hins
fidhe der Fiitterung der Edhaafe, 8 werde daju Stroh,
oder guiines Futter gerommen, eine beftandige Abroedyfes
fung , - cine qute Ordnung uud. hinldnglich getrocknetes
Futter empfoblen. . Sumeilen foll man thnen audy Sal,
mit etwas Tobaddafdie vermifdyt, geben — fie der frevers
Luft, nidt ganglidd entziebn — jur MWinterszeit die
Sdaafftalle eintaemal augrdumen — dag Bieh in: Wins
ter, im frepen Hofe futtern — ibm fein anderes, alg
guted reines Waffer geben — die Gefdffe, rooraus man
felbiges trdnte, rein halten— ibm foviel als ¢8 trinfen
woifl, geben — e8 abev ticbet i den Mittagsftunden, als
frith oder abends trdnten.

4. Ueber den Zinflug der Binftlichen Luftarten,
auf die Degetation , vom Hervn HofapothePer Rits
thert, Diefer Anffos ift durdy) die, von der RKeénigl,
©iojietst der Wiffenfdaften 3u Gctingen, in'dem jens
ten Stitcke dev Aunalen (v, F. 1788.) befanne gemadyren
$rage: Kann man nicht durd) eine Binglidye Lufjtart die
Begetation der Gervddyfe befordern, ¢s mag nuu diefilbe,
durdy das gum Begichen angumpendende Waffer, obdep
durdy
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burdh die’ Atmdephire, ibren Beyaebradyt wevben2 <=
sentftandens. o Setr R nahn yveen sendblide Blamens
opie, fillce fie” mit einer Sleidhen Menqe, /¥iner guren
Gattenerde, leate in beyden’; in - gleicher Fiefe, bret)
alefdy groge und fewere Brvergbohien, felire bebbd2Topfe,
um fidy vor: jedemn Srrehunt iz vertwabren, Wir. einige
Sdub voa einander, bogog die Erve vos einett, bener
anit den Dudiftaben A begeidynere, - mir6 Unen Siillies
tew lufraefiuerten Waffer, die des andern aliet , aveldyen
et mit B begeichtiere it ebon foviel difEiliiveen affers
Sneiner: Ungevee mi Lufefdure gefehwlnqertert WBaffers,
tar 'biet . fol, “wie bey allen folgenden BVerfuuchen ', Teif
balber Decimal . Cubitpoll Lufefdure (five Luft) entbalten,
Depde Tdpfe: tourden am 29ften Aprif cingeridhter nnd
. @usgefelt, undfdon am gten INay teimeen im LopfeA,
babingegen: abev-im Topfe B ert am 13ten May, die
Bobnen hetvor: <Den gten Junit- eebicleen die Bohnewn
im Topfe A Blithetnofpen: die Bobnen im Tovfe B ecft
den 25(ten felbigen TMonathes. Am 20ften eben diefes
Monatbes lieferte dey Topf A von eivie. Bobne:, * die
3% 30l laug twar, und am 2ofken July wat feine Frudye
3eitig. - Die Frudye des Topfes B abor erft, den yten Aug,
Der erftece Topf lieferte f1berdem 25 Bobnenkerne, det
lebstere aber uir 14, - Nit gleicher Borficht und Erdarr,
fiellte Hevr K. demnacyit nocy mic ieben andeven Tdpfen,
die et mit gelben Weildyen und Winter s LevEonen. bea
pflangte, nodh voeitece Berfuche an - Viee diefer: Thpfe,
beandelte ‘ev genau ; wie die Woben:. von' den drey
tibrigen biente lhm det cinie ju Berfudien mit entyindbas
ter Luft und luftgefduerten Taffer' — ber andere mit
entjiindbater. Lufc und biftillittem Wafjer, unbd der dritte,
mit;getmeiner Suft und difilliveem Waffer.  Dag NRefultat
feinet Crperimente iff diefes, da§ dag DeégieBen mit fufts
gefauertem, Maffor , (wozu man die Luftfaure auf ves
{dhiebenen Wegen woofifeil echalren ann) in jeder Riickfiche
den Borzug verdiene,

7. Dermifdite , - SPonsmifdhe ; natusbhiftorifhe
und andere Burse Yladridyen ; bemerfuqr}geg,
neta
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3 Anedtdoten und Rezenfionen.  Die nadfolgenden
, | ‘miaten eine vorziiglicdhe Demertung verdienen, 4. Man
b awill GemerEt haden, daf eine getiffe Krantheit der Plerde,
8 i oweldher fie fich flets herumdtrehen, an welcher audh
viele fterben, uud die man in England Mad ftaggers
nennt, von Elcinen SWafferfchlangen, einer Are Eleiner
Dlutigel berrihre, die fih fn Teiden und Simpfen
aufbaltenr, und die fidh, wenn die Pferde daraug trins

fou, durdy die Nafenldder hinauf, ing Sehitn ziehen,

| und das Drehen vetutfadienr, Audy Ganfe und Endten
Baberi autf diefe Art gelittenn, 0. Die Betner, Genfer

und Neufchateller . die fich fonfe aus Schrwaben mit

Korn verfahen, loffen e8 it ang Sicifien und der BDars

barey, (Afrita) fommen, € wird ju Nizza, in Piemont
audgefehiffit . und von da durd) Savoyen, auf Sanmrofiens

| nad der Schroeiy gefchaft.  In ben theuren Jabren
(1770 und 71) liefen mehrere Seyroeizer » Cantons, Ses

traide aug Egypten fber Jtalien Eommen, und befanbden

fid wobl dabey. Das Afrifanifhe Setraide iff vow
vorcreflider Qumalitas, und hac die Cigenfdyaft, dag es

fidy lange auffeben (e, 12. Durd) die von einers
Daadenfdhen Oberforfmeifter Herrn von T, erfundene
Mafdine, die Vaumfticfe nebft ihren Wurseln ausubes

Beu, fanw et Kuabe von 12 Jahren, wenn nur ein
Mann den Anfang mit dem Drehen gemadht hat, in

einer halben Stunde, einen 200 Jentnet toiegenden Stod
aushebern,  13: Der Herr Generval von Schiebel, Hat

cine Hepelban evfunden, worauf, wenn ein IMann dres

| Bet, und der andere das Stroh einfegt, in einer Stunde,

{ ein ©chod, das Dund 3u 20 Pfund geredynet, zu einers

| Xolligten Heyel, auf eine leidite Art gefdhnitten roerders
fang. 17, Defanntmadyung der Hersogl Weimar: und
Gifenadfchen Landesdvegierung, das Sterben des Rinds

viehes besteffend. 22, Vorfchlag gut Erridtung eines

| Getraide » Handlungs » Comeoivs, aug des gemwefenen

| RKangeley s Divectors ju Neuroied, numedrigen Comitiaks

| gefandren pu Mégensburg, Herrn von Sifchers Sdyift,
uber die Getvaidepolizens  (Jn diefer Sehyrife wird dev

1790, 11tes Stud, St frepe
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frepe Setraidebandel, von dem man twabrlidy nicht denfen
follte, -dag Menfden, die etiag Weiteres, als die Obers
fladye einer Sad)e, 3u beurtheileu vermdgen, fid) feiner
annebmen onnten, fehr dringend empfoblen.)

IX. Jeve Sicteratur: uny BolEerfunde,
No. VL

Junius, 1790,

1. @efhichte des Vabiftes Sirtus V. Lrite Ub:
theilung, die 3war nidyts als eine Menge Moncsirels
tigteiten’ und Priefertinfe enthdlt, aber nothroendig
vorangehen muBte, um dag Originelle deg unrubigen, ——
fmmer h8her hinanElimmenden, immer nady dem Sydeal
ber drepfachen Krone greifenden Geiftes, des nady Epre
diirftenden Wiontalto zu fdsildern, Nebenber aber audy
nod), deswegen fdydnbar, roeil e¢ dber die Dentart deg
bermaligen 3eitalters, und der nody iBt unyerdnderten
Romifchen Klevifey, viel Lidye verbreitee — wund ein Pros
buct der Meifterhand des Heren von Ardhenbols ift und
folglidy feine eigenthiimfiche Sdydabeir hat, dieman nidt
vetfennen fann, 4 Man wird, — beift es in einet
Unmerfung am Sdiuffe — in der Sortlebung diefer
“Sefdyichte, den unrubigen ehrgeizigen Wiontalto uody
““mebr (teigen, und dann, alg Cardinal, ‘wieder fehr
“tief, faft unter die Wirde dee menfdliden Natur,
“finten febn, big er endlich alg Pabft, wie ein Regent
“der erften Grofle , am politifdyen Welthotizonte. ers
“fdpeint,,, Sirtus war aud [don desmegen, einee
ber merfrodiedigften Pabfte, reil die Geburt feines ans
beven niedriger, alg die feinige war,  Sein Gamilienname
war Felit Parvetti.  Er ward im Jaht 1521, in dee
gur anconifdyen Mar€ gehdrigen SHerrfhafe Montalto,
(von weldher er nadyher den Namen annabm) und an
demm nemlidyen Tage, an weldyeni die Cardindle, nady ders
Zode Leo ded roten , fidh ing Conclave begeben, geboren,
Sein Bater war ein Tagearbeiter in den Weinbergen,
und
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und feitie Mutter eine Dienfimagd. . BVon feinen Kindere
fabren ab an, Begte et den Wunfd), Pabft ju werden,
und qab ihn jogar, roie im prophetifden Seifte, mehrmalen
suerfennen. v ging feinenIdeen, mit einer foldyen Feftigs
teit und Deharrlidyfeit Hady, als wenn es unmoglidy fep,
dag fic nicht vealifive werden £8anen, Uebrigens war es
gefabelich, ihn an feine Herfunft ju erinnern, oder ihn
fouft 3u beleidigen, CEr gab in Fdllen folder Are, feine
Empfindlidifeit mehrmalen, auf eine febr fiihlbare Weife
#u ecfennen, yar immer unerfrocten, immer voll MNuth
und Kraft — und immet derfelbe.

2. Briefe aug Canada , gefdhrieben von einem
deutfchen Officier, im Umerifanifchen Rriege, (Ve
fhlug.) Wir rollen einige MerFrotiwdigteiten aus felbigens
augheben,  Die Plerde in Canada, find eigentlidy fiie
diefes Land gefdhaffen. ©ie find mittelmdBiger $HOhe,
leidht, ftarf, und unglaublich bart. Jn einem ftarfen
rad, laufen fie bergauf, bergab, durch dicfes und diinnes,
5 big 6 Lieus fort. Mian fann mit einem foldyen Prerde,
12 bis 15 Lienes in einein Tage madien, obue daf 8,
ans Sreffen gedenfr.  Nur des Winters und felten des
Gommers, fittert man bdie Plerde mic Haber.  Jm
©dylitten, fahre man in einet Stunde 2 big 2% deutfdye
Meilen.  Caroffern, Chaifen und iberhaupt Wagen mit
ier Rddetu, . giebt o8 in ganj Canada nifht.  In Canots
von Daumftdmmen oder Divfenvinden, gehen die Eanadiee
von Montreal bHis Quebec auf dem Lauvenzfiug.  Wilde
Enten, Sdueppen und wilde Tauben giebt eg allenthals
ben in Menge.  BVdren, Hafen, Mufcusraben und Bibep
{dhieft man im Winter.  An feinen Weltfenmeniffen fehle
e8 den Canadiern , aber nidht an Fabigkeit, alles ju ers
ferten.  (Ein abermaliges Jeugnif, gegen diejenigen, die
der Meinung find , daf nue der Curopder Fabigeiten
und Geiftestraft bobe.) Canada verfdhickt jabrlich vees
fchiedene taufend Laften Waisen jn Sehiffe.  IMit feinen
Peerden treibt e¢ einen anfebnlichen Hanbel , in die
Englifchen Colonien, und an Rindvieh bat es Leberflus,
Dag der (wie e hier peift) berndrigte Seneral rnold,

Stiiia ehes
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ebemals ein Plerdehandler getvefen, diivfte nidh allgentein
befannt feyn.  Sn demy, 3um Lortheile der ehemals fos
genannten  Amerifanifden Nebellen geendigten Kriege,
fommandirte ein Hauptmann  Carleton , Neffe des
Genevals diefes Namens ) cinKorps von 800 bis 1000
Witben,  Um fidh ihnen gleich ju machen, und fie dadurdy
au gewinnen, Eleidete erfich wollends, wie fie— bemablte
fidh bas Geficht, eben toie fie — und 308, wie fie, einen
Ring durd) die MNafe.

3. 20merigd Vefpussi, bdritte und vierte Sees
fabre, (Defdiug) Das erftere diefer bepden Sebyreiben,
ift aus Grinei ‘Defeript, Infularum ac regionum
veteribus incognit. tiberfest,” Am r3ten Mey 1501
reifete Vefpusius, alg ev feine deitte Neife utiternabm,
mit orey Portuaiefifchen Seyiffen, aus Liffabon ab. G
fegelte gegen ©abden, yoansig Monathe lang. - Die NReife
ar mit taufendfaden Defdwwerden und (Sefahren vers
Eniipft.  Jn 44 Tagen Dalten- beftdndige Douner yom
Sirmament, Blige durdhéreussten die Luft, Negengiiffe
fEtdmeen duvc) den dicken ebel, der den Dunfifreis eine
gebiille Dacte, Derab. * Sdyon gaben die Reifennden ibe
Leben auf, a8 fie. ein Land erblickten, Eep Deffen Anndapes
rung fie hoch einmal mic Hoffnung erfirlle ourden, und
threr iberfrandnen Leiden vergafen.  Die Einmwobner
einer Landfchaft, die jwar nidht genannt, aber fo bes
fhrieben tofrd, daf fie mit dem 8ten Grade der Siders
breite anfangt, und an deven Kifte Vefpusins fo lauge
fovtgefegelt , bis er 17ten Grad, 30 Minnten von
dem Auntarctifden Polarkreife eutfornt getvefen, o ep
50 Orad der Siiderbreite gehabt < fand er fehr wohlges
bilbet, vom regelméfigften Kotperbau, Eupferfarbig, febe
burtig 3u Fufe, von einer offenen und fchsnen Bildung,
bie fie aber felbft verunflalten. Sie durdybobren fich
Wangen , Kinnbaden, Nafenischer , Lippen und Obren —=
und fullen die Oefaungen odet Licken, dic fie fids fchneis
ben, mit bldulicyten oder bunten Gteinen, oder mit
Gryftallen , Alabajter, CElfenbein und tweifen Knochen
aus, die fie Einilidy gu beatbeiter wiffern,  Die Sierras

then,
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itherr, die fie in dle Obren hangen,  find vom Werth.
€8 find entroeder Ringe oder Perlen, tie die Aegypter
and Sndianer haben, Dag weiblide Gefdledyt iff auffers
otdentlich wehliiiig, uud nitme, um finen Wiinfden
genug 4 thun, die fhandlidfen SMictel jur Hand, Sie
haben fetne Wolle und Feind Leintoand, folglidy and Eeine
Kleidung— Eein Sigenthum and feinen Kounig.  Weiber
nehmen fie foviel alg: ifnen gefdllt, nund Blutsverrvands
fdhafe it ibnen Fein Hindernif der Che, Sie verehren
feine Gigen, und haben: feine Tempel, u. fi 1.

4. Die Jabrazeiten dex Gicbe, Gefungen im
Daurhall , von WNiiftrs, Rannedy. Bon €. §.
Rranier.

5. Der Traum Ser Maynadt, von Karl Reirtz
bard,  Swey ‘artige Gedidyte, | Das Leptere iff von
vor;iglichent Werthe, obaleich s feines Eurgen, angfilis
den Gyibenmafies wegen, hiet und da einen Herbeyges
olten NReim und eingelne Sedanken Hat, die der Didyter
nidt’ gefabt haben miitde, ‘wenn: ev fich weiceve Feffelns
angelegt hatte. 3. B, ‘

IRit meinem Kintinrer
Alkeitt,. aflein! —
Da fdhlof der Gehlumniey
Der Augentdein .

Betner ¢
Gerebt cus Strahlen
Bom Morgenlicht
Dasd aus den Thalen
Der Liebe briche.

6. Unecdoten aus demr Lebenr des braven Crillon,
Qouis Dalbe: Berton de Lrillon, geboren in der Pro-
vence, im Sabr 1541, tvav der feste vou fieben Sohuen,
und bereits in dev Wiege, Ritter des Maltheferordens.
Als der fiinaie Sohnr, erbielt er von einem Landguthe,
denn Namen Erillon, weldyen ju filhren die alceften feines
Haufes fich sur Ehre [dhagen, feitdem der brave Crillon
RETTY ibn
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ibn fo beribme)madse; ' S feinen jiingeten’ Sabren
toidmete ev fidy ju Avignon den Wiffenfdaften, und
‘ madyte i denfelben nidhe getinge Fortfchritte: abet fein
‘r; becrfdender Hang jum Ssldatenleben entrif ihn febe
;ilv: jung, bem Umgang der Mufen. Sein BVater erlaubte
I ihm, Geyidem Heere deog Hergogs von Buife Dienfte
3u nehmen, == ' Die evfie That, ' dureh die er fidy in feiner

teen” Laufbabun auseidhnete , trug nidht wenig 3u der

‘ €roberung ‘von Calais bey, G beftieg die Drefche juerft,
! ging dem' Commandantenw dor Feftung gerade auf den
" Leib, enttig ibm feine Pife, warf fie in den Graben
{ | und wehtte fic) eine Weile, gan; allein, gegen die auf
thn eindringende Befakung, bis er endiich von feinen fhm

! nachfolgenden Cameraden Beyftand erpielt. Hetaridy 1L
befdsenfte ihmdiefer Heldenthar halben , mit-einer ans
febnlicben geiftlidhen Presinde, deren er detinddh|t nody |
nebreve ethielt, - &p ward ibm nemlidy, das Eribifdofs |
thum von Artes, die BWifdhefthiimer. von Frejus, Toulon,
[ Seney, Saint - Paponl,und die Abtey de 1’ ysle s Datbe
i au Theil, « Dergleidyen fonderbare Sdientungen, waren
ber Sitte der damaligen Seit angemefien.  Den Laien

wutden  geiftliche Priude ereheilt, die fie dburch gemies !

thete Seifiliche, dte man Sifiodines nannte, vermwalten

liegen. —  Bep der Siunahme von Moucontour, roatd

Crillon verwundet,  Karf IX. befudyte ‘den Kranfen,

und indem er ihm die Hand teidhte, die Crillon ebrevs

bietig £ifte, fagee er ju ihm: “ Gure Tapferfeit ; Euep

““Cifer fir meinen Dienft, und das G, toelded immep

“ Gure Unternehmungen begleitet , find tiber mein Lob

‘““ethaben.,,  Cr fetite nody hingus < Qobt wobl, miein

“braver Crillon’;,, ~— und von biefer 3eit an, bat er

Beftdndig dicfen ehrenvollen Beynamen geflhtt. — Seine

Berdienfte ermectren ihm natiirlicherreife Neider, unter

tweldyen der berihmee Bugfi & Umboife, der fidy fiie

. einen der tapferiten Ritcer des Konigreiches bielt, einer

| der vornehmiten war.  Diefer fafite den Entfdluf, fidh
feitres Nebenbublers durdy einen Imwepkampf ju entledis

gen — und fragte ibn alfo, alg cr ihm einmal auf der

Gaffe
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Gaffe Sedegnete, mit einem fo fofen Ton und Blic,
den Critlon ungeftraft u ertragen, nidit gemadt wars
“Wm bie mwieviclftc ©tunde o8 fen2yy— €8 ift die
“Stunde deines Todes ,, — erwiederte Crillon, indem
e den Degen:zog— und diefer Vovfall witede ficher einem
gber derm-andern, viclleicht gat bepben dag Leben gefoftet
Babenr, wenn man fie nidht nod) beyjeiten, aus ginandet
3 bringen, fo gliiklich gemwefen ware. BVon nun an,
woaren ‘beyde, prar die umver(hnlidiiten Feinde ; als
abet der Herzog von Anjou nady:Polen veifete, wm
voit dem ihm angebothenen Throne diefes! Neiches, Defif
g nehmen, und Crillon und Buffy fidy in feinem Ses
folge befauden, tward det lektere in efner deutfden Stadt,
durd) waldie ihr:MWeg fie fibrre, von einigen Edelleuten,
fn det Abficht 3u einer Mablzeit géladen, um ihn unter
den Tifch ju teinfen.  Er merftedhre Abficht, fiel mit
dern Deden in-der Fauft tber fie her, und verroundete
Perfdhiedene derfelben.  Die Wadye eilte herzu, bemadys
tigte ficy des Buffy, und Gradte ihn ing Sefangnif.
©dyon den andern Tag ward ihm. der Criminalproces
gemadht; und ‘er gum Tode verurthieile, - Crillon vernabu
die Gefahr, woorin fidh fein' Seguer befand — erfannte
in ibm Blog den Mann, der durdy feinen Mueh, ihrem
gemeinfdaftlichem Waterlande, Ehre gemadit — verga
allen Groll ~— eilte guden Ridytern feines Feindes, unbd
bewotiEre durdy Flehen, Ueberredung und den Beyfiand
ciniger Greunde, deffen BDefreyung.  Buffy ward durd
diefen Aedelmuth feines Segners geroonnen, Heyde umms
armten ‘fidy, und fdyouren fich ewige Freuudidaft, —
Nady der Entrvcidyung des Koniges von Navatra, getietl
ein Here vor Sarvagues in den BVerdadht, dag ex darum
geuft' Habe. - Der bieriiber dufgebracdhte Konig von
Srantrei, Feinrid 1L fdrour dn feinem Jotn, daf
Sarvaques diefe Veredtherey mit feinem Kopfe bezahlen
folle, 'wud daf detjenige, dev diefern Trenlofen davon Nadys
tidht geben witrde, mir feinetns Kopf filr die Fludt deffelbent
perantoortlidy feyn migte.  Demuneraditer Henadyriche
tigte Crillon, dem Heven von Sarvaques von der Ges
Jiiit g fabr,

U . =g ae : . ._
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fabr, bie ibm dtohete = per dburch idie Flucht sdem Tode
entsann. . Der Kinig gerieth auf den. Gedanfen, dag
Erillon, dem Entrvichenen on feinem Unwillen, Nachridyt
evthetle — fief ibn vufen unp fragte ifin, ob et ihm niche
anjeiaen Ebnne, toer den Hru.von Servaques feiner Nadye
entriffen 2% Kennt bt diefen, Crillam?y; = fragee
der Konigay Ja, Site ! — antwottete det Held — {ch
““Fenme dhut,, — “Nun gut — fiel der Konig ihw hisig
ol — “fo nennt ihn mip benn !,, — « 1 Nie roerde idh
“der Angeber won frgend Jemanden feyn;. alé von mie
“folbft, — eripideete Crillon — aber, die getedite Bea
“forgnif, dag ein Unfduldiger dag Sablodytopfer von
. Majeftar Cmprindlichfert rwerden Einnte; befiehlt
“mir, Ihnen den Strafbaren ausgulieferni -, Sire !
““idy: bin derjenige, den Sie beftrafen miiffen = derjes
““nige, der fidh fiir den Mbrder bes Servaques gehalten
““haben wiitde, wenn er ibm ein, Sebeimnig verfchries
““gen hatte, von welhem fein Leben abbing!,, —  Dep
Konig fdyaute ibn an, und fonnte fogar efne geraume
Weile fein Wot bervorbringen. = Gublidy bradyet in
folgende MWorte qug » “Da o8 nut cinen Crillon in
““der Welt giehts: 'fo lafit es meine Gnade nidht 3u, an
“tbnt  ein Erempel gu flatuirenty, — i Heinvidy 111,
tweollte den Herzog von Guife meudyelmérderifdyer IWeife
aug dem Wege raumen laffen, . und: wendete fich diefers
wegen an Crillon, der den Rnig anfangs nid recht au
verfteben fdyien.  Als diefer fidy aber nabee erfldree, fiel
Lrillon ibm in die Nede, “O, Birel == fagte et —
“fabren Sie nidjt fore? Crlauben Sic mir vielmebr,
““1oeit entfernt vom Hofe, dariiber swerrithen, dagmein
“‘Rdnig, filr den idy tauferndmal bas Leben {affen-ronlite,
““miv einen Befell etebeilt, der, wetin ich njederteadytig
““genug gedadyt hirts, ihn au vollftvecken, .mich fidber und
““getwif um feine gange Hochadsting gebeadt baben wiies
“Del,, —  “Genug dapon | < vevfeite der Kdnig —
““idy Fenne Cudh, und pergebe g Cudy, daf It mir eine
“¢ abfdyldgige Ancroore ertheilt, die idy nue Blof Curer gar
““3u - ftrengen Gewitfenbaftiybeit sufchreibe by, — (33(“1
a9t
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Sabr 1502 vertheidigte Crillon Gouilfeboenf fehr tapfer,

gegen dag Heet dev Ligues Die Belagerer foderten ihu

gleidy anfangs jue Ucbergabe bes Dlafses auf, denen et

aber Eeine andere Antroort ertheilte, als diefe: S Crillon

< ift, drinnen ~— und dev Feind draufienty, — Jm
Kahre 1001 legte evralie feine @hargen nieder, und begal
fich nach Avignon, um dort alle Freuden einer rubigen,
Qebengart: 3u geieffen, und feine meiften Stunbden froms
men Defchdftigungew ju widmen. , v jeigte nun fite den
Dienft Gotteg den udmiiden Eifer, den ev fo oft.fiic das
Sinteteffe feineg weltlidyen Oberherrn aesefat Hatte. Dy
tragifbe Tod des Kinige, Heintidy des1V., den er in feluet
Ginfamfeit vernabn, . verurfadste hm den (ebhaftefien
©dymery and. verfentterihn, in eine Felendolie, die bis
an fefnen Tod, fefne nod) fibrigen Tage teiibte,  Oft tibers
vafdte man ibu ,  wenn er, in Thranen gerfliefiend,
Aeinrichs Naraen auglprad, . Seine Gefunbheitsuis
fidnde fingen nad)y und nady an, fdywadyer-pu werden,
aund fein von LWunden Ledeckter Kérper, verfagte ihm ends
lidy allen Dienft.  Auf feinem {angtietigen Krantenlaget
mufite ev die heftiafien Sdhmerjent ansftehen, die ev dodh
bis an fein Gnde mit vieler Standhaftigreit eftrug, bis

endlich der Tod, am 2ten Decetnb. 1715, feinetn Lehen
it Ende madhte,

(Det yu diefem Stitcfe der Littevaturs und BVolferfunde
gebbrige Anpang, liefert eine Nachridyt, von einer,
vont Hrn. Prof. Aufeland ju Jena vetauftatteten
Uebetfesung det Confiderations fur les Gouver-
nements par M. Mounier &c. und s Expofé
de Ja Coaduite: de Mr. Mounier dans P Affem-
biée nationale --- fetner eine Nadyridt des Hrw
SKriegsrath Cranzzu Berlin, feine Sdyrifen betvefs
fend, —-- eine beurtheilende Anjeice bev Verlagss
Neeitel der Ordffifchen Dudhbandlung ---- und eity
Bereichnif verfdhiedener anfebnlidyen Werfe, welde
die Soverinfde Duchhandiung in Weiffenfels unter
der Hand 3u verfaufen winfdt.)

ML
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X. Deutfdye Monarsfdhrift,

Avguft, 1 790, :
T, An den Sriedens - Congre 3uReidyenbadh.
Mit dent Morto:  Jamaig projet plus grand, plus
€au, ni plus utile n'occupa Pefprit humain, que
celui’ d’iine Paix Perpetuelle & univerfelle entre
tons les peuplés de PEurope; aug dem Rouffeau —
und der Uneerfhrift - Bon eirien brandenburgif Parrioter
(Sn det ThHat" die preugifdhen Miufen find Damen, dle
die Kunft verftehn, fidh in Falten 3 legen! ' o' lang
ber verftorbene SKoniq regierte, . fangen fie nidyes alg
Grenadier: und’ Hufagen , Helvens Keiegs, und Sier
ges.» Lieder.' " Seutdem Frievevich Wilbelin', der Frieds
fertige, berrfdt, ' befingen fie nidys alg den Srieden 1)
Diefes Gedidht it ‘nicht hue nad einet’ guten Anlage,
fondern audy it didyeediidyer Kunft bearbeitet, Lebtetes
mag diefe Strophe Beweifen ;

| Wie? Sal ich, fah ich Gegenmart?

y Ober zaubert ein licblicher Sraum
v ferne Qufunfc bexbey 2
Sind fie endlich, die Beiten, gereift
Vo ein emwiger Fricde
Curopa's WilFern lacht 2
@oll, Shr LWeifen und Aedlen,
Der grifite freundlicher Stonigggedanten
Hier sur That zu werden beginnen 2

2, Ucber Sreybeits . Revolutionen. Von derrn

Hofrath deyne ih Gdrtingen.” Rug einer ftatt der Gins

leitung dienenden Note fiebt'man, daf diefer Huftak aus

dem Lateinifdien — und jroar mif DBotwiffen und Deps

ftimmung deg rofirdigert Herrn Berfaffers, uberfose und

bier abgedruckt fey. Die franzofifdye Devolution hat 3u

felbigern, voie man ofne Grinnern bemerte, bieerfte Vet

| anlafjung ertheilt — unbd wir waren voll Berlangen 3u
etfabren, wie ¢ein Mann, von Heren Hofraths ‘Heyne

Ciufihren und Berdienften, iiber felbige urtheilen roerbe,

6.
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g leidh roit ier und da, einers Witk von {hm erbalterr,
det uns binreidyend verftandiget, dag Menfdhenredyte und
vetniinftige Frevbeit, ihm beilig, Unterdricfung und
Defpotiemus aber, ihm verbage fegns fo ertlare er fidhy
dodh nict fo frepmilthig und offen, als voit es, ver{dhicdes
ner Uriadien egen, wabtlicy geroinfdt. Freilich abet
madytetr wobl, gewiffe Verbindiingen 8 ihm ur Pilide,
nidyt afles ju fagen ‘wader dadite — und in Fallen fol
cher Art, ift es allerdings der Kingheit angemeffen, nut
blof ereathen 3u laffen, was man denft und aunch laut
fagen voiirde, voent es der bofen TMenfden tweriiget giby
Dody ndber jur Sade)  Herr BH. neant das Benehmen
der frangofifdien: DNation, die er (mit vollem Rechte )’
unte die erften Vhlker Enropa’s vechner — diefer Nas
f tion, die fidy bigher von elnem TNonardjen oder (wie e
i febr vidtia bingufent) vielleidt von den Giinftlingen,
von welden er abbing, ofne Wiverfprudh regieten
{ief — und nun auf einmal’ das Panier ber Frevbeit
anfftectt eine Grfcheinung, die allerdings voitedig {ft, Aufs
meréfameeit ju erwecfen, . Judeffen fabet ev fort, gefdicht
niditg Neues unter det Sonne. € ift daber nativlich,
daf ung diefe Degebenbeir, anf abnlicve Wegebenbeiten
der Vorgeit suridfither — und da Deyipiele.aus der alten
®efchidste den Vortheilhaberr; daf unfer Uetbeil dats
diber defto freyer fepu Eannsy fo. flelite Hevr . bier einige
Wepfpiele, foldyer BVdlEer ‘ausidem Alterthum dar, bie
fidy yur Wiederherftellung ihrer Frepheit vereint. Dicle
MWolfer felbft, batten von diefen Frevbeits - Revolution
felten grogen Bortheil. Diefer BVortheil blied gerodhnlich,
untet ethigen Wenigen.  Der tbrige Haufe, der untee
feinen votigen Serrn, det Plactereyent und Unterdedcknne
gen gewehnt worden wav, fand bey der neuen Otdnung
ber Dinge, felten ein befferes Scidfal. Sebr vidtig
d einfach, wird bier der erfte Uefprung, unferer iGigen
Werfaffung, fo detailivt: ¢ Weldher Sedante both fidy fw
s por Kintheit der Menfden, voobl nardrlicher dar, als:
< oben fo toie eine Familie ihren Hausvater und Hetriy
“«patee, fir cin Bolt, das fidy bildete, fidh, o3 fen. unte
. b 1
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Sterdoeldiem Nabhiten o3 wolle, einen Rinig 3u b
“len?y, — Bald aber oar es nothroendig, fobald fich
die. Herrfaft 1ber ein Rolt . ite Lines Handen befand,
Dag ‘man, wenn aud Ebraeits ; odey Habfuche nicht bdazu
angefeuert Bacten, woider die Lift, oder Gemalr Anderer,
duvch aebfete Mackt al2 ffo befagen, fidy ein Uebergemiche
iber fie yu verfdhaffen, “Sith diefe Macht 3u verfdaffen,
$smablfen fie die erfien beften: Halfsmiteel, fuchten anbete
 Kbnige wmit Gewalt uid Untedt 3u tiberrodltigen, tote
s¢teten bald Bolfer aus unp bemddstigten fich ihres Sigens
sothumge~ sbald madyen fie:fidy diefelben unterywurfig
sSundan’ Staven, um fo durdy thre 3abl griger und
scmaditiger) ju werden, Die Menfdhen laffen fich nidyt
s¢leicht won eingp Waheheir, —~ o febr fie audy in die
¢ Augen foringt ' — fhfverer iiber3eugen, alg Oag der
“wabre Reichthum eines VolEs, in dem beftebt, was
<“es-fich durd) feine cigene Thétigleit und Blugbeit
s‘erworben hat — vaf bingegen Reidhthilmer, die
<‘e8 mit Unredht gevoonnen hat — uns wenn es die
“Bige beyder Tndien wiren, weder von Dauer,
*“nody von wabrem Dortheil  3u feyn pfiegen.
< Meppigteit und Geis find ihre gerwdhnliche Degleitung —
<< die fidyerften Miteel ;. efir - BVolE 3u Srunde 3u ridyten,
s €3 iftidle beftandige. und allgerieine Sitte alfep barbas
“‘rifchen BVolker getefen,  und. ift es nody, big auf den
“heutigen Tag, bey eiqener Unthatigteit, roie bie Hunre
““umeln, den Honig der Dienen, den Sdiasen nadyue
“ftellen, die fidh andre gefammelt haben, fich mit fremden
““ Gut gu bereldhern, und von ben Fradyten frender Lhas
“ tigfeit und Hrbeit su leben,,, (Sier folgenmody vors
trefliche Gedanken, 1iber bdie Meinung , ~dag bie europdis
fhen Vilfer ver Darbarey ganslidy entfagt, —= gber den
Gedanken, daf eg dor Plan grofer Jieidhe fepn miiffe,
thre Nadbaren 3u fdyoachen, und 1iber die Tollhausidee,
“Uag mir der erft ein grofer und maditiger egent fey,
““oer, daddem erft feine Politié alles durd) einander
““gemvivet, und das BVermogen feiner Unterthanen, jue
“ Deftechung frember Srogen, und Ginfilinge verjhroen:
““det
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@pet Bat, dev iovdbrenner voi Kuropa geteordent
“ift.)  Aus den Unterjochungen fremder Velber —
fabre der allgemein gefchatste Vet faff des vor uns liegens
ben Aufianes fore, ~- ““entftand nun natirtic) Ugmuth,
“dag. Sody su tragen; Sehnfudt, nach der entriffenert
s« Frepheit, und Demiihong, fle wieder Herzuftetlon.
Dag ift alfo die crfte Duelfe deg Wunfdyes nady Frevbeit,
der, folang er fich, in den vou der Klugheit und Ordnung
ibm angewiefenen Grengen erbhdle, unmdglich frafbar jenm
fann, weil er dev gangen Sdbpfung, ber vernitnftigeit
fowohl als det unverniinfeigen, eben (o eigen und ehe
fo unvertilgbar iff, als das Betlangen, feinen Hunger
und Durft ju fillen, and fidh vor Unglick und Tod ju
weroahren.  “Nidit tweniger -=-- dies ift eine Jwaite
Beranlaffung des fidy mehimalen duffernden Dranaes,
fich der Fefiel su entlegen, die die Darbavey gefdyniedety
und die Toranuey den Ueberrodltigten angelegt haree, —
¢ {trebron andere nacy Freyheit, die jroar untet cnem
s redytrudfigen Konige lebren, aber von feiner Granfams
<t geit, feinem Geie und feinen Ausihweifungen littens
“und mitgenommen. purden.  Drittens fagt man audy
“yon einem foldhen Volke, o3 fege fich in Sreybeit,
“dag einen Konig, der nide durdy feine Stimmen, nody
< durd) Gefele und Redht geroadit ift, odev von Vorfahren
“sabftammt, die durch Gewalt wnd Lift fidh dev Heveidyaft
“ pemadytigten, von der NReaierang ausichliept.,, * Mit
gdnglidher Hintanfetsung alles Vorurtheils utid aller Leie
denfeyaft, wird Hier im rubigfen und adeifien Tone evs
wiefen, daf bey diefen dreyfadyen Befivebungen nady Freys
Beit, der Crfolg gevodhniidy niche fo ghictlicy gervefem,
als man gebofit. Das war aber nidyt der Fehler diefer
DBeftrebungen felbft, fondern der Menfchen, dic fich bes
fteebeen,  Mur roevige wiffers fidy ihres Slids ju Hedies
nen.  Nidytige Grundfage von der Hfirgeriichen Gefells
fdyaft gehoren ju den Wiffenfdaften, vie fich am fodeeften
unter den Nationen ausbilden,  *“IRey muf fich nidhe
“cpoundetnn, daf die NRedhee der Merifchbheir, die' jedes
< BolE nud jeder Menfeh suerft wiffen mitte, durch oie

“Runfts
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¢ Bunftgriffe des Defporismus, die Sinfternifie

*des Aberglaubens und langen Skaverey fo ver:

s“duntelt worden find, dap man jie Eaum endlidy

*in ynferm Jabrbundrrt frey und Sffentlid) fagen

#darfl,, — Diefe Jdee wird nunmelyro mweiter ents

toickele, aus einander gelegt — und durdy das Beyfpiel

ber Freybeits - Deftrebungen der Meder, der Kappadocier,
ber Juden und Petfer, der Aegupter, des alten undneuen
Orientd, ver Parther und Jonier, — ihre untrigliche
WWabrbheit ertviefen.  Ias Hr. 2, von den Tyrannen
der griedjifdhen Gefdhichte fage, dap ndmlicy, wenn man
ihre Berfudre, Cabalen, Graufameeiten — und hintwies
derum bie Werfdywdrungen, gegen fie und ihre Erinors
dungen und Berjagungen aus den Jabrbiidhern derfelben
eusfireichen woilte, ein grofer Theil ihrer Sefdidyte fo
gut als vernidytet fepn rourde ---- dag lieg fic) rabrlidy
von der Gefdyidyte Wberhaupt fagen. Aus den unterfien
Sdadyten der qriedvifben und rdmiiden Gefdyichte Hobhle
Hr. 2. einen Scha von Bemertungen Hervor, dev billig
in den Handen, oder vielmehr in dem Kopfe und Herzen
aller derjenigen fepn follte, die 1iber Begebenbeiten ver
neueren Jeit mitreden wollen. €3 ift uns nidyt moglich,
bier etwas, gur BVerbreitung diefer wabrlich feht lehrs
teidien Deobadytungen bepsutragen, da der Raum ung
diefes verbietet.  Am Sehluffe der vor ung liegenden
vortreflidyen Abhandlung behauptet Hr. 5., daf dicjenigen
Bilker immer nody die gliicklidyften feyn, die in einer,
ubrigens audy wie fie wolie, mobdificirten, eingefchrinks
ten Monarcbie leben, wo die Regenten durdy gute Gefete
und Cinvidtungen ifre Veftimmung angemwiefen finden,
und gefunde Srundfdne, iber Saatsverfafiung, ges
meines Befte und Redyte der NNenfchbeit , weniaftens
unter den Srofen der Nation audgebreitet find. . Ctwas
Aehnliches ift ywar mehrmalen behaupter, und wit find
audy weit von dem Gedanfen entfetnt, diefer Behauptung
gerabe entaegen ju fepn; aber das yird ung dodh audy
eingerdumt werden miiffen, daf wenn der Woblftand, die
fnnere Rube und bie duffere Sidyerheit efnes %ms'bﬁf?“
efen
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deffen G lickfelinteit entfibeiden, s eben fo viele, wo nide
mebtere SRepublifen, als Monordyiett gebe, denen man es
nicdht abjireiten Eann, daf fie fidy in einer glictlidyen Lage
Befinden,  Und wavum folite das andy nidt fepn? ik
nue die obere Gewalt, (biefe beiffe nun, wie fie wwolle,
und fen in einer eingiaen Menfdheit vereint, oder den
Handen mebrerer Jadividuen anvertcauet,) auf efne oder
die andere LWeife , durch weife Sefee oder durch andere
angemeffene Eintidtungen befcdyrdntr, das Heifit, fann fie
nut nidht iber die LRobliabet und das Leben ihrer Unters
thanen, nadh freper Wiltkuhr gebiethen --- fann fie nue
nicdht Scdurken, und Strafjenvuber erhoben, um Redyts
{haffene ju vernidhten — Bbfemiditer adeln, und freys
muchige Bertheidiger deb Unfduld in Feffeln [dyiae
gen, --- warum follten Benn Dicjenigen, bdie diefer,
foldyergeftalt befdhrdnften oberen Gervalt gebuldiges
Baben, der Staat, in tem fie wobhnen, beiffe librigens,
Republié oder FMonardyie, oder wie et fonit wolle,
fo glictjelig fepn Ednnen, als gehorfome und friedfertige
Durger eines Staates , ¢8 u feyn verdienen.  Dee
Name entfcheidet nberhaupt, nie tber die Sade, Crift
nidhts, alg ein rilitibrlidher Stempel, den man ihe
aufgedructt har, um fie yon andern Dingen unterfdeiden
u Eonnen, mit denen fie einige Aehnlichteit hat. Die
innere Eintidytung eines Dingeg, deffen Jwek — Abs
fiht — Braudbarfeit— und Gemetnmiibigkeit , dag
find die alleinigen Punfte , auf welde man, bey der
Deuttheilung feines Werthes, Ruckficht ju nehmen har—
und wer felbige verfehle, der fann der Gefahr 3u itren,
unmoglich entgehn,

3. Hiftorifdher Patriotismus, Line Anckdote
aus dem Strabo, Lpborus , ein griedijer Ges
f{dridhtfdyreiber, fchrieb die Gefdyichte feines Baterlandes.
Ev yoar aus Kuma, odet Cyme, efner unbedeutenden
Stadt in Griechenland gebiirtig, die an den grofen Des
gebenbeiten, mweldye der Gefdpiditichreiber febitderte, fafk
gar feinen Antheil genommen hatte — und tollte dodhy
detnunevadhtes gern threr, bep jeder Selegenbeir gedens
ten,
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fen, um audy ibr einige Wichtiaelt]yn erthellen. G
fdloB alfo'feve Criablung jener Denfiwticdigkeiten , . mit
den MWorten : “Die Einwohtier von Kuma hingegert,
**blicben bey allen diefen grofen Degebenheiten — gany
srubigl L

4. Die VOlEerftimme. An Herder, Herr Herdet,
toar . feinemn Dude: Auch eine Philofophie der Ges
fdhidyee, gur Dildung der Menfchheir 2c. von deim Sake
ausgegangen, *daf alle Unterfuchungen tiber dag Miens
“fbeugefthledhit uns imimer mebe auf pen tpfpruna deffels
“ben vou Linem juridiibren. ., Hetr {Weiners,
fdeine, aud den bHijforifchen Sammlungen, tiber Sitten
und Character der BVolker, die et, in [einem Mragazin,
qus feinemn teidhen Worrathe, dem Dublifo vorleat, das
Nefultat ju folgern: “daf man wenigfiens jroey utfpriings
“lichy verfhiedene Menfchenfamme , den Eautafifden,
“wogu die celeifdhen und flavifden, und den mongolis
““fchen, wozu die mongolifhen und Ealapkifdhen WolFets
“fchaften geboren, annehmen muffe. ,,  Der BVerfaffer
des vor uug liegenden, fn ofe Form einez Dialogs ges
brachten Auffakes, fudte theils ans den taglidhen Deobadys
tungen tiber die Dienldhen um fich ber, theils aus Heren
Nieiners Angaben und Urtheilen felbft zu Detveifen s
““daf ihm aus jenen Vorausfebungen, diefeg Nefultae
“nidt gu folgen [deine,,,  Er denft fih alfo eitien
Steund, den ev Yienander nennt, Diefen trift er, bey
dem groenten Theile des Goetingifhen biftorifhen TNagas
3ind an, oo det Hand balt er dagjenige Blace def
Gottingenfchen Seitung, worinn das Dudh!  Thomans,
s ehemaligen Syefuiten und Mifionars in Ufien und Afrika,
 Reife: und Lebensbefchreibung,  Augsburg, 1788.,,
vecenfitt ift,  Y1Tenander mwunbdevt fid) dariibet, daf
alle — toohl ju meckenn — audy erft hintetherfonmiende
Neifebeldyreibungen , fo  tbereinfiimmend mic Hetrn
Niciners Behauptungen find — und beruft fidh auf die,
fn feiner Hand fich befindende NRecenyion, die augdrids
Tich verfidhert, bag der ehrivirdige Vater Thomanis, die
Deger gevade fo-und nide anders gefehildere habe, toie
fie
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5 § fie vor allen §brigen urieingenomuietren und fabigen
¢ | Beobachtern, ' von jefier gefdhifdert werben, Rriton,
- | (worunter det Berfaffer ded Auffages fidh felbft verfieht)
! 8 gloube, ‘daf SHerr Neiners jene Necenfion, wobl felbit
abgefafit haben Edune, num feinen Bypothefen, badurd)
tii i neuedGerdidit fu ertheifen, und nimint die Pavehey der
] RNeger, gegen dett obgenanncen Jefuiten, und feinen Freund
~‘ t utd Beyounderet, den Goetinger Recenfenten, - Mt vieler
faune, dabey abet, sumalen ba, tvo es ndthig ift,  mit
©darfiiun, Eenft und Witde, sefge er das Oberflachlidhe,

B fpredetibe und Seidyte’, jeret Gepden verbriiderters
Feinde', | der ‘vhnehin genug verfolgten , unterdriicfter

uitd qemighandelten Neger. —  Shrer Behauptung, daf

diefer Unglilcklidhen - entroeder” gav nidht, oder doch fehe
fdoer, das Schreiben und Lefén depjiibringen fey, rofes

/ devlege der adle Rritot fos « Al ein Neger lernt midyt
“[éicht dasSdreiben andLefen. ' Folglich toie’s [heine,
“[ernetvs dody mancdie.  Das erfl;  Und dann, ie hat
“man's die fibrigen gelehre? Welde Sprade, welde
“Ehavacter 2 Was follten fic damit 2 Und wie madite
“man ihuen begreiflidy, wag fie damit [oliten? Madyte
“ mati die BVerfudve mit Erroadyfenen, oder mit Kindetn 2
«Bas Hatten fie fir Vorbereitungen, um foldhe Kunf
“p {ernen? TRie tvaren ihnen die Sinne gedfnet, der
<« Qerftand angeregt, die Sptadiorgane entroidelt, die
“ Hand ju dieferr tnendlich feinen Betvegungen gebifdet 2
¢ Ynd dann volleftds das Chriftenthum? das Shriftens
“ thum cines efuitifdhen Migionaivs?  Cin Chriftens
“tham, das wabrlid) Sie fo wenig als i begreifen
< yoirden?  Bieleidyt Schultheologie, fdholaftifhe Spits
< findigkeiten , migverftandne Mataphern , mit Mipios
 pavenwit tn Mofambiquifde Spradhe NbecfeBt? Hoffets
« Sie damit efne Sydee in eine Menfdenfeele jubringen ?,,
' Die Neger in Monomotapa frefien alfes ofhne Unterfdyied,
| Meerpferde, Elephantén, finfetide Fifhe und Fleifd. —
- Auf diefen BVorwuef antwovter Rriton, dap er es gar
| nidit fonderbar finde, daf eive Nation die Producte ihres
¢ Landes’ genieffe — - dap ein junger Clephant, oder ippos
1790, 1Ites Stud, REEee potas
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potamng, ein,eben fo jartes Fleifdh baben, Enne, alg ein
Humimer oder Stor, pder eine sebmidhrige Kub, die dody
olle on den Adlen celtifchen Nationen genofien werben —
und dap felbft der Umftand nidye beroundernsmiirdig fey,
bag ihre Sifdye und ibr Fleifch erft ubelriechend fenn miiffe,
um ibnen geniegbar ju fchetuen, Ba. audy wir-die Hafen
vierzehn Tage hangen laffen,. . wenn fie in 8 Tagen nodh
uld)e denjenigens hoben Ssefchmact erhalren, dean wit pon
ihnen verlangt.  Wienander thuc gelegentlich der curos
paiide Anfeldrung Crivehaung — | uad souudert fich,
bafl das. Lidt detfelben fo toenig auf dag Aug der durpfs
finnigen Neger getorfe,  «Pag Lihe det AnfEiarung ? —=
falls Rriton ihm ein — ‘< dag mweis Gotr, wie hell ibnen
“das [dhien!. TWag firid denn die Curopder ju Mepito
4 und Drafilien, ju Goa yud Surate, auf dem Cap und
 Datavia, auf den. mofudifdhen und philippinifden Sns
“feln?  Wag find denn die melften Curopder, die wit
sIhnen jugefdicft Haben 2 Wiiffionaire, die nide

“apugten, dag der Wien(d aud) einen Geib: — und
“Rauflente, die nid)t vougten, dag er audy cine
“ Seele hatte, — Natueforfcher, die aug bloger Neus
““begierde veifeten, — Gouverneurs, . die fich Jo wenig
““‘um Religion als Setechtigheit —1 und Gluctsritter,
“die fidh roeder um, BVerftand nod) um Menfaliheit bes
“tummerten, — ., Soldaten, die nady, Beute bungerten,
““und Matrofen, die;-das. Fluden ausgeuommen , eben
“ fo.viel von den Neonomotopanern batten leraen tdnnen,,
““als die Mouotapaner, von ibneny . und - um alles
“Abfdhenlidhe in einem Worte aufammen jib drdngen —
“SHavenhandler — fogar Sklavenbandler haden die

““Guropder 3u ibnen gefdickt! -—- lud tun legen mwie

““nody gar bey den. Antipoden Diebs. und NRaubersSolon

‘‘nien an, ,um Curopa. feinen villigen Glany ju vers

“fehaffenl,,  Sebe fein ift dlefe Demerfung,  Hoere

Qleiners batte behauptet ;. dap .man won den Wildeny

nidye das Dild des urfpringlichen Suftandes der Mens

fdyen .abgieheu Ednne, und daf fich diefe BVolferfchafren,
nidhe in ibrem nawielicdyen Suftande , fondern in dem

Suftande

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn1040564453/phys 0084




——— 1563

Buftaide der HichEen Augavtung und BVerwvilderung bes
fandet. - ¢ e muf geftehen, — (36t dev Werf. diefes
Dialogs, feinen YWienandery, den BVertheidiger des Hrn,
Wiciners jagen — . ¢ Herr Nieingrd fangt -mic dadurdy
$¢au, fidy [elbft {farker ju woiderlegen, al$ irgend jemand
S wermodites  Yenn diefe Dolker, durch einen Jufams
“menflug.der ungiinftigen Lmftandes: das gewors
toen find: wosu denn «die urfpriinglide Verfdhies

s oenbeit 2,y - Den Aunsdruct urfpriingliche Verz
"y {hiedenbeit , -nimme Kriton anumebro in eine nabere
W8 Untevfubung,  Cr frages ol darusutet; . die bey den

! tafonen, in dem Seitpunfe, da fie fich su eigenen Vil
bo§ - Eern biloeten, fid su Tage fegende Ber|dyiedenheit gerneint

08 feun? o oll drefer Ausdpuck: fordel fagen, alg;: BVev|dhies
0 bene Stammuvdter der verfdiedenen Volterffdmme? Soll
v 8 epoenolieh beiffeny | Veijdtedine Shipfungen 2 Bevs
b {dhicoene vom Sdchdpfer unmirtelbar Hergebradite Meirs
B fbenpaate 2. Diefe Fragen, die ex fid) felbft vorleghges

Ben ihm ju vostreflichen Bemertungen Gelegenheit, deree
yoit aber nur im Aflgemeinen Srtwehuung thun. fonnen,
sy § Dev Berfaff, diefes Anflabes Hat, ., weil et fidh al8 gin
‘ SMann acigt, - der. mit-dem, menichenfrenndlichiten Hergen

P unbdbeni fhaufficitialten lide, pine ausgebreitete Kennts
' nig der Svlt, der Menfdhen und der-tn. unjern Sagen: fo
| febr vernachldfigten, » aflein. ju vidtigen -s=  erigfefts
\ ftehenden Erundfanen, feitenden ©dhiug - und Difputivs
v 8 Bt verbinder —  vier Gigenjdhaften in fidh ju vereinz
v 8 baren gewougic, die man felten in einem und dem ndme
- 8 liden Wegenfiande vereiniget findet,  Er fpannt alfo, da

0 et fody fernere Deobadyrungen fiber Hrn. Wieiners Hypos
p 8 thefen anaufteflen verforicht , , die Crwoartung deg Publict
s 0 both  Fenn unfere Vitte aber etwas uber ihn vermags
o & fo theile e ung das Fevuere, nicht in der dialogifdyen Form,
¢ 8§ bie mande UnannebnilihEeiten und Schmwiirigkeiten hat,

fonbdern lieGer in bet weit einfacheten und natirlidheren
eites Vriefes, oder aud) einet regelmagigen, obne alle ety
h Binjtelte Eintleibung abgefapren Abbandlung mir, Heren
f Yieiners wiinfdhen wir, dap die manhigfadyen Einvonrfe
v B KEEEE 2 oelihe

R
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weldye'die Critif, (oberitoenn man fieber voilf, die finl
bare Menfdheit,) " ihm béteits gentacht hat und ferner
madyen'witd; ihre Abfidit nidit>berfehlen und ihn berwegen
mdgen, denen'ihm reahelid) 6 am mehreften fhadenden
Sveenn, dle er in Hinfiche der Hilfsbeditvftigen Berobner
der entfernteven Welteheile gefaft hat — ‘und*die et ( det
SHimmel mag wiffen, weldyer efadjen halben ) zu vers
breiten fadit== felbft su ¢ntfagen. ' Cin foldhes Opfer
ntadyte feinemi§ersen und feinen Einfichten Chte, ' und
toitrde mandjen, der feinen Beftrebiingen ; - diejenigen
Millionen; die fhont obnebin geriug gehapt, verfoldt uud
oon den eifernen Jodse der. hheren Gervalt niedérgebeugt
find, ‘uody tiefer’ hevabjuroiirdigen, nicht ofjne-inneren
Werdruf und Kummer gufebn, ‘foieder it ihin ver[dhiten.

5. 2n den Bdnig Leopold, bey feiner Ankunit
in Yien, im 1ide3, 1790, (G :

Bief Schild unbd Lange 1weg und Shroesdt und Feldpanier,
£ feopold , tmd ‘nimnt bafie

Die Sidher und des Prings gefchlifnes {Harfes Eifers —
und o = mit diefenmt 'fhaffe Dir, : .
Auf Deinem” Kbnigsthrofr; deyr Namen. cines Weifen,
Der gebmal fchdner 1t » 'uiid cifle befire Jer, '

M8 jener eiies Kricgeshelver,

Der an en 'Saven und vent Schelden,

onit Menfthenblut geftedint 30 {hiver errosben witd! ;
Sey Deiner Heerden ghter Hivt? u. fL w,

Dies Gedidht it von Gleim — und alfo nimme andy
biefer Altvater unferer vaterlindifhen Didbeer, friedfas
tere Geflanungen an, alg & ehemals gehabee  Heil
thm und ungeftorte Rube, um den Lorberhayn, der
bereinft feinem fpiten Grabhligel, Sdyatten verleiht!
Reines Kriegers Fup, jertrete die Bliimdhen, die aus
diefem’ Hiigel Hervorfpriefien toerden — feines Helden
blutige Fauft, 3eveeife den Ephen, ver fich an feiner Uene
binanfeanten itd! ,

1 6»
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6. "Rurse Gefhichte deér Schule 3u Rlofter = Ver=

gen.  ©ie ift entlehne ans Henrici Meibomi Chronico
Bergenfi, und aug eines Anonymi Chronico Mag-
deburgenfi, weldye man in Meibom. Script. rerum
Germanicarum, and ywar die erfte im dritten Theile,
©. 188. und die andere, im gweyten Theile, &. 200,
findet; deggl. aus Lenzens diplomatifcher Stifts, und
Landeshiftotic von Magdeburg, Die neuern Nadyridye
ten find entroeder von Augenjeugen , odet and glaubs
twiirdigen,  grogtentheils ungedencfren Aufiagen. Die
©dule, von der hier die Rede ift, ift gewiffermaagen fo
alt, als dag Klofter felbft, dag im ndrdlichen Deutfdy
fand, eities der dlteften iff. -~ €8 war ein Denedictinets
Klofter — und die Benedictiner muften nady {hren Ovs
densregeln fich befonders audy mit Erziehung und inters
vicht der Sugend befchaftigens  Kapfer Otto der Grofe,
Tegte es feiner erffen Gemablinn Editha aus England 3u
®efallen im . 937 anfanglich in Magdeburg, auf der
Sielle an, o ikt die Domeirdhe fieht.  Er widmete ed
Befonders dem: Heil. Moris, und beftitmmte e8 unter ane
dern, andh sut Defdrderung der Augbreitung des Chriftens
thums unter den Wenden, - Det crfte Abe roar ein Bes
tedictiner, nameng Anno, aus dem Klofter Mayimin
au Trier, welder nody jrdlf andere gefchictre Manner,
aug diefan Klofter mitnehmen , und mit ihnen eine
Sdmle, in dem neuerbauten Kiofter anfangen mupte.
Syn der. ehten Halfte des 13ten Jahrhunderts fing man
in Bergen, wie in andern Kidftern dev Benedictiner an,
die Wifjenfdaften gang su vernadyudfigen, fie den neus
entftandenen Dettelmdndyen ju berlaffens, unbd fic) dages
gen gany , einer unwirdigen Faulbeic und aus[deifens
den Qebengart 3u ergeben,  Daber findet man audy vor
diefer Seit an, bié gegen die Jeiter der Reformation Feine
Spur in der Geldhichte, von der Fortfersung der Schule,
oder von Gefehriameeic und BVefddftigung mit den I0if:
fenfdyaften im Klofter» Vergen: 1wohl aber die bitrerften
Klagen tber fhlechte Wirthichaft der Aebre, 1iber LUnges

Bundenbeit und Ansfdpweifungen der/ Mindye, rodurdy
KEFEE 3 bas
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bas Kloftet fo fehr i Sdytden: getieth, daf der o5fte
Abt Fobannes, einre goldne Tafel verfanfen, und ter
ber 27fte Abt Heidolf, eine ®loce den Suden fbetlaffen
mufte.  Der gafte Adt Sermann aber bradste das Klofter
und die dagugehorige Sdhule, mwieder empor, und etroarh
fidy dadurdh ein unvergefilichs Berdienft.  Jur Ieit der
NReformation ward dag Rlofter, (im Jabre 1525) rein
ausgeplinbdert, und im Jabr 1549 fury vor det Belages
rung Magdeburgs, durd) Kurfiarft Yiioriss, von den
Magdeburgern gany niedergeriffen und der Grde gleidy
gemadyt,  Der 4ofte Abt Perer Ulner, nabhm im SJabe
1565, mit feinem Convent- bie proteftantifdye Religion
an, und bauete das Kloftes fogut, alé er Eonnte, twiederum
auf. Die Sdule verbefferte fidy feit dicfer Seit von Sabhe
vt ju Jabren, und ift alg eine der allererfien ©dyuls
und Eriehungganftalten fiie den fungen Adel und den
angefehenen Mictelftand anzufebn.  Unter. dem Abte
Breithaupt (vom Sahe 1709 bis 1732) tourden 181
Jtinglinge in felbige aufgenommen, und die Jahl dey
Lebrer mufte man von Seit u Jeit verrwehren. Sabhe
1732, ward bder damalige Superintendent Steinmes,
in Neuftade an der Aifdh in Stranterr, 3um Abte bevufen.
Bon ibm rird gefagt und etwiefzn, daf er fidy um die
Rlofter - Bergfdhe Sedyule unfterbliche Werdienfte erroots
ben, ihr den ausgebreitefien Depfall, den ausgeseichs
netften Ruf, die gldnzeudfte Brequeny, und dabey audy
einen vorsigliden inneren Wertl zu verfdhaffen geruft,
Die Anaabl der jn Bergen ftudivenden iinglinge nahm
zmter ibm bald fo febr ju, dag die bamaligen Kivfterace
dubde fie iyt mebr faffen Eonnten — und es mugte alfo
ein gtofies und anfehnlidyes Sdulgebdude, neu aufgefiihee
toerden.  eit dem Jabre 1738, ourden jabrlich 40 big
50 und mehrere neue Sdyiler angenommen, und es ftus
ditten gerodbulich su Bergen, mebr afs 150 junge Seute
vor Adel und von ongefebenen biitgerlichen Familien jus

“ gleidh  Bom Sahre 1732 bis 3u Steinmezens Tode,

(1762) find in attem, 30 Siinglinge anfaenommen
worden.  Jn diefer Cpache wurden bafelbft: IManner geo

30geu,
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jogen, ‘die fidh bemnddbit qu en foidtigften Pofen und
Bedienungen erboben, als 3.*B. der ehemalige preufifhe
Minifter von Bagen, dor nod {eberibe preudifde Minis
fier, Grafvon Schulenburg:Ribnert, Here Hofrath
Wicland, Herr Confiftorialrath Steinbart, Heve Hofs
rath und ibliothetar Udelung in Dregden, Hert Obets
confiftorialratly Silberfdblag, Hert Gonfiftorialtath Herz
mes in Ouedlinburg, Herr General von Rleift in Prenys
o . a.m.  Der Abt Steinmet; wat ein uneigenniifsis
ger und adler Mann. v unterhielt auf feine Kofien,
von fefnem damals nur magigem ®ebalt, von 700 T Hal.
and einiqen andern abteplicdhen Eintiinften , im &tillen,
mehrere boffuungsvolle junge Lente auf feiner Sdule,
und vermadyte den, von den Nuffen geplitnderten Predis
gern der MNeumark, ju einer Birdyevfolette fefnen tficks
ftindigen ebalt, ber 1003 Thaler betrug. uter bent
gefdyickten bergifdhen Lebrern und Gonventualen feinet
Reit, die er felbft mit wieler BVorfiche, Klugheit und Ses
miffenbaftigteit toablte, haben fih mebreve, audy alé
©dyiftfteller in der gelehreer Weit bekannt gemadf, §.
€. Sob. Simon Bucka, Herr Profeflor Reichard in
Magdeburg, der nadyherige At Aibn, Herr Obercons
fiftorialrath Silberfdlag, SHerr Seneralfuperintendent
Silber{dlag, in Stendal, Herr Confiftorfairath Siruz
enfee in Halbertadt 1. a. m. Dbgleich die Lnruben des
fiebenjabhrigen Krieges und die Gefalhr, woring Tagdes
burg, durd) die mehrmalige Anndherung bder Feinde
Preuffons tam, jwac die Anzabl, dee im Kioftey ftuditens
den jungen Peute vermindevte; fo binterlich Steinmety
dennod feinem Nachfolger, dem Abt Aibn, nennsig
Gleven, * Diefer bradyte es jwar durc feine ffrenge Oetos
notic und feltene Uneigenniigigleir, in den adyt Nabhren
feiner Aominifiration, dapin, def er die von Steinmess
bintertaffenen ©dulden deg Kiofters bezablen und nod
Sber 6000 Thaler Capital fammeln und beylegen founte:
et beleidigte aber, (wie ed pier beifit) durdy feinen Cigens
finn, duvdh feine Herrfchiucht und pietifiifde ©trenge
und dureh feinen Hang ju RKleinigkeiten, nidyt nuv die bes
KEEEE 4 ften
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fien Sebrer, fo, dofi einer nadh Bem anbern 808 Klofter
vetlieffen, fondern ertegte audh dadurdy den Unwillen und
die Unzuftiedenheit der 3dglinge (die aber vody wobl, feine
competente Ridster foyn fonnten) und Bradyte fidy eben
dadurch) (durdh den Unwillen ber Boglinge?) audh um die
Adytung und das Jucrauen deg Publitums.  Die Schufe
fank alfo fo tief betab, dag fie nur 20 Eleven bebielt, die
uberdem mebrentheils Alumuen oder Denefiziaten waten,
2abn ward alfo jum Seneralfuperintendenten in Ofts
frieBland beftellt und der Direftor, des Cobutger Gpms
nafii Srommann, (im Sabte 1771) ihm jum Nadys
folger beftellt, Dun getvann die Sdule wieder ein ans
deres Anfebn, roefdyes um fo natiirlidver toar, da der vers
Dienftvolle Minifter, Derr von Jedli, alles Crfinnlidie
34 ibrem Wiederaufbiiben thar, Die 3abl ibrer Sogs
linge, toudys voiederwm 34 130 big 140 an, und in den
drey Fabhren, der ?Imtﬁoerma(tung des verftorbenen Srom
Mann, von 1771 bis 1774, traten 164 Sdyolaren in
felbige ein. Spm folgte der inige Aot Refewity, Er
fand bey feinen Ancritee (1775) nody 120 3oglinge vor:
allein verfdiedene Utfachen , die dem Publito nid)t unbe-
fanne find und wopon bier nur die groge Menge, der
feit 1775 fiberall verbefjecten , oder neuangelegten Schus
len, Cryiebungsanfialten und Phifantropine angefiifyre
witd, verminderten nady und nady die Anzabl der Bdglinge
der Dergifchen Sdule, fo febr, daB fie nun fdyon feit
adt Jabren, jrar nidyt viel riper vieryig mebr geftiegen,
aber auch nicht reit darunter gefallen ift.  Die Lage des
Klofters dle ier befdhrichon wird, ift gang vottreflich, —
Die Sdulgebdude find bequem — der Neitftall, die Mas
fhienenfammer, dag Naturalienfabinet und die Biblios
thet jwedmdgig cingericher, Doy audgebreitete Nuf,
und das Jutrauen, voelde diefe Sdyle immer gebabt,
gewdren by eine boffnundreidie Suunft — und der
Sond devfelben, Eomme ihr, da fie Eeiner weiteren frembden
Denbhiilfe bedarf, zu ftatten,

7- UneBdote.  Gine wunbedentende Stidheley, auf
ben verforbenen Hamburger Predider @deze, den man

dody
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doch endlich wobl einmal ruhen laffen Eunte, nachvem
¢r.lange genug, unfern fchonen Seiftern, Juy Uaterhals
tung gedient — und mandyes verunghicte, sarmfelige
Doumot, jum Dafeyn gebradyt hat,

XI. Hiftorifch s politifdhes Magazin.
Juniug; 1790,

1. Decret der Réniginn von Yortugal, 3ur
Requlirung der Lrbfolge des jiingeren Jiveigs ibres
Haufes, Dag nehmiide Gefeh, dag man gleidhfalls im
diesjabrigen Suniugftiicte des politifchen Sournals fiudet,
und deffen beveitd int dritten Stitcke des dritten Vardes,
e Journ, aller Sourn., Seite 1274, Ervdhnung gefdhedis

2. Breve ded Pabftes an den Lrsbifhof von
Wiedeln, den Bifchof von Antrverpen nnd die bris
qen HifchSfe in den  Sfterreichifchen Ylicderlanden,
Qbgleid) diefes Stuck, feinem wefentlidyfien Jnbalte nach,
burch die offenclichen Seitungen befannt gemadbt ift; fo
verdiente eg tod) alg ein Dentmal der fdifouen, nod imnrer
unvetdnderlichen Politit des romif Hofee, hier nnabgelsivyt
aufbervalhret gu twerden.  Fofeph, dev Giltige! ver be:
fanntlidy in den fetten Monaten feines Lebens, diber
mandyien Gegenftand andets alg ehemals dadyte — und
dem es nie unbemerft geblieben ar, daf die Aufroiealer
feiner brabant{chen Unterthanen, um fich der fefien Ans
hanglichEeir derfelben deffo mehr ju verfidhern, fich in den
Mantel der Religion gehillt, glaubte viel ju gewinnen,
wenn fIbf dag Obethaupt der RKirde, das Vetragen
jener Aufroiegler migbilligen und es dfentlich fagen rerde,
daf die Religion nidyts ju flirchtert habe, und daf e8 eines
jeden getveuen Unterthans Pflidhe fen, fich mit Reue in die
Arme feines Vaters 3u werfen.  Er entfdlof fich alfo,
den Pabft zu bitten, fein BVolf mit hm ju verfohnen —
und diefem wat natilicdhevtoeife ein fo ungersihnlicher, als
ehrenvoller Aujtrag dufferft roillfommen, — €t both
Kttt 5 alfo
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alfo feine gatye Schlauiakeit anf, um fich bes thm anvers
traueten Sefdidfres (o su entlevigen, daf man ihm meBreve
abnlidhe Beforannqen aufgutragen RNeiqung ethalten, und
fofdyevgeftalt feinem fchon siemlidy vetrofteten Anfebn, dies
jentge alte Politur wicher ettheilet roerben moge, die ifr
in den vorigen Beiten fo niglich gerefen, Wakhrlicy!
fein Gewinn und Sieg rodre widirig getvefen, wenn eg
ibm gelungen wdre, durdy feine Bor(tellungen eine gange
aufgebradyte Nation ju berveqen, die SBaffen von fidh ju
oetfen, und ihre ehemaligen BVerbindungen und Phichren
wieder anjuerfennen, Die©adse batce Auffebn gemadt, —
und bis ans Enide dev Welt denen, die in der Petfon des
PDabftes den Sratehalter Chrifti verehren, 3u eitent Bes
wetfe feiner Allgervalt 1iber die Herzen der Menfdyen gee
dlent. - €8¢ verlohut fidy der Mibe, den Plan diefes
DBreve 3u jeraliedern, und daturd) u jefgen, in wie viele
Salten der Weef, deffelben fidy ju legen gerouft, um auf
Die eine oder: die andere Weife feinen Sroeck u erreichert.
Gleidy Anfanagg exkldrt Yius, bdaf er-nidt durdy fein
LBerdienft, fondern allein dutd) die Barmberyigfeit Gots
tes, deffen Stelle anf Geden befleide — und dap diefer
Gott ein Gott deg Sriedens fey, der den Sdyook feines
RBaters veclaffen und den Menfchen den wahren Fricden
augefibre habe.  ( Freilich, was Fonnte wobl wiitEfamee
fepn, alg die Friedengvorfchlage dedjenigen, ten der Gott
des Frieveus felbf, aus allen Millioven, welche die
Welr benfobnen, auggehoben hatte, wm an feiner Stelle
auf. Eeden ju betrfchen ?  Weun es wirklidh mit diefer
Augroahl und mit diefer Stelivertretung feine qute Ridhs
tigfeit hatte; fo Eamen ja bdiefe Sriedensvor{dylage uns
mittelbar aug dem Herzen und Munde bes Friedensgottes
felbft 2 Sein von ihm augermwableer und einaefehtet
@cellvertreter Fonute ja wob! nichts denfen, nidyts dufe
feen, niches verlangen, nidyts fodern, alg was derjenige
woollte, an deffen Stelle er ffand? Und ywer nun dems
unevadytet deffen Stimme nidit. folgte, et feine Bors
foblage verwarf — veradhete der wobl einen anbdern, alg
den, in deffen Namen ¢x fprad) — einen andetn, alg
ben
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dert Gott, den dlerenigen felbft, ale-bad (feberigmwirdigfte
und qrdfte aller denfbaren IBefen verehrien, die er ju
getvinnen verfudiee? Wenu et gu diefen: fagte: S
ftche an des Almadtigen Stelle — und der Allmadytise
will, was idy von Cudh veclange! — wie viel lie§ fich
erroatten!  Syn dem ndmliden Angenblicte, in weldiem
man dag geglanbt harte, toas er verficherte, ware ja fein
©icg vollendet,  uud fein ganjes Geldhdfte gany nad)
feinem SRunfde beendigt gewefen!) YPiug ceilt, uw die
entfandenen unaliicklichen Stviftigteiten ju Beendiaen. €t
ift diefes vafdhe Defireben, Krieden ju ftiften, ber Suneis
aung fduldig , roelde er cegen feinem lichen €ohn in
Syefu Chrifto, Jofeph den Sweiten, gebegt, . Hier abev
pennt er einien Namen, der wobl eben nidt dayu gefchicke
feyn duefte, den Abficdhten bet Brabanter, dicienige Midvs
tung au geben, die er von ibnen verlanat. G figt alfo
jener Berfidherung {ealeich diefe aweite hingu, vaf er vollig
von det Aufridytigeeit der RnickEebr des Kapfers verfichert
fey, um dadurch ju erfennen ju geben, dafirer fich nidyt
eher fite den erften Mionavchen der Welt ju verfyenden
entfcloffenr, alg “bis  diefer alles aufrichtig bereuet,
sooburdy er ibn, feine Drabanter .und die NRelfgior,
au weldber fie fidy alle befennen, ctwa beleidigt gebabt,
Rar audy das geqlaube roorden 3 fo ware abermalg dev
entftonbene Swift beendigt, nud des Pabiies Abficht voliig
erreicht gevoefen.  yndeffen, in Kallen folcber Art, evs
balt man nie der Argumente guviet.  Eg Fonnte nody
immer Menfden gében, die fo roenig an der ummittels
paren gbttlidien Augwahl, Sendung und @tatthalters
fdhaft, ©r. Heiligheit, als an dev wiletlidyen Ertheilung
des RKaiferl. Auftrages, und an der Aufrichtigeeit dec Reue
©r. Majeftae, einige roeifel hegten, und dod mufte
man audy diefe gewinnen, ¢ TWir find — fahre alfo
Piug fort — e¢ (die Uebernehmuug tes ibm von Gott
und dem, 3u feinen Pflicdhten urictebrenden RKaifer,
angetragenen  BVermitcehngsgelhdftes) “audy unfecet
¢ Buneigung s den erlandvten Magifivaten und Einwols
s pernt diefer Provingen {dulvig, die fidy jederjeit um die
s fatholis
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““ facholtfthe Religion fo wek( verdient getriacht Dabetr, daf
““der Geilige Seup( fieimmee, alg feine fiebften, als
“feine getreueften Rinber betradhtet bat.,,  IWar es
Nt u vermuthen baf diele BVerfiderungy, ' die aug
dem INunde degjenigen Eam),: den alle biejenigen ; ‘denen
fiz, — wabelidy in (e gefalligen undj fymeicyelhafren
Ansdricten ertlyeilt poary fur das allererfte allet irdis
fdyen Wefen bielten — diefe Berfidherung, die gleichfam
an jedes eingelne, an pen entitandenent Untuben ' theils
nebmende  Syndividnum qerichtet , und alg ein freunds
[dhaftlider, briverfidyer Handevruct angufehen wat, burdh
ben der erfte aller Menfchen, ein jedes betfelben ju beru:
bigen fudite — war ¢g uidit ju vermuthen , taf fie totirse
fen und dasjenige durd) fie erhalten werden wiirde, roag
durd) fle beabfichtiger war. Iag aber hatt es gefolfen,
wenn audy das Vol€, ju friedferetgen Gefinnungen bes
100gent gemworden todre, biejeniaen aber, die eg anfiifreten
und natentlidy diejenigen geiftlidyen Herven, an welde
diefes Breve geridytet ift, ibren bigherigen Gefinnungen
au entfagen fidy geweigect BHatten, Hatte man ihnen
gerate jugefagt : das, was Sbr unternommen ift cine
Nebellion, die der Gott des Frievens nothivendig verabs
fdyeuen mug — and iy, der Statthalter deffelben , bes
firafe Cuch alfo mit dem Sludhe und Dannftrabl, deffert
Jbhr Gudh wiirdig gemadit; — fo hatte ein Theil deg u
geroinmenden BVolts, dber diefen beiligen Eifer gelacht —
dabingegen ein anderer Theil, nody melyr erbittert gerots
den todre, alg er es, dburdy andere Umtdnde veranlaffet,
Idon war.  Aber ein gutes Wore — pflegt man 3u fas
gent — fann allenthalben eine gute SHerberge'finden. Es
gewtanet den Spottd fo gnt, als den aufbraufenden
Stitvmer.  Selbft auf den LWahuwikigen maht-es Gins
druc, Der diejenigen RKetten, alg $aden ervip, mit
denen man ihn, an die Wand anfchlof, um gegen feine
Sewaltehatigteiten gefidyere gu fepn, 9, man Eennet in
Nom, das menfhiidye Hery! Wundevn mmh man ficy
alfo nidit, wenn Man in bem vor unsg [fegenden Breve,
diefe (roie den Kindern auf bev Gaffe betamt iff, nntorf(r;)
untidye
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unridtige) Wenferung liefors « < i toiffert ‘thit Getvifs
“feit ,"daf v an dieferlimanderung dev Dinge, Edinen
< thatigen  Ancheit genommen, unb Gy ftets: erinnett
“pabe, dag ¢s Cure PRidt tvar, der hodften Géwalt
< einen billigert Geborfam ju verfebatien; mic. ber Paftorals
“RorbinblichEeit , ble Meligion unverlept 3w erhalren,
s Gure Heiligen Rechto yu Bertheidigen, und die éhrewor
“allein Srethunt 3i (digens’ (@8 4 uns gleicfials: bes
“gaunt, =baf die'Stdnve der Nation, 1wibrewd dicfes
“sgangen’ Sritraums’, sniemals ivon auftiitrerifhen
“ @efiinungen, nody von: der Abfidht; dteGevonl
% deg Souveraing. 3u eraditen, befeelt” gewefen
“{ind;, af 1w, Aber dielnrube war dochintin! einmal
da = uady wag da ift, mu doch einen Anfond genoms
men, tf Sody- eine Mrqueélle Haben. Diefer Pante
muite aber niche unterfudytiaderden, <+ oeil “fonft die
Maheheic hintee den Worhang ferootgetvecen fodte, aud
fich in (Grev eignen GeftaltdemAuge dev Welt dargeftelie
Batre. - AUlfo nue weiter, < detin bey :Dingen’ foldev Ave’
muf devjenige fidh nidit anflalteny der nidt “iberzenger’
fann oder nidht 'will, . Genug, der Kapfer beiwilligt, was
man ihm abpetlange batte. - (Was faun man aljp mehe
vor ibm fodern? ~ Uller Streie hoce ja anf, meRn. degs
jenige, -det.ettvas begehrt, diefes erthalt) ¢ Er hat ung
s verfidyert, dag et, obne Lin{drdabung, erflare habe,
Croieder fobe fein! — Midt, dem Pabfte felbft hat. ers
erflact, fondern nue diefem verfidiert, da er ¢s quf eine:
andere Jeife den DepFormtmenden befannt gemadt Habe,)
“bafi er dic Techte dev Sténde des Staars in Jufuufe

« ungefrinkt und undernhe (affen, und ihre Privilegiern.

 Gewohubeiten u, f. . unvergiiglich yeieder jurickgeder
< wolle. ,»  Nadh diefen nun angebradyten Argurmenten,
von denett man dody Hoffen fonnte, daf roenigftens eins
burdydringen werde, — toerden denn nun, um dody bas
Qiel gewif nicht ju verfehlen, nod eine Menge Pevfuge
foriaauf einanbder gethirmt, = Was dicjenigen Hewrn, Al
toeldye das Breve, feiner Aufiduift nad, gerichret iff,
thun werden, Witd ¢in. neues BVerdienft fi. fie bev«@?tt.
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dern AMmAchtigen fenpi—~"es rird iHuen ben alenNatiohen
aumdnhme. gervichen —= nnd endlich denEintwohuern nife
lidyund vortheilbaft fepn, . Das evite oiefer Motive (i dem
DBigotren: = das ywepte demy Ehriichtigen == und das
britte: pemifenigen: bejtimmit . det etwa int Senjle gloubern
tinnre; daBidagjenige; wag e usterhpmmen; jiun Deften'
feines Baterlanves gejchelhn.  Jn, eine diefer-drey RKiaffen,
witd dody der eing, fo wie der andre gehéver— und ale
todren adfo gewonnen gewefen ,; wem>man diesaugebtadys
ten Grandeihacte annehmen wofen.) - Dig hicrhew hatte
nugder ifeite SNenjdentenner and der (dyiane Polititer
geredetys Nuni aber mugte der Pabft - das Oberhanpt der
Kivcve - fichrboren «lajfenn —= *denn- diefes durfre, da fdhon
fo- viele Wevjudhe . weltlicher: Frievensiifiers verunglitcke
waren, it fdhweigens 1€, 10ird . alfos ami&dhlufje
Oes Breve, daffelbe nody mit einigen geiftlichen Blunten,
beftreut und namentlidy diejer Spuudy ausdem Dropheten
Clabhums & Siche , - auf dem Dergen, formen Fiife
“Seinies guten Dothen:, «der da- Friede predigtyy— -voiu
©r: Heitigheivy auf ficy RIbE put Unioendung gebradts

3: Antwort S, Bininens, des Lardinals' Lrys
bifthors ' bot WiTecheln’, und des Bifdhofs ' von Attt
Werpli, auf das Breve Sr. Aeiligleit. " Diefe Ants
wort fif gan; in' dem uefmiichen Setfie abgefafe ;” deel
pemjenigetr BDieve ves Dafeyngab, dad fie jurdidetleden
fidy bemiht. Die Herren, ‘aug deven Handen iefes
Meiferitact fomme, nehtmen’ D wenigen Anthetl an derw’
entftancenen tncuben, als ‘008 neugeborne Kind in der
Wiege, ~ Sie haven alles gethan, ras nut vor ihnen
abbing ,” um diejenigen Wande nide zerviffen ju febn,
wodurdy die Unterthanen mit'ibrem Souverain verfniipft
gewefen,  Ale mdglide Hullfsquellen rourden v diefer
frormimen Abficht von ihtien erfchopft. — 2Wad abet nody
das SDierfwirdigfte it fo fange nur die hddjte Gewalt
dem BVetmdaen und den Perfonren ver GeiftlichFeit dtohete,
eratiff nody fein Dirger die IBaff-n —— denn bie'Heryenss
guten, " lieben ,* fanfemnthig?n, * gnigfamen und fricofers
tigen Wifhofe , bedienten fidy, um alle etwanige Berwes
gungen
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gungen. und Gdbruugen des Bolfsqu fillen,“Feinerras
dern, Miteel, als devjenigen Seduldy welde, fie in dev
Sdule Sefu Ghrifti- gelernt, - Als man aber), nidt das
mit gufvieden, felbft das Dollwerk der Frepheit, die Pris
vilegien der Diirger , die alten, durdy eine lange: Reifje
von Sjabren gebeiligten und mic fo vieler Sorgfalt und
Mitbe erhaltenen Sebrauthe, BVertrdge und  Trocrateh,
angegtifien , ., audh die Joyeufe Lntree vernidhter Hats
tes —. ja. freplidy, da toat es ein anders: | Denjenigen
Punce des Dreve, der vou den verdnderten Gefinnungen
des verftorbenen Kapfers, uud. von feinem Erbiethen, alles
wiedet einjuriditen ;. voie s getvefen, redet,  beantivors
tet Oer Berfaffer: diefer Antwort o3 ¢ Srlaubt: wobl die
*“immer betrogene, die. (ters durd) den Ausgang. widers
“fegte Doffruma der Delgier nody, den Weriprechungen
“Bes Furften und denen,, weldye den Rechten des. Tolfs
“gemdf, over foiner Crmastung atinftig und, feiner Leidite
“glaubigeeit fo oft anaebotben, fo oft angeffindiger yoore
“Cben find urid momit man fich vielleidht nodd jebr fdymaus
“delt, Glauben Bep ju meffen?,, — Mertwirdig ifE
¢8, baB audy in diefem Antroottsfbreiben gefagt wird,
wag die Belgifdhen’ Jnfargencen fhon mebrmalen offents
{tdh 30 erflaven Feinen Anftand genommen, dop mit ihuen
ausdrtige Souviraing, Republifen und AHofe vers
Bitndet fepu, oder dody mit ihnen Diinduifje eingehen rolits
denn — unbd ‘taf Set Pabft, cbne daf mah jedoch oiefe
Souveraing, Republiten und. A0fe nennt, erfude
with, fid hrer, (det Jnfurgenten) bey felbigen.an3us
nebmen.  UBabrfweinliderroeife haber: Sp. Heiligleit
s alfo geroufit, wo et fich mit feiner Furbitie. Hinwens
ben folle ? ' :

4. Ddlliger Ziat der Sachen dex Lnglifch : Ofka
indifchen Compagnie. Hier Hacte dody wobl die Duelle,
aus welder diefer iutereflante Anflols gefthopit moprden
angejeigt werdent mdgen , um nber teffen: Suverldfigteir
uttheilen ju tonnen. - Audy den Jeitpuntt, auf weldeny
in Dinjiche diefes Etatg, Ricficdt gumehmen ijt =~ wnd
der dody fein Nebenumftond ift, bat:man nngusetgf‘dﬂ vets
jdumt,
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flumts " Sleld) anfangs feift ez Ueberfhuf Yom ‘vorts
geit Jabre, (obrie daf felbiges genannt rodve) 1,284,440 2.
Sterl. .- diefes Jahres (weldyes wiederum niche genannt
ift) 1,700,000 & Sterli ' Sin demm Erat felbft, gefdyieht
ber Tahre 1787, 88, 89 und 00, ja fogar nods eitiiger
diteren. Jahre Etwehuung — voohitigeqen e¢’ an -einet
Srelle: Geies “ Bombay, nady nfthlag 17809, 00.,, ==
Aus viefern fonft - alferdirgs toidytigen Auffane (voranss
gefelst, daf- fidy gegen deffert Avithenticitht nidts eintoens
dent laffe) (4BE fich fein Anejug thathen — wund foi ¥
nanunsalfo fein toeiteres Berdienf um {#bigen cvroetbeti,
als ‘bag wic 1 ih der Uufmertfameeir devet empfeblem
detiett e noch-nidht su Gefichre goforitien, :
sl Ubreffe dér afional: Verfammitng an die
SransSfifthe Ylation, dber die' ®eld - Uffignate.
Man fage, von diefer BVerfanunlung wog man mill —
. fedne fie' mit Gleimen,  immerbin einen posifhundere
i Rénfgen Congres — und wiiedige alfo, die Mitglieder.
Deffelben, ihdem’ man der Konigl, Autoritdt eine Wers,
binofichteit 3 fagen gédentr, daburdy recht tief feraby,
bap masn fie Kénige nennt— diefeAddR(fe iff dennod) Des,
focifeften und beften aller (Gugft verroefeten, iigen und,
flinftigen. Erdentinige woiledig — nad der Ton, in toels
hen fie mit derjenizen [hisbaren Nation redet, an welde
fie geridhtet 1fE, 1o eindringend und uberzeuaend, daf man,
afler’ dntidyen Addeefen, einco gléiden Ton anriniden.
mogte. Die Nattonal s Verfammlung gehet von dem
Orundfake aus, daf fle daju angeorduet — und vor
derjenigen Nation, die fie veprdfentict , berufen fen,
dem Neidhe eine Conftitution ju geben, durd feldige das
Sdyictfal der dffentlichenSlictsumtande und dieEehaltung
ber Conttitution zu bewirken,  Sie-eigt; was fie in
Dicfer Dinfide gethan, — Al fie aber, Bis an die fo
nothwendige Regulivung der Finangen gelangte = da
adffnete fich ihr ein fhaudetlidher Mbgrund, (5 gereicht
der National: Berfammlung unftceicig Jur Ehre , daf fie
bier detjenigen gar nidye gebenft, die diefen ?(bgrtinb ek
graben , und namentlidy bes vorhen Dudyes ubeg%li
{]{+4]
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nicht errodfnt, - Genug der Abgtund toar nun einmal
da, Gleidyviel wer ihn grub.) Auflagen, die jugleicd
1ibermafig und unterdricend waren, verzehreen unmigers
tweife dag Vermbdgen des Volfs — fie waren ju den uns
evmeglichen offenttichen Dicden unguteichend. Sedigyig
Mitlionen never Subfidien wiirden fie Faum Haben abtras
gen tbnnen und mitlerweile, dag die nothigfien Ausgabden
juriicgefett rourdenn, und dfe redhtmagigften Sldubiger
ungerediten S0gerungen ausgefbt toaren, wutden audy
fogar die Hiilfsquellen der Jueunft nidyt verfdhont.. Nachs
bem alles, aber nut immer in allgemeinen Ausdticen
und ohne 2in einjiges Wal, irgend einer eingelnen Pere
fon ju gedenfen, angefiihre worden, was man gethan,
um der Vetlegenheir, {n weldher fich der Staat, in Ans
febung feinet Finangen befand, abjubelfen und jugleidh
Telbigen, fliv die Sufunft ‘vorzubengen, wird des Ves
{hluffes der MNationals Verfammlung vom 19. Dec. v. F,
gedadht, wodurdy fie eine Creirung von Uffignaten
auf dem fBrivag, aus dem Verfaufe der Rirdyens
und Domainen : Giiter , bis 3u goo NTillionen decres
tivte. NIt vielem Fleife und einer gang ungerodhnliden,
aber frellich aud) nothiwendigen Deutlidyfeit, tird Hier
gegeigt, warum diefer Sehritt nothroendig gervefen, —
roas die Nation ju thun Habe, um fich dev Folgen deffelben
3u etfreuen — und rweldye BVortheile fie 3u’ evroarten Has
e, toenn fie bem NRathe decer, die ifhr Wohl fo herzlich
tonnfchen, ofne Widerfand nadyfolgen werde. Um dens
jenigen , die etroa Neigung Haben migten, bdie yum Bers
faufe auggebothenen Giither, an fidh 3u handeln, aflle
Furdyt, daf fie ifnen roieder abgenommen twerden Einns
ten, 3u Benehmien, Beift es: “ Defpoten, Tyrannen,
<idfe ohne Gefelse vegieten, find fid nidits fduldig —
<¢ fie Eotmen einet des andern WetF ungeftraft vernidhten,
<« Die Natfon verfent fid) felbft feine folde Sehidge.
« 9Ras fiir Jntereffe Eonmnte fie vohl jemals dabey haben,
% diejenigen aus dem Defie 3u fefen, die fie felbft Hineins
“geferst hat?,, (Das wol nide. Wie aber, wenn
fich ausrodrtige Tddite verbiindeten — die neuere frans
1790, 11tes Sk, g1l #dfijche
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3ofifde Confitution ; burdh die Gewalt: ifiter Waffen
peenidyteten — unb alles roieder in denjenigen Stand eine
fefsten, in weldem eg fich ehemalg befand -- namentlich aber
Ddie Krone und die Seiftlidteit veftituirten — und beyden,
die ihuen entriffenen Recyte und Landerepen jurlickgdden;
wie wirde es dann, um bdie Sidyerheit derjenigen ftehn,
die jene Affignate, (tact des baaren Geldes angunehmen,
fidy willig begeigt 2) Sehr fihdn ift der swiefache Werth
des Goldes und Silbers hier auseinandegefest — und
febr vidytig bemett, daf es fidy als eine blofe Waare,
augleich aber audy, als cin Seichen des Taufces anfes
ben laffe.  Audy fogar den Sinmwiitfen, die fich die Vigots
tevie machen fonnte, und der vielleidhe in. dem Sebirne
des einfaltigeten Theils der Narfon auffeimenden dee,
dag es eine Gewiffensfache fey, mir dén Githern dev
Geiftlichteit , eine andere Einvidtungiju treffen , hat
man, 3t begegnen, fidh Hevabgelaffers. ““IMWenn ¢é aus
s« genfdyeinlich ift —  heifit e8 — daf die Freyheit den
s Menfden beffer madyt, dag fie ihm FTugenden giebs,
s indem fie ihm feine Wiirde rofedergiedt, daf fie ibn nur
s¢daduech vom Aberglauben befreyet, daf fie der moralfs
s fdyen Phidten mebr Keafe giebet — wie blind, oder
s yerfehre mufte man alsdenn nidt feyn, um Cud u
s iberreden ju fuden, bdaf Jhr Verdditer der Religion
i eeden, baf Jhrdie Auffeher dber die Sitten und Moral
Syeradyren werdet, well Jhr, anftate der GeiftlichEeit
* bie Werwaltung|ihrer Gither ju laffen, die GeiftlicyEeit
“yon den Geldern Cured Sehakes unterhalten rerdet 2,
Hiee ift- der Sdylug diefer Addreffe, die rwobl niemand
vhne Werawigen lefen witd.  * Franzofen, unterftiat
“die Natlonal » Verfammiung durd) Suet - BVertrauens
# Sbre nidht u ermiidenden Demihungen verdienen es.
“Nue nody eine Furge Seits fo roerden die BVortheile
¢ Earer Conftitution fidh auf alle Kiaffen der Sefellfchafe
“iperbreitens  DNur nod) eine Furze Beit; [o wird Eein
 Bolt die Segnungen des menfdhliden Sefchlecdhts fo
“ fehr verdient Haben, als Jhr!
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6. ErPldrung eines Theild der Llational : Ver:
fammlung, gegen das am 13ten April 1790 tiber
die Religion abgegebene Decret.  Diefe Créldrung
Betteift bag von einzelnen Hier andy genannten HNitglicdern
der Rational » Vevfammiung, mebrmablen geduferte und
von der Eatholifdhen Geifilidyfeit immer Beglinftigte BVer-
{angen, dbag man die Declatation, dap die Batholifdhe,
apoftolifche und rdmifche Religion, die Religion des
Staates fey — als einen Avticel der neuen Conflitution
annchmen folle. €8 ift befannt, daf die Wajoritdt der
National . Verfammlung, die dieferivegen an fie ergans
genen Antrdge, immer von fidy abzulehuen fadhte, und
endlidy gat dabin foemlich defretivte: daB man daniber
yocder deliberiren ESnme, nody miffe, ' Hiergegen
proteftirte ein Graf von Viriew, aus dem Grunde, weil
er diefe abgerviefene Deliberation, als einen Eingriff, in
die eivem jedem Sndividuo und Segenfiande gufommende
Unterfuchungs : Frepbheit anfah - und appeliivte alfo von
dem abgegebenen Defrete, an die Nation (bie aber big
jst nody nicht, von diefer ihr uerfannten Geridytebarkeit
und det an felbige geridyteten Appellation, Sebrauly ges
macht hat.) Der Difdyof von Uzés ethob fich fogar, im
Peiligen Grimme, mit diefen Worten von feinem Siges
& ey proteftive im Namen det Religion, it Namen
< meiner Committenten, Mmeines Sprengels und der
& Rivche von Frankreich, gegen das abgegedene Defret.,

7. Sihreiben des Grafen von Niontmorin an
die Ylational = Derfammiung su Paris, TWidiriges
Pebret der Ylational: Verfammiung, in Unfebung
des Rechts liber Rrieg und Srieden.  Das Sdhreiben,
yoeldes det Oraf von NTontmorin an den Prafidenten
der National » Verfammiung erlied , und reldes am
14ten May 0. J. in felbiger verlefen ward, it aus der
neuen Hatnburger Jeitung, in welde der Horr Herauss
geber des Nicderelbfchen Magains es einnicten fief, swar
fdon befanng , ift aber, weil e8 als ein Beytrag ub
Giefdsidyre der ibigen Jeit an&ui‘ef)en ift, Dier roieder abs
gedructe worderi. €3 beteift dic, jwifihen den Hofen zu

' Ul 2 London
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London und Mabdrid entfiandenen, nunmehro beygelegten
strungen, und if bauptiadlich darum merfrolirdig, weif
es jur Entfdbeidung der Frage, ob den Stangofen felbit,
ober ihrem Kbnige, das Necht, uber Frieden und Krieg
au befdhlieBen, juftehe?— Die etfte Beranlafjung gab.
Dian toeif, dap diefe Frage zum Nadytheile der monatdie
Jihen Sewalt entfdieden ward — und dag die Nation,
ein Redyt juricnabm, deffen fie, wie niemanden unbes
faant ift, der die urfpringlide frangofifdhe Conftitution
und die dltere Gefdyicyte diefes Neidies Fernt, ibr durdy
die Ldnge der Reit, und ver{dyiedene, in einander geflofjene
Nmitande, beraubt wotden tvar,

8. Lrkldrung der drey Stande, des Litticher
Landes, und der Grafidaft 2003, Dtefe Ertlarung
ift groar in cinem febr nadydridilichen, aber dody immer,
bie Grengen der MaGigung nidye wberfchreitenden Tone
verfaBt.  Ste entbalt die BVerficherung, dag diejenigen,
die mittelft detfelben, ifre Gefinnungen, vor dem Auge
der ganjen Welt, und aller Fiirfen und Stande des
Reidyes, gu ecfernen ju geben, fich butdy mapnichfaltige,
gegen fie geridytete Berldumdungen, fidy veranlafer fabn,
niemalen batan gedady, fidy vom deutfchen NReiche ju
trenuen — dag fie blog ihre unfireitigen und verjahrien
Nedyte 3u behaupten, uud den Unternehmungen, nges
redytigleiten und Getvaltthtigteiten 3u tviderftehen ges
fudit, womit man fidh berniiht, fie 3u unterdricten —
dap die Fatholifdhe und rdmifdye Religion, die eingige ihres
Landes fepn folle — dag fie teinen, der drey Landfidnde
aufgubeben, fondern nur Hren eine beffere Ginrichtung 3u
geben gedenfenu. f. w,  “Nady diefer feyetlichen CrElay
“rung — beift es jum Sdluffe— werden wir uns dahin
¥ einfdyranten, die treulofen Vorfpiegelungen, die nieders
“trddrigen Berlfumdungen, die ebrlofen NRanfe deg
¢ Seinde der Nation 3u veradten, Diejenigen, die noch
“nicht alle Cmpfindungen der Billigkeit vetlobhren haben,
““mdgen ung BenrtBeilen, Mbaten boch die Fiirden und
“@tande des Reidhes die Augen offient, und {idh nidhe
“durdy ungevechte BVoturtheile binteigen laffen, ein ache
tungss
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ml  “tungdrofivdiges BWolP ju unferdriiden, fveldied unvers
il “sjapeliche, und durch fefnen gefellfdhaftlichen BVertrag
R “perbitrgte Redyte sudictfobert ! SNdgten fie dody einfebe,
il “baf fie vor dem beitigen Tribunale der Gerechtigkeit
il S und Menfdlicheeic, toegen’ des unfdhuidigen Dlutes,
jir B $<deffen Vergiegung fie veranlaffen, und wegen der Sols
i ¢ gon, ‘die daraus entfpringen’ werden, Redyen(doft gee
“pen  miffent,,

g. Adbdreffe der Liitticher Reprifentanten an die
Limvobuer auf dem Lande und in den Stdadten,
bejdyloffen in der Verfammiung der drey Stinde,
am 21ften Niay (1790) Die Nation witd hier durdy
j ibre Neprafentanten, an diejenige Demihungen erinnert,
; dle fie feit 8 FMonathen verrvendet, um felbiger ein
d danerhaftes TWobl ju gewdbhren., < Jhr habe gefehn —
witd vom Firk » Difchofe: gefagt —  “1vas et Cudy
< (ehemals) vor dem Angefichte der: Welt vetfprad.
¢ YD twiffet, wie er feine Obren, ver dem Gefdeey feines
<« Bolkes verfchloffens, woie e die tiibrenden und dringens
sopen Bitten , die wir fo oft bey ihm sofederholt haben,
« peryotfen — it weldyer unbegreiflichen Harenactigs
< Feit or den heilfamen, fauftrmithigen Rath eines grofs
b1 «mithigen und gerediten Konigs, von fidy abgelehnt
: “hat.., —  Endlidy wird bas Vol€ aufgefodert, fidh den
A Grecutionstruppen it aller TMacht zu widerfeen und
dag Signal der: Sturmgloce ju’ ervoarten, um zu den
Waffen s eilen.

10. Befdluf des belehrenden Beridhtes von dem
i Sitticher Aufftande, Diefer Dericht vertheidiget die
it vermeintlich gefrantten echte deg Fiv(t  Difchofes, und
" ¢s ift 0illig und recht, daf man ben einen Lheil fo gut
e Bovet als Sen andern.  Jm BVorhergeheuden hatte mar
4 3t erweifen gefudht, daf die Littiger Fiirften jederieit die
f augfchlicffende Souverdnitat in Poliey s und Privilegiens
i Sadyert gehabr, --- daf diefelbe thnen durd) mehreve vony
I Pabfte und den Kayfern abgegedenen Spriidye pucttanut
& toordenr, — daf dle Fiivfter den ununrecbrodenent Ses
g3 braud)
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braudy berfelfen erbalten haben, --= baf fie allein, aug
eigner Antoritdr, ju Luiceidy foroohl als in andern Muncie
pal:Stadten, alle, fomohl die Polizey nberbaupt, als die
Wahl des Magiftrats betreffende Reglements befanng
gemacht haben, — daf eine . gedruckte Sammlung  der
Reglements von Spaa, den Deweif von der Unfreitigkeit
dlcfes Befibes, in Anfehung des Stadechens ©paa, volls
fandig madye, u.fw. Sn diefem Defdtuffe fucht man
ein gemiffes Edikt von 1684, bag von den Freumbden der
neueren Revolution ein Denfrial dev @raufamfeir und
Darbarey genannt worden, —  als ein Mufter einer tweis
fen und aufgetlieeen Gefegebung darzuftellen. - (Da die
iblgen Litticher Srinde, bep jeder Selegenbeit und in
alien §hren Declaratoiren erfldre, dafl ihnen dag Gange,
oder vielmebe die Grundlage ibter alten Conftitution bei:
lig fen, und dag fie_Eeine andere Abficst Hegten, alg nur
diejenigen Mifbraudie und IMangel, die fich durcy die
Lange der Seit und: durdy mandyerley Boefdlle, deren Gole
gen ihre Borfahren und fie felbft nidye immer auseiden
tonnen, mit ihrer uralten Berfoffung vermifdyt — tvies
berum abjufdaffen; fo fdeint diefer Bericht, vermuthlicy
abfidytlich, die Sathe von einer gang unredhten Seite and
sufebn. Die §rage, deven Deantwortung bier alleg ents
febeidet, ift diefe: War dieCongtitution von Quictidy feblers
baft — und wenn fie og war,” waren die Stande und
Unterthanen fdyuldis, diefer feblerhaften Conftitution mit
allen ihren Mangeln unbedingt ju gebordyen ; oder war’s
ibnen verftattet, eine Berbefferung derfelben ju berwiiys
fen, — und wat detjenige Wea, den fiesin diefer Abfiche
einfdhlugen, der redite? ~ Der Grundfag gebire zwar ju
denn Licblingshypothefen gemwiffer Menfden, daf es der
boberen Gerwalt Hinveichend fey, den temporeflen Befig
ibrer Algetvalt 3u erweifen « unbd dafi derjenige, der fidh
badurdy, in Hinfidyt feiner natirlicen Nedyte , gefranfe
fublet, unter Eeiner Dedingung beredytiget fen, fie ju
fragen, tvie fie ju diefer Allgewalt gelangt -—= und ob cg
the nidyt gefdllig fey, Bieriber einige Ausfunft U ges
ben, — falis fie etwa aber ines Befferen belehrt w'ftgm
ollte,
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fllte, dle unverlenliden und unverjifebaren Reche der
Menfdbeit gu reftituiren.  Jft dody dfe Petitorien-Klage
den armfeliaften Dettier unperfagt = warum follten
denn ganze Mationen u felbiger nicht Berechtiget fepn?)

11. Deg Grafen Claes Lewenhaupts iemorial,
gegen  die Sdwedifdre Sidyerbeits - Acte. AlS ein
Berveif des freymuithigen Tones des ®rafen, mag diefe
feine Dehauptung dienen, daf derjenige, welder feinen
Jals gutiwillig unter das Todh beuge, €9 perdiene 31
tragen; und daf derjenige, der ed mit Gleichgiltigs
it aufnebme, dazu geboven fey.--~ « @plite wobhl---
fagt-et ferner --- *“Die im Wetfe fepende Sidjerheitsacte”
“unferer gefepmdpig erworbenen Frepheir und. unferen
« Geredtfamen mehr Sidyerheit geben? Neirt, meine
“ Herpent — Der erfte Paragraph derfelben, wicft fdon
s pie Grundlage einer freyen, und nur an vie Gefefie ges
« pundenen Neaierungsform fber den $Hanfen.  Dent
sbypp ift perfonlidhe Freyheit, uud wo ift bie Sidperheit
< dos Qebeng, des Cigenthums und der Wohlfabrt in
soeinem Lande, it toeldem der Negent nad) ‘eigehem
s ohlgefallen die Gefesie und NRedyte lenfen fann?
si\ntet diefers Wmftdnden hAnge jo alles blog vy defien
¢ WRilletr ab. 5,

12. Des Cangeleyrathes von Engeftrdm Niemo:
rial, wider die Schwedijhe Sidyerheitdacte. fHece
v. &, findet in felbiger, diefenige Deutlicheit und Des
ftimmtheit nicyt, die it elnem Grundgefete von folder
et und von fo grofer MWichtigeeit unentbehelidy ift, voeil
von demfelben das TWohl und LWeb, nidht nue der ‘gegens
wattigen Reit, fondern aud) ber tinftigen , ja mebrever
Salhrhunderte abhdngt. Er fudt dlefe feine Bebanptung
3u erroeifen und gebt iu diefer Abficht, die verfdiedenen
Parageaphen deffelben ,  mit  einem unveefeninbaren
Sdarfolicfe duedy.  Er dringt alfo darauf, baf die
Sidyecheitsacte nidit angenommen, jonbern die fo feyers
lidy befdyoorue Negierungsjorm von 1772, Beybehalten
werbe, ©ecinen Einficdhten nnd Jugleidy feinem Hergen
eIl 4 g
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gereidit e8 jur Ehre, . bag er fiy weit von detnr, (frens
lich. auch febr abentheuetlidien) Gedanken entfernt fublt,
Dag der Adel fich ein ausfdlieffendes Rehe, 34 gewifien
Aemterst und Dedienungen anmaBen folle. “ Die Rittetys
“ fdaft und der Adel — fagt er — finden vielmele
*“ibren fiderften Voreheir bavinn, daf die Aemter nidye
‘“nady der GefdhictlichFeie und dem Berdienfle ausges
““theilt oerden,  Dasg allgemeine Befte etfodert foldyes
““und-die Ritterfdafr und der Adel fdhmaucheln fidy das
““bingegen audy mit der Hoffung, dag ihre Kinder und
“ RNadyfommen , dapnm befto eiftiger fepn toerden, fidy

‘“ det ‘ndthigen nnp nigliden Keontniffe und Wiffens
““ fbaften 3n befleifigen, sy

3. Riditiges, Verseichnif der Spanifthen See=
madyt, den 15ten Ylay, 1790. . Die Summa der
Lienienfdiffe, betrdge 64, Jm Bau waten 7, Dee
Stegatten waren 42, 3m Bau waren 6.

14, nationalverfammlung 3u Paris,
5. @rofibritanifdie  Parlements » Yadyridyten,

16, Sortjegung der Llachrichten von den 1ns
tuben in den Oefterreichichen - Tliederlanden.

17, Littidher Angelegenbeiten.
18. Qadyridyten vom TiirBenBriege.

19. Qadriditen vén dem Rriege sroifchen Rug=
Tand und Sdyveden. -« Des Subale aller diefer Avtikel
fann bier teine Erwahnung gefchehen, weil fie durdh une

fere werfpatete Angeige, worldngft den Reits der Neus
beit verlobren,

" 20, Vladyriditen von verfdhiedenen Cdndern.
v Spanmien exfeyien ¢in Kupferfiid), worauf man einen
Grand von Spanien und einen Prélatern fah.  Unter
ibnen lag ein_ armer Bauer, der ‘mit drofender E)J?ifene
emporblickte , und ibnen die Worre guvief : “* Dicke

“oudy
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sondy — ober dch ftefe auf --- Franbreich it entbunden,
“und. @panien fdyvanger! === In Neapolis' foll eine
gefahrliche Berfdyrodrung entdeckt worden feym Man
twill aw- einem gewifien Otte viel verfiecites Gewvehr ges
funden haben. Dennody abet Hat man feine Hefondere
Umtéude betannt gemadyt, voeil man ed vermuthlidy dee
Klingheit geméafer fand, die Sache ju unterdriden.

(Uuf dem Umfdlage iff die beFannte newere Arbeit des
verdienfivollen Heren Prof. Biifdy , Wber die Hams
_burgifdyert Sucter » Rafinaderien u. fo w. angejeigt
fworden, )
e —
XII. Sabrbud) fir die Menfdybeit.

Sedstes Stud,

1. Apborigmen, oder Sragmente sum Denfen
und Handeln, Diefe, alg die vorgnglichfien jur Probe:
« Gewiffe Tugenden bet Worroelt eriftiven nidht reiter
e alg in ter Gefdidyte. Hier find fie gleid) den Armaturen
< unferer Abnberrn in Kunft: und Rififammern, allein
ssnodh 3u finden,  Depde toerden nicht. mebr gebraudy,
ssfondern nur als eine Seltenheit vorgepeigt. —  An
sipem Dofen , eldes foviele alte und newe Schrifes
¢ feffer, von dets Menfdengefchlechte gefagt haben, may
o freplich roobl viel Wahres feyn. . Aber id) fraube midy
« dagegen mit afler Madye, und vede es mir, (oviel idy
ofann, aus dbemm Siun, damit idy Luft bebalte, ein
ceNenfih gu feyn; und meine Nebenmenfhen — toes
« nigfens nidht. haffe, — - Iw unfever erfien Decade
ssgaffen mit die Erde gedanfenlos an. S der groenten
«falten wir fie fir einen Splelplat.  Jn'der dritten,
cefiie ein Tempe , . oder: hefpetifchen Garten, . Sn dee
oyjerten fliv einen Sdiauplat unferer Grige, Sn der
«finften dinfc fie mung ein BVoden , der war errwas
cemilhfam ju bauen, aber aud) fehr frudytbar if.  In
“per fecheten fcheint uus die Atbeit fdtwer uud der Bodenn'
“erfehdpit und undantbar. Sn der fiebenten wifferns
Lilils it
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“wit felbft nidht, was wir von nuferm Auffenthalte denrs
““fen, abifict daf er ung nidht gefdllt, obne dak toit ung
““enthalten fnnen, vor die tothroendigkeit, ihn U vers

““laffen, und vor dem Jeitpunte, da wir eg miffen, §u
LIET
gittern. 4,

2. © — die verwinfhte Sippidaft!  Klagen
etnes Shemanmes, ber fidh durdh feiner Verbinbung, mit
feiner Conife, mit ibter gangen Sipp{daft beladen fab.
Kaun oarer mit ibt getrawet, als er fdon gendthiget
ward, audy ibre Mutter ju beutathen — denn Louife
fonnte fidh nicht von by trennen. Dann folgten ibre
beyden Edbhmeftern, denn Louife batte fie eingeladen, —
Nad ihnen beurathete er ihre Zanten — bdann ihre
Coufinen'~— und turs, et ward wirklidy mit ihrer ganzen
werthen Familic vermdblt. Diefe nun errelterte immer,
von Tage ju Tage, den Krens (hrer Griflen und Fotde:
tiungen — ward immer unbefdeivenicr, gudringlicher und
unleidlicher. Audy die manniiden Vertvandten der theuren
Douife brengten fidy ellgethady berju — und gaben ju fo
mannidfachen Audqaben 1und Berdrieflichfeiten, Verans
laffuns, vaf felbft Lonife lund iy Gehabl, in mande
unangenebme Lage qecicthen. Da ed wourflid) 3u dem biet
aufaefteliten felrreichen Gemabhlde, der Originale mebrere
giebt. fo verdient felbiges um fo mebt bemetft ju wets
ben, undes wadre ju winfden, daf eg dle beffere Befitie

nung dererjenigen berolirfte, deren Woh( baburdy beals
fidhtiget wird.

3. Dractifdre BemerBungen - fiir Weltern und
Lrsicher. . Aussug aus einem 3weiten Schreiben,
an den Aerauggeber von der Srau @rafinn von
£ % %, Buerftdie Behaupruns, daf man die Cinbdildungse
Eraft det Kinder bis jum Gefel fattigen, obet mit-andetn
Worten, ihnen dag Geprang des Curnus und allen Tand
der Eitelbeit, nebft den Schivarm der AUragdmen:
fhen, folange feben laffen miiffe, big iHnen der Ans
blidt felbft 1aftig wird, und ihre Secle mit Wider:
illen exfilllt. @ it frenlicy wabr, daf o8 der Ganjen
Menfche
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Menfchbeit, faft obue alle Auenabue, elgen 1it, gemwiffe
Dinge nicht 3u mogen,  die fie obne allen Widerftand,
ohne alle Anfirengung ibres RKedfte, bdie fie, u jedev
Qeit ,  da es ibr einfalir , genieffen fann, ~— und
vaf ihr Bingegen nidts mwifdensmivdiger fdeint, als
gerade dagjeunige, 10as fie entweder niberall nicdt, ober
doch nicht obme die auferfte Unfirengung, aller ibrer
Krafte qu erhalten vermag, . Lag aber gerade die biev
angeaebenen @egenfidnde, (dag Geprang des Lurug, bden
Sand der Eitelfeit und dent Scwarm der Alitagsmenfden)
was tiberhaupt alle diejenigen Dinge petrift, deren Genuf
ein gewifies finnliches Tobhlbehagen geredbrt — unbd deren
Werth die Sinbildunastraft vergniat; fo mégten gerabe
diefe, vor allen fibrigen, von jener allgemeinen Reqel
au epimiten, und e8 dody nicht ju rathen feyn, 3wifchen
felbigen und dem wnody unanggebildeten ~— immer bin
und berfdrwantenden — immer nady neuen Freuden ftres
Benden Hergen eines KRinded, eine genaue Betanntfchaft
au- ervichten.  Diefe durfte nidht leicht Ecbel ermwecten.
Lebrt es uns nichr, die raglide Crfabrung, dap aud
foldye enfchen, die fich fu ibren reffeften Jabren Fefins
den, ibr ganzes BVermdgen aufopfern, um den Soderuns
gen des Lurus ein Gendge ju thun— baf Miitter und
Grofmiicter dev Gitelbeir opfern — und daf Breife fich
den-Umgange weifer Menfdyen entyiehn , um in den
Qreife alltaglidyer Menfchen, den Abend ibres Lebens nod
su vertdndeln? Unfere @inbildungsFraft irbt nidyt eher,
alé wiv felbfts Vis jum lesten Augenblide unfers Dafeyns
befchafrigt fie ung. €8 muf alfo unfer und der Eyjieher
unferer Kinder, Studium feyn, ihrer Wirebungetraft, euge
®rtengen zu geben;, widyt, diefe Grenjen ju evveitern —
und das Lebtere gefbieht, wenn man die Cinbildungss
fraft, in denjenigen Jabren, exhiit und anfivenget —
da unfer eift feine Richtung und fein ganges Linftiges
TWefen crhalt— o8 gelehieht, roenn man einen nody unte
auggebitbeten Gefdhmadt, an Dinge gewdbne, die ev billig
mit Abfchen anfehn follte, Selbft die Verfafierinn diefes
Auflates, (oder vielmehr der Vgrfaffer, denm der ‘?l‘gn
Diefes
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bicfes Biefes feheint yu mannlidy 3u fewn,  al¢ 8af man
glauben Ednnte, daf et aus den Handetr einer Grdfinn
gefommen, ) hat der angegebenen Theorie mwohl felbft nidye
getraut, denn e8 heifit: ¢ An miy felbit bab idy ein ibers
““geugendes Bewfpiel baf man durch Séhrtigung der
¢ Einbildbungstraft, feinen Empfindungen eitte glicfliche
“Nidytung geben Enne.  Dag Recipe. mdgttich frey=
““lich nicht tfiberall empfeblen, alg Arfanum Ednnt 8
““aber dody, ohne Sdaden, an verniinftige Eltern mits
“getheilt werden, ,jy —  Dag Betfinfen der Kinder in
diejenigen unnatiitliden Lafter, auf meldye Tiffot uerft
dle Aufmertfameeit der Menfdien geriditet, fdreibt der
Yor ung liegende Brief lop auf die Rehnung der Aels
tern und deven feichtfinnigen und gendiffeniofen LWahl,
der Ummen, Kindberrvdeterinnen und Donteftifen, Diefe
Behauptung fdeinet irvig ju feon,  Die Quelle diefer
Laffer, ift ein gewiffer rich, der fid) sugleidh, mit den aufs
Eeimenden Krajten unforer Narur entrvickelt. Der Drang
diefem Natutericbe auf die eine, oder die andere Weife 3u
folgen, ift fo. wenig 3u befiegen afg der Wunfeh feinen Durfe
undHunger ju ftillen — 1nd praktifdre Aerzte, haben miehrs
malen behauptet, daf eg aud sur Erbaltung unferer Gefurids
Beit, und felbft unfers Lebetis, eben fo nothendig fey, jenem
Dediirfniffe abjubelfen, ols diefen Wun(dh, nady Stillung
des Dusftes und Hungers ju fiillen. Es giebt nur ey
SRittel, dem obgedadyten Naturtriebe ein Gentige 3u
Yeiften.  Das eine iff das betannte natiirliche : das andere
tft unnatielidy.  Gs i erwiefen, def audy mwilde Nas
tionen, die von feinen Ammen, Kinterwdrteriinen und
von feinem Giefiude verborben geworden , “das lesstere
diefer Bepden Mittel gefannt. . Ueberdem boct ja der
Umgang mit der Amme und Kindertodeterinn, mit dem
erfien, fpdtftens mic dem ditten Jabre unfives Lebens
fdon auf.  Wenn dag Kind bis gum: jebnten, odet
awolften Jabre feines Cebens ( roelche Cpodye gerade in
Dinfiche jener unnatdictichen Lafter die gefahrlichite ift,)
gelangt ifts fo fennt e jajone Sefellfchafter feiner erften
Sage nidytamehr — nody tveniger abet teis es, magbﬁe
thm
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ihm gefagt und  mit ihm vorgenommen BHaben, —
wie fonnt er denn nun nod), fid) deffen evinnern, was
fie ihm 3u einer 3eit angevathen, da ev nody faum ihre
Sprade verftand ? “* Freylich wobl wird man antwors
“ ton — abernun das in die Stelle, jener, eintretende
 Gefinde 2,, — € fann allerdings feyn, vaf durd) dies
fes, mandes Kind verfeitet tworden fey — aber ebery
diefes Kind, vodre wabr|deinlidertoeife durd fich felbft —
vielleidht ettoas fpdter — verfuhret geworden, tvenn 8
auch jenes efinde fibevall night €ennen gefernt, IMNic
einem Worte, uns fdeint dMjenige Lafter, von dem
BHiev die Mede iff, Feiner dufjzren Veranlafjungen ju bes
diirfen —  umd wenn die Kunft in Hinfidt defjeiber
etwas vermag; fo diefte 8 wobl nidt viel mehr feyn,
als diefes, daf fie entroeder demjenigen unnatielichers
Sriche, twodurd) es jum Dafeyn gelangt, eine notire
fichere Richtung ertheile, ober dodh renigfteus, einem
mafigen und vorfichtigen Genuf, der eben fo fyddlichen,
als {ddndlichen Greuden jener Stinde bewilft,  Ungern
cAumen wiv diefes eins aber felbft Tiffots, fo, tole une
ferer fleifiigfien und aufmertfamften Arjte, Erfahrung bes
wabeheitet dag, was wic gefaat haben und mit felbiger
ftimmen verfhiedene, gumalen in der YNiorsifhen Erfahs
runasfeclentunde gefammelte Deyfpiele, gany genau vibers
ein. — ©ehr meife ift jtwar die, in dem angefithrten
Hriefe enthaltene Foderung, daf der junge Menfdy
verbdltniBmaifig empfindfam und Hart gebiidet roerder
mifte, damit e Uberall nidhe nut menfdhlidy, fonderr
aud) gevedht Danbeln Eoune; indeflen Hatte pach wobl,
anftatt des Wortes hart, ein anderes ge ferders
mbgen.  Verhrten muf man niemalen, efn unferer
Hilbung anvertrauetes Hory — und diefe Mihe 14t fidh
am fo deichter etfpaten, weil der grdfite Haufen det TMetra
fchen obnebin fchon weit geneigter yur Hirte, als ju dete
fanften Gefiblen deg Mitleivens und der Hiilfsdegierde
ifft. Selbft die Geredytigbeit muf niemalen hare, fous
dern fmmer biflig und in eivem fo hohen Grade fhonend
fepn, alg es ihr nur, die ihr anfgelegte Sorgey fﬁ:ﬂbie
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aflgeeine Sidyerheit und Rube fn twadien, vérftatter.
©ehr ridhtig it es aber dahingegen vhue Bweifel, wenn e8
bter beigr. ** Cin verroeichlidhtes Herg, (das 'Eann nber
bedh nichrs anders beiffen, alg ein Hery, tas, weil 8 gar
s flark fablet, febr feidht von tibexfpannten und folglidy
irvigen Gefiblen verleitet wird ) *¢ wird fidh) .in Lagen,
“ 1o able mannlide Stdrfe erforoert twitd, blof von feis
“nen Empfindungen binveiffen laffers,  wnd jum Kedits
““bandefn unfabig fepn. — es rwied fich im Unglict nicht 3u
““faffen wiffen, — in Gefabren muthlog und unentfehicfjens
““bleiben, — Bep fremdOR Leiden von unchdtiger” Spns
“‘ patbie durdhdrungen toerden (dies tod) nidst atlemal? )—
““in Deftrafung des Unredites, oft durdh einfeitiges SNitr
“leid fidy sur Ungerechtigkeit gegen bie Unfduldigen vers
“leiten (offen w. f. 0. 9Mich dinke alfo, daf nur der,
*“im ausgedehnren Sinne des Worts — ‘ein gerechtep
“Mann, ein verndnfriger und wabrer Menfdenfreund
“fepu tann, deffen Sefiibl viditig geleitet iff~— und dep
“eg fid) jum ©efes und gur Gerochnleit gemadyt Hat,
“sroifchen den gefahrlidhen Kiippen des 3uviel und deg
““3uwenig tm beiligen Gleichgewidt auiredye U toans
“oeln,y, —  Nody ein Paar Worte iber elne andere
Diclle diefes Driefes. < Jch denfe — heift o8 — mip
‘“die Summe aller miglichen Glickfeligbeiten unferee
“ OMiebiirger, innechald der Petipherie des grdften mios
“lifdyen Civfels. Alle Handlungen alfo, die die Sidyers
*“eit des Eigentbums, der gefeslidhen Grenheit, der
““guten Ordnung bervotbeingen, find ddle Handlungen,
‘“ift wafe Tugend. TWas uber diefe Peripherie hinauss
“ fubre, MESdyroarmerey, erfter Uebergang ju Srrebhum,
¢ Lafter und Unglict.  Daber die MiglidiEeit, dag bers
“ triebene Tugend fdhadlicher, als ein qeringes Lafier wers
den, und dag endlich verfdyiedene Jahrhunderte, verfchies
s pene Tugenden haben Eonnen, obne daf darum die Grunds
¢« begriffe von Tugend und Lafter qednbdert werden ditfen, ,,
Miche diefe Sorge filr die Siderheit des Ligenthums,
fiberhaupt, fordern nur deg mo[)lmvorlvgnen und wob{:
gebraudpten Ligentbums kann eine (blidye @crgfa?xfett
fevn,
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feyn. Der Defpot, fo toie ein jeder anbdever Réuber, Haben
fidh durch Lift und Servale, audy ein Sigenthum ju errvetten
gefudht, G it Piliche e ihnen ju enreeiffern und es in die
Hinde derjenigen suriicynliefern, denen fie felbiges aus den
$Hinden gewunden. -- Ferner. Eine Gbertriebene Tugend
fann ¢8 nidt geben.  Sobald eine Tugend bertvichen
wirtd, vas Deipt, fobald fie fiber die ihr, von ber Bers
nunft angewiefene Grenge {dyreitet, poret fie auf, eine
Fugend 3n feyn.  Eben fo wenig, als ein Menfdy, jus
gleich auf dem Gebfethe, ymeier gleich aneinander grenjens
den Lander fteben , folgfich fich unmiglich ju einer und
ver nehmlidhen Reit, in dem Gebiete des Churfirsften von
Sadyfen und des Kiniges von Preuffen fid) befinden tann,
fo wenig fann er auch, in einem und dett nebrulicen Aus
genblicke, ¢tne Tugend und jugleich tag aus der Uedertrels
bung deefelben entfpringenbe Lafter begeben. I demfels
Binem Tomente, in weldem er feine Tugend uber ihre
Gsrenge treibt, it er nicht mebhr tugent baft — nad dle
fibertricbene Tugend , ift atfo dberall nicht erifient —
IWohl giebt es Lafter, die aus feiner bertriebenen Tugend
entfpringen: — aber diefe Laffer find fo wenig — Tus
genden, alg die Tochrer, meiner Sattinn, ihre eigene
Mutter — oder der Apfel meines Daumes, der Baum
felbft ift.

4. Der Banarienvogel und das Lidhhorn. Line
(profaifdye) Sabel, von Ludarwig Giefede. Die Moral
der Fabel, ift diefe: **Sflape! babe einen Lillen suud
“ pegebre Nicbts; fo fannft du in der Kuedhtichaft frey
s fepn!,,— Goldve Lehren fafjen fich freplich leicht geben:
abey, nidit fefdyt Befolgen. ~ Deffer wars, aller Stlaverey
ein Ende 3u maden, . Audy gegen diefen Rath firaube
fidy freplich der ftolze und berefcbfuchtige, folalidy griffere
und madigere Theil der Menfdhbheit: er iff aber dodh
wenigftens der Nacur angemeffener als jener, der auf die
Bertifgung foldyer Gefliple dringt, die weder. die Kunfl
nody die Lnge dev Jeit, nod) irgend vin anderes Wistel,
W vertilgen vermags. ,

5’
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5- Ueber den ungliictlidven Brand in Jeubeerode,
nebft einer Bitte, an woblthitige Nenfenfreunde.
Mean toeif nodh aug den offentlidyen Jeitungen, daf in
der Nacie vom 3uften TMarg bis um rften April d. .
der groffefe Theil , ber in Yer Ueberfhrife ‘genannten
Surfil. ReuGifdhen Seade , it einem Afchenhaufen vets
wandelt ward. * roephundert und adyt und fiebeusig Hau:
fer, und 156 Sdeunen, wutden vou den Flammen vetr
gebre.  Hier wivd vog der Frauenzimmer Lefe - Gefellfchaft
in Grai, Olberaleu und denen tenadbarten Orten, ein
DBerfudy gemadhe, das Mitleiben der Menfdbeit, gum
Defen der durdy die Feuersbrunft BVeruaghickten, vege
gumachen. ' €s wdre zu winfden, daf diefer BVerfud
von glicklidher Wurfung gerwefen,

6. Ueber Gl und Rube des Lebens, Srags
ment eines groffern Gedidhtes, ( deffen Vollendung
ein jeder, der Gefubl gegen die Meifterrverte der Didyts
funft hat, ju winfdhen fid) veranlaffec fehen mug.)  Une
ter diefem Fragmente findet man den Namen Con3, und
yoabricheinliderweife iff damic der Berfafjer des befanne
ten Drama’s Contadin von Schroaben — und des [yris
fchen Gedidhtes: Mofes Ulendelsfobn, der Beife und
der Meenfch — gemeinet, Um ju berveifens, wie rein die
Moral des Diditens, — 1ie gerwdhle und abgemeffenn
fein Augdrud, — wie leidht und angenehm feine BVerfis
fifation fey — wollen wir dem Lefer nachfolgende wenige
Sitrophen gur eigenen Prifung votlegen:

6 bindet Cuch mit diamantenen Feffeln

Die Ehraier — ihre Hand vist, wie mit rauhen Neffelnt

Cudy Cure Seelen ound: She Fdnntet gliicklich fepn!

und Shr verfcbmabt’s — overfchmdht den Kreis dev fillent
Sreuden,

Und wanlt, — Selbftfchopfer Curer Leiden,

Der Ruhmfudht angfiigende Vein:

An einer Spinne ditmen Faden

Hiingt €uer G, o Shr mit Sorg> md Ruhne belne
dend u. fo 1t

i
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Nie frickt der Geiks, Urgant, nichi Deitie Keble gu!

Yus Hoblen Augen fhielt die FilsigFeit! — die Rub

Flieht Dein Gemach ! die erwigen Erngnen

Der Sorgertt, martern Dich, belagend alle Sinen.

Du darbit am Quell des Ueberfluffes , blof

Ynd nackt, dems Jrus gleich, felbjt in des Reichthume
Schoof.

Der goldue Keld ift nodh Dein einziges Eradsett,

Und, wie der Dradhe, Huckh Du fiber Deinen Schdsen,

o madits der Ehrgeiige,— fo gehts dem Seldgierigen:

nbef dev Weife, toer dem Ruf

Getre, mosu fein Schopfer ihu exfchuf,

Nertraut mit Weisheit und mit Wabrheit

Sejiheiden feinen Gang, von ihrer fillen Klarheit
Heleuchtet , ging und mit der Jeit

Gtets wucherte it adler Thatigkeit,

Mun feine Binfe Hat — und feine Saatett

Fun erndteft — adh! denLobn dev {chdnfien Aedelthaten!

7. Dex Scdmetterling und die Rofe.  Line
{peofaifdre) Sabel, von Ludwig Giefecte.

8. Yoy der feihe meines Pbilax, Cin Horv
o5, 9N NMiiller, (wabeideinlidyermeife der Herr Profeffor
diefes Namens zu Ulm, Prediger am dortigen Miinfter)
yanegyrifice, bier feinen, ibm durd) den Tod_entrifferters
gecreuen Philar. . Cr befereibe dip Art und Aeife,
tie o s feinem Defice gelangt — wie er durd) die
Sreue defjelben, als er einmal im Sdneegeftdber feines
9Beqes verfehlet Harre, fein Leben gerettet — und wie
er. in Hinfiche feiner Freunddhaitstrenc manden Mens
fdyen befchamt,  Ctwas auffallend ift dod) diefet,
eben fo toenig unterbaltende , als lehreeidie Unffals —
umalen befrembet dev Sdluf — in weldem der Berz
faffer, feine Sopbie su bewegen fuche, daf fie und ibre
yrocen Freunde, die fich bisher fo tren geblieben, bey allen
UnannehmlidyEeiten und Seiirraen bes Sebens, fidh fevs
1760, 11tes Stid. M mmmm neLs
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nerhim fo. dren [iebenitvollens ald fie von vexftorbenen
Philax. gelicbt 1worden 1ind,

9. Diterliches Vermddinif fiir meine Tdcbter.

Sovtferung,  Abermal ‘vovtrefliche Leliren! Mit Redye !
empfiehlot det Berfaffer diefes weifen uud ‘ddlen Fideicoms
miffes fite die beffere SNenfdifeit, feinen Todtern’, jene |
befdheidene Jurlickhaltung, jene ftille Sitefaméeit, jene i
SGeinbeit der Delicateffe, toovurd) dag ‘Frauenjimmer, ‘
felbf, toenn €8 audy anf BVewunderuttg rechrien darf, !
body. jedem vermwirrenden Spahen derfelben. augmeidt.
Seht fein ift bie Demerfung, dag man audy an der gefells
fdhaftlichen Unrerhaltung, Theil nebnieh Eonne, ohne ein
Wort ju reden ~— daf bdie Mine, Ausdruck genug Hhabe,
um diefen Antheil zu jeigen — und daf felbige nur der
Bemerfung des  aufmertfamen BVeobachrers entgebe.
o Wik ift das gefdhriichfte Talent, das Jhr befiten tonnte,
« Nur mit der AQufferfien BVebutfameeit und Diftretion
o und it fanfter Herzendgiite diirft Jhr ihn gebraudien,
s oenn et Cudy nicht ungablide Feinde erwecten: foll,
o Der Wit Eann fich freplich febr wobl mit einem fanften
s« Chavackter und mit feiner Delifateffe veveinigen, abet
« feltener find nodh die beyden Eigenfchaften feine. Gefahes
«ten — baufiger gefellen fich Eirelteit und Gefalljudyt
vequ by, und in folder tofen Gelelfdjaft (duft v denn
«gar feidht'mit RKopf tnd Hery davon, ,,; — " “Laune
« (Huamor) ift eigent(id vom Wik verfdhicden: Sie ift
s eine ©dvefter ded Wikes und gefudyt und gelicbe, in
<¢jeden gefelligen Krepfe — aber’ audy ilje fiberlage Sudy
<enie, obhne fanfte Defdveidenheit und BVorficht - ‘gar \
s leidht fpringt fonft ibt Duthwillen tiber jene Delifate(fe
“finweg, die die TWeiblichFelt nic verlaffén darf. Aber ‘-‘
sequdy (hr fberlagt Cudy nie ohne’ Defdyeidenbeit’ und E
“RBorfidyt — nimmer ftebt ffe der Wiirde des Chavakeers
wim Wege — Bepfall fann fie udy oft eviwerben, aber
“ nte Achtung und Sheerbietung, ,, — " Hurher Cudy
«ja por dem Medifiven, indbefondere 1ibet Perforien Eus
“reg Gefdledts. dan Befdyuldiget Suer Giefchlecdht
“ faft allgemein, daf ¢s fich vorziglich u biefc‘m('&éﬁ.
ichen
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« lichem Gebler hinneige. Sy denfe, die Befbuldigung
it ungeredhts  Dfe INanner Hobent dert " Febler nidpe
« meniger, fobald ihr Jntvefje dabey verwicfelt iff.  Da
t, Wiy aber  Dag befondere Snterefje nhter Cudy, ofteter
b i duvchrenget,  und Eute EmpfindlichEeit: eher mgereizet
s s werden fann; alg. die unfrige; fo gicbt g5 hut fur
i f - “Eudy dftere ®elegenbeiten gum Medifiren. Aus die:
t % fon Grunde bewahre jo {mmet ein feines Gefftl fir
sidie Ebre Cores Gefdiledits, vorpiglich wenn Sihr eine
< Pebenbublerin habt, o  dlnter Priderie verfteht
«man gewahnlid eine affectirte Delitateffe. Sdy mogte
« nidit gern, daf b’ die Delitatefte offectivtet. I
“yerlange nur, dag Jhr fie vore€lich befigt. Mag ed
«dann fommen, ie'es will; fo it es dodhy beffer, fidy
seder Gefahr ausufeben’, daf ein Narr cinmal Nibet
o Eudy facht, als Suren Charakter ju verfdlimmern, —
«Nody mup idy Cudy Anjmerlamteit fie jene Glegang
sentpiehlen’,” weldhe nidt forodDl eine Gigetifchaft’ fie
sofidy felbft, als wwietmehe: eine, Veradelung plner feden
s andern — ift.  Sie it es, toeldye jedem Super Blicke,
“jeder Gurer Dewequngen, und jedewn Curer Gefprade
«einen unctidtichen Reiy giebt’, und Cure gange Sdibnbeic
wyerhectlidyt — anic einem TWovee ;- fie ift dfe Wervolls
s fornmung d¢% Gefthmads in der Lebengart und in ben
e PManieren — fie i die Entwidelung , einet jeden
«Figeid , und eines jeden STalents, bie ih threr Deglels
st eine angenghiuere: und liebengmositdigere SGefialt
$¢ geroiunei. 5 RNach einer veingren und gefunderen Moral,
bie unfern Madchen  Crziehern mebt ju empfehlen ware,
purfre ot vielierdyt vergeblith fudhen — und vYonhrlid
unfere Navden Gediirfen einet forgfaltigeren Dildung,
alg bie grdfjere Anzabi verfelben, bihero erhielt.” Wahte
) {icy ey ven: mebrefien Eranfeln bas Her und der Kovf.
; (ufdemn Mmfdlage jeiges die Ritcherfth: Buhhandlung
in $annovet an, dap vou dem Rniggifchen Werke:
Uebet den Winaang mit MenTden - vier per(dyiedene
MNachdrice vorhanden fepti Sip roarnetigegen felbige
woeil fie wncorcedt und feblervoll findy)
] 7
Mmmmm 2 Uehee
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Ueber das Neche ber Menfeheit,

“Man geftattet den blofen Menfdyert,, (in den
Stddten) “nidht cinmal das Recht, ihr Drode dafelbfE
“3u betteln,  Hodyftens erlaubt man iHuen, fidh auf
‘“einen Kontract aongubauen : oder man fbetldft es den
“ Theologen, ein Reidy Gottes ohne Actien 3u erviche
“ten, und die Yilen{dhen mit einander, unter der
** Rubrif von armen Siindern, aussugleihen. ,,

Arme Menfdien! Cudy it fibel gerathen! Alfo ouf
diefer elt: giebe ‘es fiir euch Fein ander Necie, als das
NRedyt — arme Siinder ju werden.  Und die Theologen,
die alles jure divino abhandeln, fonnen eud) mit nichs
dienen, als mit Hofoungen auf Gnade und Antoeifungen
aut Bupe.  Avme Siinder, die ihr fend, Gefinmet eud
nue nidt, febt euren traurigen Suftand nur nidt an,
Nieder! Nieder auf die.Kniee! Schlage an cure Bruf
und foredyt, was eudy eite Priefer vorfagen.  Lernt
Litanenen, und Gebete, und Heulet und weinet, und traget
Leide, und Ereugiget euer Fleifhy und fafter und thuc
Dufe tm Sak und i der Afdhen, Das, das Fomme
end) gu. Das ift euer Redyt, PAiche und Beruf, —

Unbarmbersiger, unbarmbergiger Nidfer! — Uns
unfer Ungliek fo vorguriden! — 3 Feine Hilfe.bas fo
Tag ung dodh nut unwiffend bleiben, Aber MISfer madhe
¢8 viel drger mit ung als Swift. Der beleidigte hup
unfere ‘Eirelfeit.  C¢ hingegen demonflritt ung unfere
Jammerlidytefc,

Widfer
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1 3fer iff in mebrevem Betracht Swift ahriid, untet
andetn aud)_bhrin, daf ev imjne;bey Belegenbeit {dbreibt,
oher vielleicht i’ein ©ty! eben die Simplicitat, Naivetdt
und Natielicheeit echalt, die Swwifrs Iere unter allen
3 Arbeiten der englijden 66)fift'ﬂél!er fo Befonbers, auss
, | seidnen. TWas man aud) von 11T 5fex lieft: fo ift immee
fo viel Tahtheie in feinem Vortrage, dap man fidy mit
ihm untethalt, ofhne feine Phantafie auerordentlich s
ftrengen ju ditfen, * Co erleidhtert dem Lefer die' Kunft ju
/ Teferr, obue daf man ihm feine suvotfommende Gefalligs
f ¢eit’ abmiertr. SNan Hice von dem SManne mebr, als
y | et fagt:

Gin Schriftfeler, der das gliclice Talent befine,
den Lefer auf dem Elryeften Wege, und ofjne Ceremonien
an feinen Standort ju fihren, bat alles gervonnen. Nue
muf -det Lefer Defonnenbeit genug haben, um nidt
vergeffen, daf et am Stanbdorte bes Seriftftellers frebt.
" Rern man die YiSferfche A6Handlung fber das Redt
«der Yien{dbeit,, (Derl. FMonatsfchrift. Sun. 1790.)
it diefer Defonnendeit liefet: fo iff man in gar Feinee
®efaht pu verfenmen, dap det Stiftfteller, toctder dag
Redht der Menfchheit, wie man e8 fidh wohl denfen
mag, fo nadtheilig darfeellt, ¢bert dadutch dem wabren
A Rechte det Menfdheit, den erfprieflichiten Dient leiftet.
b o dem Defpotismus in einer andern Sefialt, als wotit
et gewdhnlich abgebilbet voird, voarmet {11fer feine
Britver, und deckt Destoegen die fdwadyen Seiten der
Menfdyheis anf, die aueh, wenn fie nidyt einmal mit

Rmmmm 3 Feigens
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Feigeribldteeen verhillet find, due feiten bemetﬁf febtden
Dieh ift ein Gefchaft, daf man mng(fd)er ‘IBeufe nidhe duf
ein_paar’ Blacrern vollenden’ Faun, Und ‘wad if geb
rodhulichet’, “als dag eine unvolleridete Arbeit' von feberm
nad) feiner AWeife benurt foitd 2

Werys daber e BVerfaffer des gegenwdrtigen Anflas
bes WTdfer's Gebanten peiter ju vetfolgen; und. ihren
Sufammenfong mehr ju entwideln verjudt fo,glaubt et
nldt nur nad) dem eigentlichen, Redite, per: MeaifhBeit,
fondernt audh gu unwittelbarem Croenigftens iatendictem)
Vortheil der Menfcheit 3u Hanteln; um fo mebr, Da in
ben Nidferfden angefibreen Worten eine Behauptung
enthalcen ift, die fir feine ihm in fo mandyer* Begichung
liebe Waterftadt, entrveder ein Worwourf, ‘oder_ ein vers
dientes Lob fepn muf.

Rubig und in Frieden ESnnen it das Sfeaelitifdhe
BolE, “das aufer feinen Biindeln nut feine Menfdheit
in die Wiifte trug,,, aiehen laffen. . Aug der alten Ees
3dhlung ergiebt fich, dag nur die Caypter eine befonders
nahe BVeranlaffung hatten,  fidy nachy dem Eorperlichen
Jnbalt der Syfraclitifdhen Biindel 3u etfuhbigen. Diefe
find tod; unbd wer ift jest gu ihrem fifcalifchen Anwalde
beftellt 2 — Lafi. fie gichen die Sfvacliten,. und mogen
nur dicjenigen unter ihuen, tveldhe fich jesst gnr Annabme
der hodyften Tiiede der Rechtegelahrebheit vorbereiten, aud)
andere Redhte, alg die jroendeutigen und tnouggemadyten
Redyte hrev Ahnen, su ftudiven nidt verabfdumen !

Abee
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e
Abee die 1Behauptung < “yaty geftattet  den
mal das Redit,  ibE

ssplofien WTenfdhen nidt ¢in

W Brod 30 bettel,, — tuift uns unmictelbar, unbd gehe
wug gany eigensiich an. WugHamburger ingbefondete;
andy mit den Stirftlidhen Stadtew
daf foi fo friy als gine, Verords
9ler- welk wiv
felarenden Eine

Sroat haben wit €8
i Dentfdbland gemetn,
nungen ‘gegen das PBettelu madten.
ung des eben: fo fehr blendendent, als.au
flufies einey. Hofhaltnng nicht - exfrenen, fahen wis, uns
bald zu dee uppermeidlichen Alternotive getrieben , ents
eder unfere Berordnungen, gegen pag Detteln fill{dhroeis
gend aufyubeben , odet audh, mit-allen unfern Reaften fo
fange u acbeiten,; bis diefe Werordnungen im eigentlicen
philofophifdhen BWerftande witkidh redt utden,

Wi, die wir! nidts yoeiter fitd, als Dirger und
Ginvoohies: einer freven Reichsftadt : o wollen wic den
etftencund fegten Girund allet aunfever NRedyte anders fins
pen, alg in dem Rechte der Nenfcbbeit ? i unsg
giebt 28y fein, Konigs > Nedt, und fein Pricfier - Redt.

Und insdem Reidhe Sottes, obet. detn SHimmel s Reich,
yoo fig nidye feeven , nod fidy frenen fafien., folglidy. audh
feine Gefdhafte maden, wie die nnftigen , ounen wiv
die BWeehaleniffe nidye wobl auffudyen , die uns
TRufter Wb jue FRegel det birgerliden Ginridhytungen
Bienieden in ;it\jerer irbifd;en Cund die Wabhrbeit ju gefies
ben, siemnlidy feudhten) Armofohdre dienen tonnen,

Wiy, mirfjen, alfo,  roenn it dataw geben o B
@rund unferer BVeootdnungen, Gincidytuugen und Beve

Mummm 4 fafjung
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faffung gu tiiterfudien, fo fange: geitbemn ;) ‘examiniren
und toieder examiniven, big toip finden, ‘vas obne weitere
Neben Deftimmungen und Eleine  Angkunfts » Mittel

vedst ‘oder unredt it Denn g ift niemand da, dey
ung die Arbeit abuime, 4

Sindet fich ; 'bag dag Betteln: ein Reche der Menfdye
beft ift: fo find wir geswungen, bdas Redyt der bettelnden
Menfchbeit 3u tefpectiren,

Keiner von ung wird fo trdge um Guten fevn’, daf
e Diefe Unterfuchutia" fogleidh voh et Band{dhliige; weil
fle nnr Dettef Betrifft. " Und " fdnve fich einer’,” der 'fo
fury verfabhren wollte” fo' witkde ¢t fidy durch fein Bers
fabren fir afle feitie Finftigen Untetfudhungen * fein
Uctbeil felbf forodyen, “Deuni dag NRedyt oder Unvedt
Des: Dettelns  1afe fidy wuiy durdy eine-: geiindlide und
febr forgfiltige Unterfudyung der wahren, wefentliden
und unverduferliden: Redyee des Dienfdyen ausfindig
madhen. ,

RKonnen wit tidhe e wabres Rechit. dew Wien{dhheit
fiuden, toeldyes unfeve Armen s Anftale rechtmigig, ‘und
das Detteln unvediifipig madt: fo fliedyte idy’ jeve
Unitecfuchung Hber die Reditmagigheit anfers ganjen
Staates. .

Alfo— Sollte (anfier dert gebyeiligten Wobnungen,
in voeldher die Befdrderer, Handhaber und “ausibenbety
Diener des Avimen - Siinders NRedhts jure divino ‘den
unnatiirlidyen Tingen obliegen) das Betteln rehtmagig
fepr Eonnen?

Dasg
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Dag Betteln iftan fidh unmdglich, weny nidt jwey
¢ Perfonen. exiftiren: Cin Menfchy, welder bedatf, und
{ ein andrer Menfch, welder gicht,

@he wir nun weitet gehen, wollen wiv nidt vergeffen
3t bemerfony, Daf dem allgemeinen Syradygebrande ges
mif, Detteln nide heifit, wenn ein Sobu feinen Batey
um. Geld ,; oder ftgend etwas anders bittet ;) wenn die
Grau den Mann;, Her Mann die Srau, dev Freund den
Sround , det Bruder:den Druder um eine Gefdlligheis
bittets ~ Das Bigten, ift nidt Vetteln 5 aud) wenn ¢d
nodh fz oft wiederbolt wird nodh nicht.  Betteln vennen
it es. myr, wenu ¢iner, dev Nidts bat, 8 3u feinem
@efdiafte maght, aﬁbere die Liwas haben.(obne ¢in
anderes Verhaltni in Vetradt 3u sichen, als, bag
fie feiner Meinung nady, Lrras Iyabcn) um Mitheilung
deffen, rwas fie haben u bttten.

Diefe fleine Genanigkeit ift nidt uberﬂuﬁ«g gemcfm 3
denn fie Hat ung (dyon gelehrt, daf der Betcler mit dem K-
nige ¢twag meht gemein hat, als feine bloge Menfchbeit.
Dadurdy, daf einer Nienfdh ift, ift er fo wenig Betrler,
als Konig.  Cr wird das eirte, ober das andre, durdy das
@efdaft, weldpes ev treibt, Der Kbnig vegiert, 8.9,
v’ beforgt nady fefiiernn Vermdgen die Gefdhdfte, weldye
die von ihin NRegierten, in fo fern fie in diefent BVerhalt:
niffe‘fleben, jubeforgen haben. Dev Bettler bettelt, b.5.,

f et beforar fiie fidy bag’ Gefchaft , anbdereLeute, die Ltrwas
Daben 3u bitten, daf fie ifm, der YAichts fat, Lnvas
geben, '

e, o

T TR
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IDeide; Ber Rodly, urid déb Bettlee , {ind aHo Sas,
1048 fie' alfoldhe’ find, durd) eite befoidire Aniverdinng
iyrer Sdbigkeiten, durdy einé befondere Thirigheit.

RNad) 'Befer befondern Tharigheit, toerden fie’ be:
natne. D dbed ool Werehnuny, welde den Stand
angeiget ;" yoodirdh fie fidy voh anveen untetfdheiden, vets
gifc man fehEHararlich Hundertmal das, was fie mit elits
andet, und it allen vubrigen Gefddpfen ihrer Wt gos
teln haben, ik Wlenfdibeir.  Dody, die roohlihtias
Natut FelbfE erathgels md)r, ung 5u redytet Seit dats
anyu eciiriern;

Fiiv dent gegentoattisen Stvect wollen toir iiig lebigs
fidf an die Demertung Halterr, 04 es Beifle Lettler ge-
bett Eanh, Wo Bein Ligenthum ift.

Alfo i'ﬁ e:si"nlicbt der bloge Menfdy, der Wienfdh qua
mem’d) der voi dem Y1Tenfchen qua mcnfdpcu bettelt,

Alfo iff das Decteln in Funrm engern Cmne bes Worts
mmfdallcb u _nennen , als bas(@teblen, Rauben, und
andere Thatigteiten, dle dem Menidyen freplich dutd
feine Menfchheit moglich voerden, aber nidyt nethrven:
bxget rDeue moglich werden muf’ en.

¥

Q{Ifo 1oird- nidt;dem Tcn,dwn bu %»fugmﬁ 3u bets
teln ner{agt, fondbern dem Bettler,. €t fann aufboren,
Dertler ju feyn, nnd Bleibt night, allein SNenfdh, fandern
durd) das Unteelaffen biefer, Thatigleir, wicd audy nidyt
eine eiugige der Vollfommenfeiten gefdymalett, die feiner
Natur gemds find, :

Alfo
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aflio 1t o8 ‘eine eire LM SlichEeit, “em blopen

ien{den dag Redt ju betteln ju geftatten’s " dedn ber
Hereter 1t Eein bloped Wienfh ; of ift e Betrelnder
enid’ " :
i[lj'b gieé’t‘ ¢3 wobl gar Fein Redit 5ﬁ'b€tth\\?
~ Affo Lizgt vielleidyt das I\ccbt deg bloﬁeﬁ INenfehen,
Brc‘b I} ei‘fen, in— bem Vermbdgen, 22100 ju maden ;
woeldyes Vetmbdgen, in jedew Petradyt der menfchlichen
Ratur eben fo mdglich iff, als das Bermbgen i betteln,
und mic dem Vermigen, Brod ju effens, , in efnem une
gleich ndhern Rerbaltniffe u fehen fdeint2 — —
SHier Eonnten wir wohl die ganze Frage tuhen faffen,
ohne Beforgnif, su wenig gethan ju faben,. . Abet roas
pindert uns weiter ju. geben ? i dfer hat g, einen
wabren Dienft gethan, dap ev das Wetteln und dag (nod
problematifche) Medhe der; Mienfcbheit fo didht. jufammen
ftelite. Und, wenn die Philofophen, wie es det Anfdyein
Bat, feine Definitionen filr das Redit der Nienfchbeit
vorrathig Haben: vielleicht getvinnen it durd) unfre eht”
lide , menfd)lict)e, und auf aflen. Fall imf&)q(bige ,Xl’bdvt
Gtieas, dag bem gleich iff, was die Logifer cine genetifche
Difinition nennen. (,
$Bie wollen Widfern, mit alles der AufmerEfameel,
Genauigfeit und Lernbegierde anboren, die ein Mann,
roie er, verdient. —  Ev fagts
« \eberall uud in jeder gefelidaftlichen RBerbindung,

“(iege, aufier de SMeafhei, eine dem Rroeck angemefiene
¢ Nctie,
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# Astie,  oder Yabre: um Srunde, bie. ciner Befisen
““oufiy s um. Genoffe. u fenn.  Dag gertngfte Ditfchen
“that mebrenthells foine ganzen, balben und wiertel Wap,
“ren, nad) welden jeder dor gemeinen Weide und- Wals
“dung genieft, oder bas. Seinige gur gemeinen Beffes
““rung Beitedgt; und wenn ein Ungewabrter darin
“aufrregen, und fagen twollfe: iy bin efn Menfeh, darum
“laB midy ein St Bich auf die gentteltie Weide trels
“Ben: fo yoiiede ibm dep Borfieher antrorten: du bift
“ein Natr, die Menfdien ethalten ‘in unfbrm Dorfe
“nichts mebr, als was wip ibnen aus gutem Heryen
““geben tooflen, ,, ‘

St “‘diefen ausgegogenen Seflert aug dey Miferfchen
Abhartdlung, foredyen eigerdlich #roey Menfdyen , N18fer
uud die ‘Wanern eihes Dirfdend,  Da g biet fehe
fhiclich it alle Rangordning ju ignotiren : fo fann e
nidt toider’ bie Hifichfeit feon, wenn wir die Bauern
guerft horem,

Diefe driicken fidy gegen eftien, ber um bdie Erlaubnig,
auf ibre Gemeintoeide it St Bleh ju trelben, ais
fprid}'t,” an“fangﬁ gum Betoundern riditig und Befiimmt,
nachhet abet’ mangelhaft aus,

“3d bin ein Nienfch, ,, fagt det Grembe, ¢ datum
“loft mid) mein Sric %‘icf) auf ‘ente Weide treiben.,, —
Dadtiedy, dag er fagt : “3d) bin ein Menfdy,,, twill ex
thuen bie Aehnlidfeit 3vifchen ihm wnd ibnen, dag, roas
fie roicflid) mit einander gemein baben, ju Gemithe fiihs
vet,  Dies augnen fie nidt.  Seine Menfdbbeit rdus
then
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fmen fie efn, und geben ihm muv u verftehen, baf er tein
Bloger Ienfd), fondern einnarrifdher Menfedy it Sie
riicfent basg, alg Reute, die die Kirze lichert, mit €jnem
SRorte aud. < Du bift ein Tarr,, fagen fie. ~ Nun
find groar nidyt alle Menfchen Narren; abet cinet fann
dody fein Nave fepn, ofne jugleidy —  ein Menfch ju
feyn. Und wenn toit dfe GSevanten, relde (hentlic) in
der Eurzen Anwore diefer faconifchen BVauern enthalten
{ind, naber entwickeln: ‘road wollen fie anbdets fagen,
alg: — “Daf du ein Yienfdh ift, giebft du ung i ere
fentien, indem du bdie UehnlicdhEelt yrifden dir und ung
“Bermerf{t, und ung diefe deine Vemerfung miteheil(t.
“ Das fhnnen wiv auch, und haben noch an Feinen anderty
“ Gefddpfen, als an Nienfden wabraenommen, daf {ie
“ e fonnten. Das BVermdgen, Dinge mit efwander ju
¢ pergleichen, und die bemectte Aebnlichteit oder Undhna
S [ichEeit " Gleidhheit oder Ungleidhhett, denenr, die ung
“yerftchen Eonnen, ‘mitzutheilen, erfetinen wir fir ein
“menfdlides Vermbdgen,  MWiv evbennen aud), daf du
“dies menfthliche Vermigen anwoendeft, indetn du unfee
“RVeehatenif su unferer Gemein: Weide einfiebft. " Du
“haft Rechr,” und urtheilit als ein’ verndnftiger Menfeh,
“¢ oenn du daftiv HAIFE, dad nidht die Weide ein Eigenthum
“des Biehes , fondern dag Wieh ein  Cigenthum von
« Menfchen iff, welde fikr feine Nabrung forgen und ¢s
< benugen. B du fortfabren, als cin verftindiger
< Menfdh zu urtheifen: fo ‘madye die Antvendung o
 dem, was toic thun, ouf did.  TWir forgen fit unfer
 Bieh,
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<« Bieh,  und_ haben fiir einen Theil dev Eebalenna deffels
sébent gempin(chaftlich eine Zinrichtung getvoffen.. Madh
¢ bu eg audy fo,  Aber’fieh, menn du ung nut lebigl{cf)
“auf die Bleihbeit jroifdhen ung aufmertfam maden
¢ willft, vermége toelcher du dag BVermigen, haft, su bea
‘ merBen, was wicthun, fo jeigft du dadurdy freplich,
sdaf du ein Menfd bift,. . Snbdeffen miiffen wiv didy fl’tt
“einen narrifchen Menfdhen paleen, wenn du fabig bift,
““die Gedanfen mir einander ju verbinden ,  die eins
¢ andet aufheben,: daf wir die Einrichtungen, die wir fiie
“un¢ und unfer Biel) getroffen haben, 3u dem 3wed,
s yoegrvegen wit {ie trafen , unnlig maden follen,
s pamit du und dein. Bieh den Nuben davon Hitre, aus
s¢feinem andern Grunde, ald — roeil du, als einer unferer
“ ®attung, einfeben Fannf, wie unjere Cinvichtungen
¢< ihrem Srecke angerdefjen find. . ©ieh das itumerhin ein,
S yoie; e8 ein jeder Menfdy. einfeben Fann. . Mad) es audh
$fo:. fo bift bu ein verftandiger Menfds  Wenn dir ed
s¢aber nidht ungereime vorfomme, dag rir unfern Jwedd
s desroegen anfgeben follen, roeil du audy. (wie wit)
s‘einfeben Eannft, wie wir ibn erreidhen: (o rerden
Séunter hundert Menfdhen immer eun und neunyig fagen
“du bift vin Nave!,,

Sdy magee midy febe-ieeen, obder bdie debattirenden
Mewabrien haben, roean fie fid) auf ten Sufammenhang
ihrev Gedanken vedht befinnen,  bdiefe gange Heihe vers
Eaiipftes Begriffe fn die  Furze Antwort zufammens

gedrangt, ' die fie dem Ungewabreen geben, bdev'fich fo
nareifd
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ndrrifch gebebrdet: Hat meine Pharaphrafe diefen Jue
fammenfang etwas deutlidyer daraeftellt: fo. witd dadurd)
befto meby einlendhten, rvie febr fie Rect hatten,

Wenn fie aber nun bingufeken: “die Nienfchen evs
¢ falten in unferm Dovfe nidyts meht, als wag wir ihuen
s qug gutem Hevgen geben woollen,, fo' fagen fie etivas,
was fie wabhrfdeinlidet Beife nidyt fagen wollen, foeil es
gegen ihre erfle verniinftige Nede alizufehr abftidit, und
( die Wahrheit jugeftehn) den Aenfferungen de nérrifden
Pracendenten an die Gemein.Weide naber fommt,

Nidye die Pienfcben fiberhaupt * exbalten fn ihrem
“ Dorfe nut dag, twas fie ihnen aus gutem Hergen geben
“yooflen, ,,  Nicht etnmal alle die Nienjden, toeldye
Bey ibhuen ungerabret find, Denn tait einen Nien{den
3u thnen fommeu, der fidh auf das Reffe!flicken ver:
ftebt:. und, fie roerden diefern ungewabrten, frembden
BeffelflicEenden YN¥enfchen das geben, twofir ex mit
ibnen einig wird, ihre Kefiel su flicken,

Clur die durftigen Wienfden: erbalten vop
{6nen nidts teiter, afg ““toas fie ihnen ens gutem Hevs

s¢3en geben: twollen.;, LUad 8 ift jebn gegen eing 3u
wetten, bdaf fie, indem fie es ifnen geben, miehr an ihre
Diicftigheir denfen, als an ihre Menfibheit.  Denn fo
Bald fie nut, den Ttieben cineg mitleidigen Hersens gus
folge, den erffen bringcnben Bediivfniffen abgeholfen haben,
Toitd s nidt lange ahren, big fie fidy mit dem Diicftis
gen in einen qewiffen voriibergehenden Wertrag cingulafien
fudyen, vermoge weldyem von dev einen Seite Arbeit, uud
von
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von ‘er ‘andeen Wesablung an bie Stelle des Giebens
und €mpfangens tritt, mobey der Dieftige Tenfdy beidr,
aber auffet, diirftig u fepn. * Lnd er wird ihnen, wenn
er den Wertrag einnebe, um fo viel mebr gleich twerden,
weil ev fidh) nun felbft ndbee, yie fie, anfatt von ihtien
etndhre i retden, twodurd) er: fich in feitien eigenen
ugen Eleiuer vorfommen mufte, als fie.

&8 ift miv oft, wenn idh lnterfudnmgen, (nebft den ;
Ragen und Declamationen ) Giber die UngleichBeit unter
den Menfdien, bdie dev oviginelle Genfer einff ju einem
Mode. Gegenftand madite, gelefen babe, aufgefallen; daf
man, da die Menfden, in fo mandem Detradht, einander
offenbar ungleidy find, fidh Gey diefer Crfdyeinumg, bdie alle
Augen fehenr Evanen, fo lange aufyehateen hat, und nide
vielmehr die nattivlice Oleihbeit, die von dem Hodye
Mmilthigen, wie von dem Demiithigen eingeraumt werden
mup , und nody nie ohne Ungerechtigbeft und Setvaltthar
tigfeit verlent roorden iff — den fdhwdcheren oder Futgs
fiditigen oder verblendeten Augen, berer, dic fie nod nidye
evfenmen,  BemerElich ju maden fudyt,  Wenn man die ‘
im Werhalenif ur gangen Summe der Menfchbeie faft :
unendlich Eleine{3ahi der dufferft verfiimmelten abredymets
fo find afle Menfchen einander gleich — in dem Vets
mdgen fich felbit 3u erndbren. Und eg ergiebt fich ohne
febr tieffinnige Unterfucdbungen, daf man ifhnen ihre
Menfdheit ausgieht, fobald man (toie Rouffear ) den
, gewalcthatigen Berfudy madhen will, dies Bermbgen, fid)
felbft gu exnabren, auf vas Bermbgen, Cicheln ju effen
und
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and Waffer yw trinfen, mld)es fie mit meﬁteﬂ\ Thieven
gemein t)ubm, einjufthranten o

6dmn ble alte morgenlandifdie Philofohie hat uné

die Ameife, alg ein TMufier dev Sleiﬁes aufaeftellt, . by
glaube toit fetnen am meu‘ten von ibr , foenn_ it eitts
feBen, ‘voeldy ein unvollformmenes W‘uﬁer fic fir ung ift.

Sie braudyt Korner ju fter Rabrung, und fammelt diefe
des Sommers fiir ben Witfer. ©fe thut aber nidyte,
fie_hervorzubtingen. ,Jﬂ6€§ Bat die Gefellighelt dlefec
Eleinenn Thiet - Sattyng fd)on eme fcbwad)e Xei)’n!td)Fezt
wit den Staaten des Menfdyen. Qte Ameifen Balten
fich 3u einanbder’; unbd afle \Ibm‘e Elemc ober grope, welde
fammlen, und nidyt {ediglich nad) dem Tricbe des augens
Bliclichen Dednirfniffes verbebren, {¢ben gefe[lfcbaftlta)ec
bey etnander. — €8 gabr eine Jeit in der Gejdidte
unfers %aterlanm da bie Stammivdter unfeter bodys
gebobrnen Candesleute Fein andetes Mufter der ge]‘euxgm
Berbindung Eannten, als dag ber Ameife. Der feffe und
geftenge Gdelmann pflegte fich wabrend des vohen Mitcels
alters von Jeit zu 3eit, je nadydery dag Dedilrfnip ihn

und feine @enoffen detevminirte, vou feiner Hoben Q’)urgA

Perabjulaffen, nm Gpeife 3u fowmlen; wie die ﬁmetfen.
Gr nabm fie; wie die Aweifen, wo ev fie fand, und nahuy
wie fie, 1vas et braudhen Founte, unt that, wie fie, nidis
wm etwas anders. hevvorgubringen, als feines gleidyen.
Die Ameife Holt fidh dag. Korn, weldyes der Bauer here
vorgebracht hat; det Edelmann that daffelbe, -Die thezfe
1790, 11te8 Stuck, Ruoun broudjt
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braud)t fidy nidhe:gu- Elgidenysioder Edelmann: bedefee es 3
aber et befriedigte fein Dediwfnif nicht, wig-ahvreMens
fd»m cutd) den §leif feiner Hande und die (Prﬁnbfamfext
femes S?opfes Er balf auch diefem Mangel ab, toie die
Anmeife, dutd) Yebmen. :ber Cdelmann ernﬁbrte fich
im. Grunde weniger felbft, menfger dutdy e(gene Kraft,
als die Q(met[e. Die Bebdiirfniffe det Ameife find fo eins
gefdp&t e, wie ihre Kredfte; au den Bedutfniffen des
@be[mauns geborte aber me[es, wag andre Dienfdien ers
mBetreten Diefen arbeztenben 9)‘en[d)en toat er, det,
tanbende 9J‘en|”(b, chen fo ung[e(d), “alg der %ettler Ge

braudyte ble Getvalt der 5auft und fetner gelaubten afs
fen, uth bte Sridte ibrer Atbeit 3u genfeffen.  Syener
Benugt die natuxltd;e @ema[t des Mitleidens, und dep
ganze Unterfchied Beﬁebt darin, daf der eine trokt, und
der aqndre beult 5 die Aehnlichteir iff, dag beide nidye

arSetten und doch gemeﬂen wollen, ras obne Arbeit nidhe
erborgebrad)t mezben fann

COAlM Cabsjufinben,  foeldes deb menfdliden Natup
angemefiener fey — butdy Ranben obet' Weteelts Mitcet
Gewoinnen fich Gon eiiber "indhren g0 taffeld L' oper
durd) Arbeit ich FIGR"eendhren - virfon: Wit nut’ oie
wepderi Menfcien - Cloffest, beten eine von' Raniben oder
Detteln wnd die andte von ‘eigenem Sleige (ebt, in' Ges
banfen“in gleide Umftdnde verfepen, Vit Hehnien
olfo an, baﬁ der Coelmann “des ‘Mitcelalters und dep
Sﬁetuet ane jedem Sabtbunbme fich in einee Gegentd
e befana
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Befande; mho w8 feinen- arbeitenden TMenfcfen gieht. . Hiew
toicd det eitte nicht rauben und et andere nithe: bettelty
Bénnen.  Effen tonnen fie bepde ras fie efbares vorfini
e+ Nue Fein: Brrod,: denn bag miften fieefe beveitend
@3.ift und bleibe:der Preigdet Atbeitve Um:etrvasnte
dets, als Eidheln, 3u effen, miffen fie bepdevfetes ebon
die natitlichen Keajte der Stfindung und bes Fleifesians
roenden; duedy deren Sebrandyidiearbeitfamen Menfdyery
thuen jeure BVortheile und jenen Senufl; fehonabgemonnert
paben. - Audy in diefer Einbde avird vielleidie nody: diew
felbe: Ungleidbeic odes vielmefr NndbnlicEeie, 3toifden -
tem Hochgebohrnen Eelmantund dem niedrig geboheneny
DBettler, ftate, finden,  Auch Hier voird dev-einertrogew
und dee andre Heulens o Eaift eine Folge dev Getwohha
Beit, - Abev.es iR Hier unnik,. weil 8 an arbeitendem
Menfdyen febls, bie fich die Ergeugniffe ihres Fleiffes ang’
Gelgheit abtrofen; oder aus Gusthuthigfeic abbeulen laffenr.
Wedet dem Feofy des Hodygebohraen, nody derm Gehent
des Nicdriggebohraten - voitd der fhueidende Notdrwind
qusweidiert; - weder: das drobende: Sebieten des:einen,
nody dag jammernde Gervimmer Des andern mird ibhix
permogen, feinen Hagel und Schneegeftober, vor ifrer
gufammen. gefdrumpften Haout vorbey au. blafens + Die
afierndhrende Cwde tird fid) toeder duvch das madtige,
©campfen; des Sefivengen, noch-durdy das-leife Schavvers
des Heulenden bewegen laffens gur Jeit ifrer Frudytbars
feit irgend eine dndeve' Staude 'odet Halth Hervorintreds
Ben, ‘a8 oogn fie chen den Saartien vont Teleeti Hrbfie
Rannn 2 per,
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bee Jvorvdhig Gat.  Sroar toerden vieleids Beyde, . soeil
vik Mothbody. allemal Thidrigteit lefee, ‘ifre Faufe'gegens
dag cinflltige und webriofe Sdanf gebraudben, . um an
feinetyy1dolligeeh Selle eine Decte.3u gerdinnert,  Aber was
wirduihmensdit voriibetgehense Adfirengung ihrer Flufte
Belfen obie fortgefersce ver tdndige Arbeit? Eine dyaafss
bautift nidt gref genug, cinen Menfehen 3 bedecten,
und. fle dft dberdich fehr unbeqiem dagu i denn’ fie toird
freif, ie:din- Beee; fo bafd: fie von 'dem ‘Roeper abges
viffen tifts iibet toeldien bdie Natur fie wadfen fief. - Um
cin &dyaafds Fell ur Beveckring des Menfdyen’ gefdyicke,
3u madhen, wird Thrigeit des Verandes und ber Hande
evfordert, unb folder dev geftvenge viod) et Wimmrernse
Sﬂéenfd) toird damit jum e Fomtnen; wehn o nidi¢
ein: avbeitender Menfdy voird.  RKury idy glasbe, unfere
bepben Zente, die, fo Tange fie unter-arbeitfamion Menfdyen
waren’, nidyt acbeiten fwolten,’ werden o8 @it ¢ftier gange
lidgen neferaung vow diefén nidye lange.aushalten Ednnen,
olyne dhre beiderfeitigen fbeln Gervobrifeiten gegen diel
guten und menfdlide Weife dee vollEommeren und edleven
Wefentibrer Att,; vou deren Fleif fie vorlier migbrandhs
lidy untethalten wurden, ju vertaufchen, o wiemand:
ift ber eroad Dat, Eann der Geftvenge nidts durd) Irog,
und: der Niedertrahtige nidjts! durch Seheul gemvinten..
DurdyUrbeic ‘aber Eorinen: fie' ficy beide erpaleen.

uub ba twir. bodh die bepden Leute, welde fich in der
cultiistesn, wenfdhlichen, Gefelifhafe fo unmip gemadhe.
’ batten, ’
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Gatten , 6id fo weit in ben TRald, begleltee Haben: fo lafit
uns nodh annehmen, daf fidh ¢in paar ihnen gleiche roeibs
liche Wefen gu ihner fanden, el gefirenges Fraulein uud
eltn Bettelmen(d. - Diefe. werden gang in demfelben Falle
feon; denn abgerednet, daf das gramliche Sefilhf des
Unvermbgens, fidh felbft u hetfen febr untanglid ift, einen
Menfdeny, det noch dazu nie anders alg yon Sewaltthas
tigteit gu leben verfand , , gefdyicke yu madyen, cinem ans
dern, und wenn e and) ein Srauenzimmer if, Dienfte
#u leiften: wobe wivd diefer rohe, ungefdladite, Seftrenge,
diefer des befehlens gerwohnte Menfdy, Dehilflidteit und
Gefdymeidigfeit geroinnen, und wober witd ihm, was dag
allererfte ift, det Wille fommen, einem andern 3u dienen,
Caudy einem Madchen, oder einer Frau) ihm, der fidh
immer bedienen fief, fo lange er unter arbeitfamen Piens
fchen lebre, bie feig genug raten ?

“ Die Liebe wird e¢ ihm eingeben! ,, — Die

‘Qiehe2 — Aber weldes Wefen in der Natur witd ihn

der Qicbe empfanglidh madien, diefen Menfdien der an
nichts gevodbnt ift, al8 an Gemwaltthatigteit oder: Nieders
tradtigheit und Hungern. — Hiion freplich, Hion faun
von ber Liebe fergen Felfen ertlimmen, Holg hacken und
Waffer tragen, damit Anada weniger Noth leide. Aber
Aiion ift ein febr cultivivter Menfdy, ein DodyE edler
Menfd untev den cultivicteffen, Was iy ein: Mann:
ift Diion. gegen ‘einen ‘gemeinen Edelmann des Mittels
alters oder einen Vettler unfrer Jeiten! —  Die Ses
Nnunu 3 fdhidyte
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fbicye (ebee sing " bap allenthalben, too bie Wrigleichheit
amter ben Menfchen fo-teit ging, daf Sclaverey miglich
tard , die Liebe etrvas) unbetanntes toat ‘unbd blieh. Wo
Bas“Bermbgen ver Kuodjen entfcheivet, it das fchone
Sefchledit felbft durey feine Lorslge 3ur Sclaverey vers
damint. Das 'menfdliche Gefdyiedit wird da nur von der
Trieben tregiert, worauf einige unter ung, die ¢8 mit det
Yovfifden RKeufdyeit befjer Meinen, ‘alg fie die moralifdhe
RNatur de8 Menfdyen erfeunen , einen ‘Vetfudy gemadye
aben, die Theotien unifres Che ' zu griiiven, &g giebe
teine Licbe ohne Adytung; und diefe ift 'von den Trieben
gany unabhangig eben fo unabhlngig, als fie, von der
Grofe dés Ditedymeffers ciner AchfelEugel oder der Dicte
einet Kniefdyeibe if, und eben fo renig Fann fie bey irgend
einetn Berhdltn{f beftehen das fich auf Sclavetey grindet,
Wenn nody vor drey Sabren ein Philofoph ¢s gervagt
Hitte, vorber 3u fagen : die Stangofen Eonnen niche immer
Silaven bleiben, weil' fie'ein galantes Bolt find: fo rosfirde
tman, wenigftens in Dentfhland, filer ibn gelacht faben,
TBas gefdrehen iff, (5 fidy niche el votber fagen; aber
nidyts hindert uns die Demerfung ju madyen, daf unter
allen ten Bolfern, bey denen der Mann deg Weibes
Serr iff, von jeber lauter Sclaverey Herrfehte unbd bis auf
diefen Tag Herefcht.
td

Wiontesquicn ift jum THeil durch feinen ju fentens
siofen Ausdruct Schuld daran, dap es Miode watd, den
Srund der morgenldndifden Stlaverey in bem warmen
und
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and fppigf Klima ju fudben:  Abes fie iff fo einheimifch
it Stuftand, als in der Thwkeyy Und nicht das Klima
Bat det Freifeit) einen Sit auf den €dhiveier s Gebiirgen
Bereitet. ‘Ueberhaupt fdheint dev/geographifde Weg unicht

. der zu feyns, den man bey Unterfuchung dev Staates
BVerfaffungen’ einfdhlagen muf; am wenigfien fdyon jekt,
da min dber den Begrif§ dev Seeibeit nodh nidyt einig iff.
sRdte man dariber vbilig einig: fo Ehunte aud) dag Redyt
der’ MenfchBeit nidht meht problematifdy feyr.. Und ebent
dief ift die grofe Angelegenbeit ber Menfdyen,

Rag witd ¢8 fdhaden, wenn idy Hier einen BVerfudy
wade,,. eine Theotie der Freibeit ju entwoidelnn, die mid)
einft einfebr, dummet, trager , fafi gany uncultivicter
Mauer auf einet eben fo uncultivitten Haide gelehee
pat2— Diefer Menfdh war 5u feinem Unglic nidh¢
leibeigen, ' Wie dief ein UnglicE feyn €dunte, Datte idh
nody nidhyt Begriffens.  €s tonv ein fehlechtes Jaht gerses
fen. '@t DHatte wenig Kattoffeln gebauet,: Korn Hatte.
ev gavnidht. b boree abet eine hchEichlafrige, pflegmas
tifdye CSrzdblung on, die et mir von- det jammerfidyers
Griften feiner Kinder madhte , roeldje (aug Schuld feiner
Sragheit) um Theif vow meinem 9Mitleiden abling, als
ans ein Bug andes Davnerr begegrete, eben fo pflegmas
tify uud unbebilflidy, als jener, fchledst gekleidet, mit
eleniden Bieh und fehlechtem Sefdhive. b fragte ¢ wer
«find die Leute?,, Cr nannte wit dag Dorf,. und erfl
nady einigen Minuten fesste ev hingu: fie find Leibeigngss

Runnu 4 und

Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek

Rostack /rosdok/ppn1040564453/phys 0137

DFG



1616 e

und ettoag fpdter in: feinem uhverdnberten Tone: “die
s gomnen {dyon durdyfommen,,,  Wenn fie nidyte Haben,
g ihnen der Herr wag geben.  “Nidyt aug Unmuth
2ibet: feine eigene Noth duferte et diefe Worte 3 €8 toat
iyt die gevingfre Ditterkeit davein s aud) fein Veftreben
etfoa mein Micleiden mepy g ervegen; indem er fidh
fogar unter eibeigene ecabfegte. @8 war ein fimplet
©edante, eite Reflerion; wie er fie 3u machen fdbig
war, erregt durd) den Anblict der Kornjicte auf’ den
Karren jener Leibeigenen, Qb Hewr batte das Kopn
in der Stadt fir fie gefauft. ie fubten e¢ nun langs
fam ju Haufe, und di¢ eletiven Karten waren nut halb
Beladen, yoeil dag arme Bieh gu fraftlos war, um melhe
au fdbleppen. ' C# war ein trauriger Anblick.  Wber mein
Dauer fah nur die Koenfdcte,

€s midite fhwer fepn, die Siclaverey'in ihrer eigens
thimliden, wabren Geftalt naber zu etblicfen, alg fie
miv bier fidytbar ward, Nidht da8 Aufheben und Nies
berdrdicken det Atme, nidt dag Ribren: der Knodyen ift
menfdhliche Arbeit; mie Detvegung der Knoden avbeitet
das WVieh audh. \ RKein Menfdy wird uamittelbar durdy
foldye Arbeit genabret; Eeinet fann fid) buvdy foldye Aubeit
felot fidbren, elbft dag Pfitigen erfordert tehr, alg
Bervegung der Knodyen 3 und dod) 1witd duvdh das Phiigen
allein nidyt ein einjiget KRornbalm beryorgebtadit, Det
Menfdy,, der feine anbete - Krdfte . anwenden fann,
alé die medyanifde Dewegung feiner Glieder, bedarf de

Hilfe
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¢ Hiilfe andbrer Menfdyer. gu feiner Gefaltung,  Der Lafte
J trdger mufp Hungers fietbenn, wenn v nide unter anbernt
SRenfdsen [ebt, die ihm Laften ju tragen geben. Ohne
, die Anwendung andrer. Krdfte, als die feinigen , find
t “ die feinigen unnig. € ift alfo nide einmal die Srage,
« B ob diefe Krafte unedler find , da man fie nide flie menfedy
lidhe , fordern -nuv  file thierifche Krdfte erfennen fann,
Der Menfdy, der nur diefe Redijte gebrandyt , demirehiat
ung andre durd feine Gejtale, und fann, fo lange et
fein: menfchliches Bermigen anmendet , freplich nidts
feyn, als Sclay,  Dev ©clav fann nidyt exiftiven, obne
einen’ Hertns - Ang lanter: Stlaven tird - affo Eeine
menfdlide Gef-Hbait, Eein Weiler, gein Dotf, Eein
Glecken, €eine Stadt, Eein Staat.

udh wird, rer nue diefe fimpele Sdke nidyt vergie,
fidy feinestvegen verwundern, bag der gewapuete Datbae
der Vorgeit fiir edel galt, v war edlev als$ feln Leibeis
genen.  Gr wav mebe Menfdy ;. denn ex fonnte ibnent
befehlen,  Ducdy die blofe Geroalt der Knochen fann
fein Menfch den andern beherefchen.  Die Knodyen toitfen
nut nady medbanijen Gefeent, durd) die Sehroertrafts
Befehlen 186t fid) ohne. Verftand nidt denfen; und der
diimmite [Defedl i nue die geringfie Anwendung des
Berftandes. Stlay ift einer allemal aus eigner Mans
gelhaftigeit ; und wenn die Stoifer fogten: nur det
Rerftandige ift fren: o batten fie nidyt Unvedt Dee
Leibeigene ift nur dadurd) leibeigen, daf et nid)t%etftanb
Nunnn 5 genug
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genugrantwendet, fidh folbf ju erndbren.  Mad lebiglidy
butdh ‘diefe Aniwendung deg geteinen Menfdyer: BVev(tats
bes twerden audre gerifeine Menfchen feine Heveen uhd
Neifter, + Sind diefer wiele: fo bifben fie eitien Staat,
und ihre Scelaven fiid dann Hausthiere i menfdylicher
Seftalt. - Sie felbf aber t6hnen in ibrem Staate Freiheie g
geniefen. " @riedifhe Staaten haben uns davon Mufter
gegeben,

Gany redit fagt alfo Nidfers < Ueberall und in jedee
“ gefellfchafelichen Verbindung fiegt eine dem Stoecke ans
<“ gemeffene Actie oder' Wabre jum Grunde.,,  Wenn
et abet hinjuferst “aufer der Menfchheit,,: fo mirften
foit entroeder annelymen; Bag die Dernunft nidt dag
wefentlide Kenngeichen der Denfdbeir ware, oder (ba
s Unfinn wdre , Y118fer einer fo unbegreiflidien Uebereds
Tung fabig 3u Baiten) licber unterfuchenr, 1eldyes diefe
Actie, diefe Wabre feyn Bann.  Die, die és.nur fepn
Banni, " hat "$175fer getvif -gemeint,

Midfer fdeint auf Sand, auf Geund und Dobden, |
binjudeuten,” oder vielmehr, et {dheint feinen Augdruck, l
Wabre und Actie durd) das Land, Cigenthum etldutern
3u wollen.” Alfo it die Frage:

24t fidh vor einer gefelligen Berbindung der Nen:
{dhen Sand » Ligenthurm geventen?

So
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©o patodoy ¢s dudy lingen mag, fo {djeint e dody
toalr 3u feyn, dag uberall nidys fo durdiaug und volig
vott det Y1Teinung, (ober wenn man lieber will, Zinfidt
andrer Wienfchen abhdugt, alg eberr bag Eigenthum.)
Die Gefetse nber Crbfdaften, Schulden und Diehitahle
anter alien Vilfern, bringen Beweife davoit vor. Und
wenn nian big dahin ftber das Berfahren gegen. die Gter
der Geiftlichbeit in einigen Landern nod fo wenig einig
ift: fo mag davan iicgén , baf man diefe Seite ber Sadye
3u roenig genau bettachtet hat. Um abet- blo§ bey dem
gegebenen Deyfpiel ju bleiben, untetfudyen toir nut, tofe
Sand: Ligenthum entfeht. :

Dag Wlter ded Vefisthums, und Anfpriiche von
vorigen Seiten Her, die in einer redytfettigenden Krieges
G Harung fo erfpricflidhe Dienfte leiften, fonnen unmogs
fih den Unfang des Befies erfldren.  Und eben o
unmoglich ift es ung, die durdh unfre Geburt, Criehung
und Yufenthalt, unter cultivivten Menfdyen die Fahigteie
erfaltent haben, daviiber ju raifonniven, den evfien Anfang
dicfes Defises , (det audy det erfte Anfang alier: Cultur
it) mit unfern leiblidhen Augen 3u fehen, Denfen wiv
uné Ginen Menfchen, dev ein Stitck Land, fo gut ev
fann, Gearbeitet: fo muf es diefem, fo lange et allein
ift, fmmer unmiglidy Bleiben, die Vorfiellung von einent
Cigenthum mit diefem Grundftiice gu verbinden. Bis
theBrere da find, die anden Fridyten, weldye ev gebauctbat'

Leil nehmen Esnnen, bleibt der Wegriff, Ligenthum,
wodurdy
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wodnrd fie won biefer Theilnahme ausgefdloffen wetden,
unmoglich.

Daf fie fidy dariier vereinigen, dag fie Ciner Meis
Nung twetden muffer, daf alle dag Eigenthum des Cins
selnen anetfennen miffen, um eg toirklid 3u maden, iE
febr €lar.  Denn nehmen wie an, dag fie fidh darum
fdlagen : formiffen wiv fie die Gemwaltrhatigeit fo lange
fottfelsen lofim (wenn fie eg auf ‘diefen MWege ausmas
dhen follen,) bi2 nur Einep ibrig bleibt,Die andern mogen
entroeder focegelauferr, pder yon ibm todtgefchlagen fepn.
Dann hore aber wieder alleg Cigenthum auf, weil nies
mand da ift, von dem er es vindiciven Eann.

Liegt nun auf diefe Are alles Cigenthunt in dex Meie
fung, oder den Begriffen der Menfdhen: fo ift nue nody
der Grund diefer Meinung ju unterfucden. Gg mug ein
Merkmal in diefem Begriffe feyn, teldyes alle Menfchen
darin erfennen , und weldyes badurd) der Grund ibrer
Meinung wird. Diefes ift ju fuden.

€s tann fein andres feyn, ale dag bed Lrverbs, —
Das Stirt Land an fidy ift dean Menfdyen um fein felbfE
willen nidyts werth.  Als ein fefter fladyer: Korper fann
es ihm nye dienen, hn ju unterftiigen.  Gr faun davauf
teeten, und darauf liegen. Die Stelle, weldhe Sin Fup
Bedecte ift mit der, wotauf der anbdre tritt, nur dutd die
Nachbaridyafe- verbunden ; und fo bald et weiter gebt,
hore alle. BVerbindung feiner Perfon mit diefem Fleck
€rde auf. — * &g ift cben fo, voenu ee fich davauf gelegt
bat,
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Hat, omd wieber dufitelt. @ine gany andre Vetbindung
gtoifder ‘der Perfon und der Sode (perfona, der
Menfdy, und res., das Seiek Land) trite efn, fobald et
e8 bearbeiter. ~ Arbeit dfe poecFmagige Thactafeit.  Und
bag SProdufe ift det erreidire Jroeck der Arbeit -~ Diefes
Product, es'fey ein aus der Saat hervorgemwadience
Kotnhalm, oder eine gevflanste Kartoffel it errvorben.
Dot Menfdy) verrichtete die Arbeit des Pflangens’, um den
Swedt, die Erifteny deg Products ju-evreidhen. - Dazu
war der Boden nothig, in'welden gefdet’, odet gepfanye
foard, Aber diefer Boden, dief Stuck Land, wat nide
der Sroed; er var nur das, ohne reldyes der Froeck nidye
veeidht werden formte,  Dic hat ex mit der Avbeit des
Pflanzens oder Shens genrein;  denn mever Kartoffeln
sod) Rorn werden ‘auf einem Eahlen BVodén vadhfen, renn
fie nidht gepflanzt find. —  Das Product ife alfo det
Biveck; dagPflangen oder Sden, . . die JweFmagige
Beavbéitung des Dobens ift die €onditio fine qua nony
dievDBedingung , durdy weldhe der SrvecE miglich  roitd,
Die ganzé Weebindung des Menfchen ( perfona ) uid
des Srundftids (rés) ift alfo von dem Jroect, bem Pros
buct abhingia,  Wenn er’nidht died Product eryielen
wollte, rolirde fidh der Menfdy mit derh Boden gar wiche
weiter abgegeben haben, als um vavauf ju treten, oder
3u liegen,

Dag Ligenthum des Menfden im allerfirengften
Berftande ift alfo, da8 Product, das wag er hervors

gebradt bat, da¢ Kown, die Sriidyte,
pitil]
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Zie miifjen feben, ob diefer Sak die Proberhale, =

Aber welde Probe2 — Die , dap rer angewandt ward,

ehe man {hn in diefer Sorm erfannte. (St dee Sap

 woahr: fo miffen ibn alle in Gefelfdofe lebende Mens

fdyerry b, . alle Staaten, angewandt Haber, obe hu
evft abfvabiven gu dirferr, - Haben fie dag?

Unfre, Botfabren in Deutfdyland filheten in  jenee
Poeriode ifrer Wildheit, da wir fie durdy frembe; Sehrifea
fleller Fennen lernen, unbd fie-nur faum Barbaren nennen
Eounen , zum Theil ein Herumpiehendes Leben; Sie
Gebauten bies Jahr cine Stredte Land , und verliefen fie
dag folgende., Det verlaffene Acker gehdrte niemand; und
nigmand Beklmmerte fich davum. . Die Friichte die jeder
gebauct barte, waven jedes Cigenthum. + Anf das fole
gende Jabr sward in der Segend, wo (e fidh. befandery
ey Acker, ayf.dem ein jeder feine{ftﬁd)te_ baute, . cinent
jeben. wiederum yon den Obmannesn det Eleinen Wolkets
{hafs; augetheilt. s giebt. nody, nomabdifdye B/idlker, wels
dhe Bald an diefen, bald an jenem bequernern Opeeihrey
farglichen Ackerbau treiben., . Und feitdem in England
das Feudal Syfler ciner befiern Verfaffung Plag gemadhe
hat: roag bat man, gethan 2— Man bat feinen eignen
Acker verpadytet,

Ein bdeulider Derveif, daf efgentlidh die gerwonnenen
Keidhte im fTrengften %erftanbg das Ligentbum bdeg
exrverbefdet” Menfcgen find, “wid’ bep dem Adker im

¢ Grunde
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Grunde nur felne Unentbehrlichbeit au diefern Erweybe
Pevednet wird.  Diefe Berednung, ift der’ Srund der
Padtung, »Der Pacdter erwirbt fidy durch feine vers
fidndige Atbeic tas Ligenthum ter Fritdite.  Dicfe
Sriddte, dieh firenge Eigenthum, fann gr der Natue dee
Sadie nadh, nicht verpachten. . Er muf e¢ verbsufen.
@g ift fein Cigenchum ,. und toicd fiir eihexg Preig, wm
den fich bende vergleichen;:das eben fo firenge Ligenthuns
¢ines andern, das vergelirt, verfchentt und verfauft werden
fann,  BDey dev BWevpachtung des Ackers toird eigentlidy
die Dedingung 3u dem ek gegen einen gewiffen Preis
ansdgeglidhen. Man madyt cine Wevedynuil, roobtivdy Ser
TWerth diefer Vedingung ‘efunden: wird 5 and nidt dee
Acker, fondern der IWevely diefer Bedingung witd begahles
toie denn dibetDaupt in einet jeden Pacht die conditio
fine qua non bezablt, und. diefe allein nur’ydng‘e}fdﬂa-
gen titd, ) 3
(Der. Sehluf niditens.).

MRS R e e

Snbhalf.

SAnsaug ous der im Geptembertincte, (1789)
des Journal endyclopedigie Defindlichen Ane
geige Dep TWerks ¢ Ayeen Ackbery, ovder
Anordnunden dedKoyferd Ackdet ,mady dem
SPerfifhen Orginal uberfest 2durd Srens
Gleowin. DreyBande in 4t0.  Saletnia
1783, 84 wHd 86, , $ s Geiterglr

A.
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A. Deufihe Sournale.

L Der neue deutfhe Snjchavel.

Xtes: Heft. Pyl VR = Seite 1490

IL Antiworten auf widytige and wirdige
Sragen. und Dviefe weifep - und . qurer
Menfchen, von Yoh. Kafpat Lavam

_sum, 1790, 5 ¢ '

1L Yreter deutfher NrerkFur,
Geptember, 1790, Cin 2

V. Béehifbe  onarsichiife
Geptember, : : e X

V. @otringifches bxi‘teru’d)ee Magason,
Des Vilten Bandes, 1tes Stilct.

- VI, Draunidpeigifdyes; Journal.

“
-

VIL Journal de8 Lurusand der Woden, .
VIIL Oebonomifilie YOEiabeit: und Thotbeir,
oder Journal won und fiir Oekonomen,
Rameraliften, HAausmieer, Gsveenliebs
baber nnd Sreunde der Stade’ und Lands
wirtbfchbafts : Runde, ‘
Drifter THeil v & LfureT700, 8. 5
¢ IX. Yrepe -Littevarur . und Vd3lFerfunde;.
J No. VI,
Sunins; 1790. E g ¢
X. Deutfhe Nionarsidhvift,
uguif. 1790. 5 z
XL Siftorifch-Politifhes NIagasin.
Suniud. 1790, B 5
XIL TJabebuch fiiv ‘die Nenjdhbeit,
Geddtes Stk s . 7

"

"
b

“

ﬁekt bad ‘mecbtr der Menichbeit. Ry 5
A .
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watd, wad nur de Qunft erfunden, und die Erfahrung
fanctionirt hat, um den Syiingling au retten; fo war dody
alleg umfonft. Diefer traurige Jufal madte einen tiefer
Gindruct auf das theilnelmende Hery, deg Herrn Wets
faffers diefer Eleinen , im atelften Zone gefchricbenen
Abhandlung — und er gab fich ale Miihe, diejenigett
Miteel au ffudieren, die- man bigher zur NRettung dev
Ertrunfenen ausfindig gemacht bat — und nodh neue
augfindia ju macben, um mit felbigen, jenen Ungliclicden
31 Hilfe u tommen, und fie den Jhrigen roieder ju
fjdenfen.  Cr hat ju dem Ende alles gelefen, und mit
vielem Fleife gefammelt , und mit einander verglichen,
roag man uber dlefen Gegenftand fhrieb — audy die
{irfachen mit vieler Deutlichteit angegeben, oarum it
den mefreften Fallen, die angercandten Hilfémittel vets
aeblich ju feyn pflegen, Der 6te §phus verbreicer dbet
die Kenngeidhen deg wilrtlichen Toded und die Iittel,
toodurdh man feibigen, von der blofien Pulslofigleit nns
terfcheider, viel Lidye,  ©s iff ju beflagen, dag, wie im
. 5ten §pho &, 13. gefager witd, die Hetren Aerste et
die zur NRettung der im Waffer Verunghickten anzurvens
denden Hitlfemictel, fidh nody nicht 3u veveinbaren gefudt,
Devr Gegenftand, ibrer Difcuffion i wahrlich To widtig,
daf man alle Hefache Hat ju roiinfdyen, nber felbigen gut
fefiftehenden Geroifheit u gelangen, und.afle in Anfehung
deffelben eriftivende, Sweifel , viflig ju Heben. Jm
a8ten §pho giebt Hetr V, diejenige Methode an, nad
elcher feiner Mieinung und Ueberzengung nady , alle
Creruntne jubehandeln find— und diefe DNiethode fiimme
audy mit den befaunten Theorien, genau fiberein : oo fie
abet abroeicht, fdeine der Hier vorgefdhlagenen, firgeren,
fdnelleten und dody ficheren  Handgriffe halben, bder
Wortheil auf ihrer Seite 3u feyn. Den DefchIng iacht
ein jiemlidy volltandiges (wenn.ed von Herrn V. verlongt
roerden folfte, von dem Werfaffer defer Anzeige aber dod
nody, ju evweiterntes) BVeryeichnif aller grdfferen und
tleineren Sdhwdften, die vou den pliklidhen Todesarten
und den {n Anfehung der BVerungluciren anzuroendenden
Hiilfsmiteeln veden. €8 ware ju winfden, dah diefe
fhone Seyrift, durd) eine Ueberfesung gemeinnibiger
gemadht werden mbgte,
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Bon dem voritefiicdhen, fn einem gleichen Srade uns
tethaltenden , als lehrreidhen Ferke: The Voyage of
Governor Phillip’s to Botany-Bay &c. London.
1789, § aus weildem mae einen Ansiug findet, im
yietten ©ticce ded neuen Journald afler Soutnale.
©, 245 w f. it nunmebhro, in Herrn Hoffmannsg in
Hamburg Verlaae, eine von Hertn Profefior Sprengel
in $Halle beforgte Leberfepung erfthienen,  Sie it als det
sroente Theil der it eben diefermn BVerlage herausFormmenden
nencren Gefdichte der See: und Landreifen — und man
farin, opne Bedverfen Hingufeben ; als ein wiirdiger
Pemdant, dev Nadtichten von den Delero - Infeln, toeldye
et erften Theil fenes TBerfs ousmadhien, anzufehu,
©o, tofe man injetiem evfien Theile die tenfchheit vor
{hrer unfdyuldigfien und avelften Seite fennen lernte; o
fieht man fidy fier mandmal genbthiget, 'feinen Bick,
auf eine duferft verdorbene, von'“ihrem ‘aterlindifchers
Belteheile ansgeroorfene Menfchertvace ju 'toetfen , bie
aber auch dadurdy, und durd dag it gefchentte Leben,
niodhy nicht gebeffert war , fondern, (Gum fidyeren Beweife,
dap man bdie Urguellen dev wmehreffen’ Untugenden ded
enfdhen, im' Blnre ju fuden har), “auf det' Botanys
Bay, — ba twiederum anfing, 1o ‘fie-in’ England aufges
pott fatte. So, ivie der Dritte, dem Origivale, eing
gan; voryhigliche Atipliglicheit ju gebert” geronfe, fo hat
audy det Hery Ueberferser felbjge, in’ unfere Spradye
fiberzutragen, gleichrobl aber ibr afler rang 3u benels
tnen, mmbd foviel Getvanbheir ju geben gerouft, daf man
ein utfpriingtidyes deutfdice Werk Fu lefen glaubt, Drud,
fPavier und Kupfer find fthon’, und eg fehle alfo diefems
Producte nidits, um'’es’in die Hande alfer derer ju brins
gen, die felbft bey ibren Uniterhaltungen, einen tidhtigen
GrefdnacE und den edlen Bunfdh ju erfennien geben, 0as
Qiiplide mit dem Angenehmen gu verbinden,
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Eine gatiy andre Vetbindung
> dev Sade (perfona, ver
BtiE Cand) it efnr, fobald et
t poectmagige Thactafeit.  Und
pidste uveck der Arbeit * Diefes
5 der Baat hervorgeroadifence
pflanste Karroffel {ft exrroorben.
lie Arbeit des Phlangens’, um den
Products ju-evreidhen, ' Dazu
fin' weldyen gefdet’, obet Gepflanyt
e, dief Stuck Lond, roa¥ nidt
bag, obne tweldyes der Frveck nidye
Dich hat er mit der Arbeit des
genrein; denn voevet Kartoffeln
jriem EablenVodén wadyfen, voenn
V=" Dag Product ife alfo det
st &den, 0. G, die FwecEmagige
18'ift dle €onditio fine qua nony
welthe der SrvecE moglich  1itdy
} bes Menfdyen ( perfona ) uird
ift alfo von dem Jweck, bem Pros
In er nidht died Product erylelert
IMenfdy mit dech Boden gar icht
bp als um darauf 3u tretens, ‘oder

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 AB 6O BH

17 16

18

beg Menfden im allerfirengfen
| Product, das wag et hervors

otn, die Sriidhte,
Bir

he

T

Bl Bl Al C2 B2 A2 B5 A5 20

Patch Reference numbers on UTT

mm [0
—
Image Engineering Scan Reference Chart TE263 Serial No. ; O

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Bibliothek  /rosdok/ppn1040564453/phys_0149 DFG



	Neues Journal aller Journale, oder sciagraphische Uebersicht der vorzüglichsten fremden und einheimischen Zeitschriften
	4.1790,2
	[title_page]
	Auszug ans der im Septemberstücke, (1789)m des Journal encyclopedique befindlichen Anzeige des Werks: Ayeen Ackbery, oder Anordnungen des Kaysers Ackber, nach dem Persischen Original übersetzt, ...
	A. Deutsche Journale.
	[1. Der neue deutsche Zuschauer]
	[2. Antworten auf wichtige und würdige Fragen und Briefe weiser und guter Menschen]
	[3. Neuer deutscher Merkur]
	[4. Berlinische Monatsschrift]
	[5. Göttingisches historisches Magazin]
	[6. Braunschweigisches Journal]
	[7. Journal des Luxus und der Moden]
	[8. Oekonomische Weisheit und Thorheit, oder Journal von und für Oekonomen, Kameralisten, Hausmütter, Gartenliebhaber und Freunde der Stadt- und Landwirtschafts-Kunde.]
	[9. Neue Litteratur- und Völkerkunde]
	[10. Deutsche Monatsschrift]
	[11. Historisch-politisches Magazin]
	[12. Jahrbuch für die Menschheit]

	Inhalt.
	[colour_checker]



